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Seíánung des Shusumfhlages von 


Dtuá: „Steireröruc”, 


Hans Bauer бта; 
Steirifhe Untverfitätsörukerer, Gta; 


Wie diefes Buch entftand. 


Ende des Jahres 1939, nad) Beendigung des Polen⸗ 
feldzuges, {таў ich їп Berlin einen Bekannten. Braun 
gebrannt, fung, friſch und energfjch fap er vor mir und 
erzählte, daß er gerade aus Singapore gekommen еі. 

„Aus Britiſch⸗Indien? Wie haben Oe es fertig де 
bracht, während des Arieges den Engländern durch die 
Maſchen zu gehen und nicht interniert zu werden?” 

Wir kamen ins Oejprád) und er erzählte von einer 
Reife, Ме ihn іш Sommer hinauf nad) Britifch-Indten, 
fiber ott Said паф Singapore und dann weiter паф 
Holländisch Indien, nad) Batavfa geführt batte, erzählte, 
wie ihn der Krieg їп Singapore überrajchte und wie es 
ihm dann auf abenteuerliche Weiſe gelang, den Englän: 
dern und ihrem Secret Service zu епішіјфеп. 

Diefer Bericht war јо bunt іп feiner Erlebnis: und 
ЖейефИбетипа, war jo јраппепё їп feinem Sluchtver⸗ 
lauf und fpiegelte zugleich јо plaftifch jenen Фей deut 
ftben Draufgängerfums und unverrückbater Heimattreue 
wider, wie er gerade fene Deutfchen auszeichnet, die їп 
fernen Landen auf Borpoften ftehen, баў ich mich fofort 
entfchloß, dieſen Bericht їп einem Buch feftsubalten. 

Es galt, ет Denkmal denen zu јебеп, die aud) п 
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dieſem биед wieder für ih; 
t Deutſchtum auf fern 
Фогроһеп wunderbar freu eintraten und die e 


Stob bin ich, über дав еви D 
Я , t 5 дев Einzelnen Бета: 
un us ſolchen prächtigen Deutjden berichten д pu 
us и draußen ín friedlichen Tagen durch ihre Perſön⸗ 
eit, durch ihr Schaffen und Auftreten für das 


Die Erzählung, de ich bí 1 
H tt nachgeſchrleben Бабе, {її 
Ps еш bunter Roman, der іп öfe Melt ia 
ein farbiger Reifebericht von ferner Tropenwelt Ed 


3001015 ein ба (tel à. 
оа р! euffcher Haltung und бен Фен 


alten deuffchen Worte ftand Е f 
ое Sen ſtanden und Stehen: Und im An 
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Mein Schi fährt nad) Singapore! 


Es (jt Stübjommer {п Deutjchland. Es find die erjten 
Tage des Juli. Stahlblau wölbt fid) бег Himmel über 
grünem 2Dajjer, das von kleinen, weißen Wellenkämmen 
gekrönt fjt. 

Эф nehme Abjchied vom deuffchen Sommer. Mein 
біў fährt uad) Singapore, ein fchmuckes, deuffches 
б, das пип für viele Tage meine Heimat fein wirö, 
das wie јо vfele andere hinausfährt їп ferne Lande, im 
Dienste deutfchen Handels und deutfchen Weltverkehts. 

Es íjt eins von vielen Schiffen, die unfer deutjcher 
Slagge die Meere kreuzen und die das hinausfragen, 
was unfer neues Deutjchland in raſtloſem Schaffen er: 
zeugt. Überall in der Welt find dieſe Schiffe Kuriere jenes 
prachtvollen Willens zum Alufjtieg, der das neue Deutſch⸗ 

land durchpulſt, Ле bringen Deutſche hinaus, die draußen 
auf Vorpoften jteben, und fragen Deutfche zurück, die 
nach gielen Tahren einmal wieder 5 Heimat fehen 
wollen. Ein Stück Heimat macht los vom Kai, um 

Richtung nach Indien zu nehmen. 

Mufik piel. Der ſchlanke Bug des Schiffes zer 

Schneidet das Waſſer. Der Schiffskörper zittert ein wenig 

vom Rumoren der Mafchinen. Hamburg verfchwindet — 
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бет Hafen bleibt zurück. бер wohl 
10 31 Е ‚ беш фес Sommer! 
m ш 10 dich wfederjehen, Deutfchland, dich und 
еп Sommer? Vielleicht werd 
н ФЕ werden Jonge ате vet 
Winken hin und zurück ein wi 
- eníg Wehmut des 
ш aber vor mír dfe große Vorfreude | neuem 
tleben — vor mir eine unbekannte Welt. Es geht hin⸗ 
E — wohin ſchon vor fernen Jahrhunderten die 
ter zogen, um Вой f fi 
(rubei. ojtbarkeiten beimzubringen, — 
Ich ftel fi d 
= Bex ап der Reling. Eine leífe Briſe umfächelt 
Neben mir lebuf an дег Bräftum 
8 eine jchlanke Фе; 
Лан. Ein kleiner Seitenblik: Ein — адет, 


dnmungebtamt fft öfefes јаре Geficht, friſch und energijch 
et Ausdruck, hellblau die Augen, die jetzt ein wenig 
` verloren dorf hinüberſchauen. 
Was mag fie іп die Ѕегпе treiben? 
\ ? — Эй auch ihr 
Ziel Inöten? — 
Шш Niemandem bat fie zum Abſchied зи» 


Anfere Augen {теўеп fich für Sekunden, dann dreht 


fie ſich langſam weg und geht mit langen Beinen und 
wiegendem Schrift zur Treppe, Ме hinunter zu den 
Kabinen führt. — Auf gute Steunöfchaft, hübjches 
Mädchen! 

Der Himmel {ў fttablenà blau. Möwen begleiten uns. 
Ourgelnó und platſchend ſchlägt bas Waſſer ап die 
Schiffswand: „Muß { denn, muß { denn zum Städtle 
hinaus“, jpíelt frgenómo Mufik. 

Mein Schiff durchſchneidet raufchend das Waſſer, und 
man könnte ftundenlang bier fteben, hier auf Deck unter 
der Sonne und dem blauen Himmel. 

2% fahre паф Britifch-Indten, nad) Singapore, паф 
Zong und feiner Haupfftadt Batavfa. Glück zul 
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Das Mädchen Till und das blaue Mittelmeer 


In Antwerpen haben wir neue Paſſagiere bekommen. 
Darunter einen Engländer. Er frägt den „feltenen” 
Машей Smith. Er Spricht nur Englijch, wie alle (па; 
länder. Während der Reife јадіе er des öfteren, daß 
et es nicht nötig habe, eine andere Sprache zu beherrjchen, 
denn Englifch verftehe man auf der ganzen Welt. 

Gleich erzählte er uns, daß er Kaufmann fei, Kauf 
mann {п Nottingham, und nad) Singapore reife. 

Er gefällt mir wicht febr. Er (jt ſchwatzhaft wie ein 
Grieche und drängt Л jedem auf. Auch fein Außeres 
iſt wenig verfrauenerwerkend. Er (jt lebhaft in feinen 
Bewegungen, öunkel im Typ, und jeine uncubígen, Dën, 
dig bin und Ber irrenden großen maffbraunen Augen 
Іш еп zufammen mit der Hautfarbe ein Halbblut unter 
feinen Vorfahren vermuten. 

Wie prächtig wirkt gegen ihn unter langer Erſter 
Dffizter, Geier blonde Riefe von der Waterkant mit 
feiner Ruhe, feinen bedächtigen Bewegungen und dem 
Rlaten, offenen Blick. 

Kein Wunder, daß ihm die 5тапеп пафјеђеп, wenn 
er über das Deck geht, und бар bei Tifch der Bla neben 
ihm zum Gegenjtand Tebhafter und für die Beobachter 
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manchmal recht beluftigender Kämpfe geworden (jt. 
Dem Wettjtreit der Rivalinnen jchenkt alltäglich ein 
großer Teil der Paſſagiere feine volljte Aufmerkjan 
Reit. — 

Das kleine Stäulein aus Leipzig, das als Sekretärin 
nad) Batavia geht, wird immer ganz tot, went jie dem 
blonden Riefen begegnet, und die dicke Holländerin, die 
nad) einigen Monaten Europa⸗Urlaub zu (brem Mann 
mad) Soerabaſa zurückfährt, wird geradezu lebendig, 
wenn ег Do febeu läßt. 

да, man beobachtet einander фат, шепп man ќадеіп, 
fagaus 3ujammen auf einem Schiff, auf einem боф oer 
bältnismäßig kleinen Schiff lebt. Man kennt Do ſchon 
паф den егЙеп Tagen јо, als ob man bereits Jahre bei: 
fammen wäre, und Die Planken mit (Bret Begrenzung 
zwingen, zueinander Stellung zu nehmen. 

Ich weiß пиф fet, wer das ſchöne Mädchen (jt, das 
beim Abſchied von Hamburg neben mít ап der Reling 
Stand. Ste heißt Till mit Vornamen und (jt die Tochter 
eines Schweden, der їп Singapore lebt. Ihre Mutter 
iſt vor ein paar Fahren dorf unten gejtorben, und der 
Dater hat das Mädel zunächft nach Haufe gejchickt und 
Йе dann für ein Jahr іп Deutjchland eine Haushalts 
ſchule befuchen laſſen. Get fährt fie zurück nad) Ging: 
pore. 

Mir haben alfo ein gutes Stück Weg gemeínjam. 
Und wahrhaftig, das freut mich. 

Ich weiß überhaupt |фоп vieles von meinen Mit 
teffenden. 

Ich weiß, бар man den Erzählungen des langen Dom: 
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mern, der auf Java Adminiſtrator einer holländischen 
Zeepflanzung iſt und der јфоп jeít mehr als zwölf Jahren 
їп Viederlãndiſch⸗Indien lebt, nicht fo ganz trauen kann, 
weil jene Bhantafie mindeftens genau jo groß íjt wie 
тет Duft. 

Ich weiß vom Erſten Offizier ein kleines Geheimnis: 
бар er nämlich etjt vor vierzehn Tagen їп Hamburg ein 
blondes, friſches Mädel geheiratet hat und infolgedefjen 
auch gegen Die heißeften Stauenblicke völlig gefeít (jt. 

Эф abue, daß eine mächtige берпш}! den jungen 
Geologen, der nach Sumatra will und der des Abends 
mandmal efwas melancholiſch Geige jpíelt, zu dem 
kleinen, fchmachtenden Herzen der Sekretärin aus Leips 
318 zieht. Und fie wird ja schließlich merken, wie Бой» 
mungslos ihre Schwärmerei für unſern Erſten Om, 
ater. ift. 

Ic weiß jchließlich von тїт... nun ja, das Mädchen 
210 kann es einem aber aud) wirklich antun. Sie hat 
eine dunkle Stimme und mir fällt баВеі сіп, daß eigent- 
lich fajt alle бфтебіппеп wie біс бато |ртефеп. Sie 
lacht jo ſtrahlend und ihre weißen Zähne blihen, daß Зем 
lenglanz und Sonnenleuchten dagegen blaß erfcheinen — 
Ле iſt fo gem fröhlich, abet zu gegebener Zeit auch ernſt, 
und man Капи тїї (рг recht gut über allerlei vernünftige 
und ernfthafte Dinge ўрсефеп. Mit ihren zwanzig gab: 
теп { Be zugleich ein Kind und ein ferfiger 2Пеп)ф — 
das macht wohl, daß fie die Kindheit in den Tropen 
verlebt bot, die ўфпеПет тей werden laffen. 

Wenn das Mädchen Ti auf der Brücke Debt — und 
fie iſt oft dort oben —, dann kann fie Po geben јаје wie 


12 


Die Tochter eines Seeräubers; wenn Йе aber abenós im 
Opeífejaal erfcheint, könnte man glauben, daß |е ihr 
Leben nur in Salons зидебтафЕ hat. 

Morgens jt fie die erjte auf Deck. Mit bunten kleinen 
Strandſchuhen ſchlendert Ле über die Planken, lehnt fich 
ftgendwo über die Brüftung und ſchaut verloren dem 
Spiel des Wafjers zu. 

„Sie јереп verdammt hübſch aus”, jaate ich ап einem 
ſolchen Morgen zu br. Da lachte йе ein wenig ſpöttiſch 
und meinte: „So etwas jollten Männer ше fagen, депп 
das íft ein dummes, abgebrauchtes Kompliment und 
außerdem eine ипийбе Seftjtellung oder — 

„Обет?“ 

Oder es kommt vielleicht doch aus dem Herzen. Aber 
dann braucht es nicht gejagt zu werden, dann merkt man 
es aud) fo." — Die letzten Worte ІбЙеп Do ein wenig 
3ögernd von ihren Lippen. 

Sie fpricht fehlerfteies Deutſch mit einem kleinen, 
kaum wahrnehmbaren Akzent... 


Wir Schwimmen fet im Mittelmeer. Gibraltar pafjier- 
feu wir дейети. Und da jtand ich mit dem Mädchen 
Шап der Reling. Ihr Belles Kleid flatterte сіп wenig 
їп der leichten Brife, die eben aus бет Often kam. 

Drohend hob jich der Selfen von Gibraltar aus dem 
Meer, (ай weiß leuchteten Ate langgejtreckten Wälle. 
Wie lange noch werden fie das Märchen бег Unbefieg- 
barkeft dieſes Echpfeilers britiſcher Gewalt bewahren? 

Das Mädchen Till erzählt, daß fie vor efnem абс 
die englifche Mittelmeer- und Бейпа обе vereint da 
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drüben (m Hafen gefehen hat. Die Schiffe des Mit: 
telmeergefchwaders јеіеп ап ihrem БеПеп Anſtrich zu 
erkennen дешејеп ... 

Anfer |фпеПев, jchönes Schiff durchfchnitt бе ſchmale 
Waſſerſtraße zwiſchen Europa und Afrika, über die hin⸗ 
weg сіп Phöntzier, Griechen, Römer und Mauren ge 
kreuzt waren. Yun eine englíjdje Straße in ein Meer, 
das andern gehört. 

Es wurde Abend und es kam dfe Nacht. Die Sterne 
Schimmerten über dem Meer. 

Eine Weile hingen wir ІНІ unferen Gedanken nad. 
Die Nacht war wie ein freundlicher Schleier, der ſich um 
uns legte. Die Zigarette leuchfete. Bon nirgenösher сіп 
Lauf. Nur das Wafjer, das vom Schiff durchſchnitten 
wurde, tausche. 

Diefes Meer bier war eínft das Berken, іп dem öfe 
Machtjtröme Europas aufammenjlojfeu. An feiner ifte 
entftanden Reiche und vergingen. Hierher zogen deutjche 
Potter in irregeführter Sehnſucht. Dier waren die Reiche 
der Phönizier, der Griechen, бег Römer. In Spanien 
herrſchte ein Karl V., ín Dellen Reich ir Sonne nicht 
unferging. — Welch große Vergangenheit knüpft ſich au 
dieſes Meer und feine Rüjten ...1 

Ich erzähle Тай 3ufammenbanglos, will dem Mädchen 
Till nur das nabebríngen, was mich bewegt. Ich fpreche 
auch von der Zukunft, von der großen Zukunft, die eínjt 
bier vieles verändern wird, 

218 das Mädchen Ti fragt dazwifchen, verftänöfg 
und klug. 


„Dort weit ütüben^ — und ich zeige oftwärfs in 
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die Nacht, 01е nirgends Land erkennen läßt — „liegt 
Italiens Küfte. Ich liebe die Pracht Weier Riviera, ich 
liebe Sizilien ... Vielleicht werden wir in der Ferne 
Reggio fehen, das füölichjte Ende der italieniſchen 
Halbinfel ... Wir werden dann Abfchied nehmen von 
Europa, denn Reggio wird der letzte Gruß fein, bevor 
wir der großen Wüſte entgegenfahren ...^ 

And ich erzähle von Tagen auf Sizilien. 

„... Wir müßten auf der Infel Halt machen kön 
nen... Ich möchte dann mit Ihnen nad) Taormina fahr 
ten... Dort müßten wir, oben in den Selfen, їп einem 
Hotel wohnen und von der Terrafje hinunter auf das 
Meer blicken können, müßten um uns Die ganze Süße 
des faufendfachen Duftes von Bäumen und Blüten 
Трйгеп, müßten des Abends in eine der kleinen Wein 
Schenken ſchlendern und dann hinauf auf die Өрібе des 
Selfennejtes wandern... Unfer uns würden die Lichter 
leuchten und noch tiefer, ganz unten, würden auf dem 
Meer mit leifem Schimmern wie Glühwfirmhen Schiffe 
dahinſchweben und Kleine Kähne, іп denen Verliebte 
ет...” 

бо (о еп uns die Stunden vorbei wie das gluckſende 
Waſſer der fpiegelklaren See an der Bordwand. 

Das Mädchen Till hatte fíd) іп eine Decke gehüllt und 
at ебе klein wie ein Kind, dem man Märchen von der 
Welt erzähle. 

Ta, bas mar gejtern. 

Als ich Beute früh auf Deck kam, war das Mädchen 
All Schon längjt wieder munter und fpfelte mit dem ftne 
gen Geologen etwas nachfichtig Tifchtennis. Er jprang 
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emjíg hin und Ber, lief nach den Bällen, um fe aufau 
leſen, und hatte einen toten Kopf. Denn das kleine Fräu—⸗ 
Тейт aus Leipzig |а) zu und da wollte бег junge Geologe 
nicht gerne immerjort gefchlagen werden. 

Drüben lag Malta, Slottenftügpunkt und Sejtung зш 
gleich, mit der England — Тай genau am halben Weg 
zwiſchen Gibraltar und dem Suezkanal — die Meer 
jttape von Sizilien beherrſchen möchte... 

And dann tauchten in der бетпе Die Mauern von La 
Valetta auf, Maltas £jauptjtaót, in der die übereinander 
gefürmten alten, riſſigen Baftelen und jchöne alte Dën: 
fer wie eine Tarnung der modernen englifchen Befefti- 
gungsanlagen wirken. 

Im Hafen von £a ЗщеНа lagen englische Kriegs 
Schiffe aller Größen unà es herrfchte ба reges Treiben. 


Ich aber јар mehr auf das Mädchen Till, das neben 
mir Stand. 
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Drobend bob fih der Selfen von Gibraltar aus 
bem Meer... 


€nalífde Sriegsfhiffe aller Größen lagen im Hafen 
von £a Daleffa... 


Der lange Bommer 


Der lange Bommer, der Adininiſtrator einer Teer 
pflanzung auf Tava 1), hat heute feinen fchlechten Tag. 
Er hat јфоп morgens Whisky getrunken, mehr als ge 
wohnlich. €t hat сіп Geficht, das jo ſcharf (jt wie сіп 
Hufarenfäbel, und mit feiner gegerbten, blaßbraunen 
Haut fieht er wie сіп Trapper aus Indianerbüchern 
aus. бете Augen find matt, mte oft bef denen, die lange 
іп den Tropen leben. Er iſt lang aufgefchoffen und auch 
fein Körper ſcheint von der Sonne ausgedörrt — ſeine 
Hände find [ang und Die Haut (jt fo dünn, daß шап 
glauben kann, dfe Knochen würden durchſtoßen. — Er 
{ ein Kerl — aber er ſitzt nun )фоп ſeit mehr als zwölf 
Fahren auf dava. 

Heute Бейт Mittagefjen hat er Gefchichten erzählt, bei 
denen das Kleine Sräulein aus Leipzig abwerhjelnd tof 
und blaß wurde, und er mußte wohl feine barbarijche 
Steude daran haben, fie zu erſchrecken. 

„Ste gehen mad) Sumatra?” fragte er деп jungen - 
Geologen. „Dort hatte ich einmal als Dienerin eine der 
hübſcheſten Eingeborenen, dfe (d) je gejehen habe. Sie 
war noch ganz fung und mir ergeben wie ein Hünöchen. 
Sie liebte mich wohl. Aber auf mein Wort, ich habe mich 
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2m Ле gekümmert. Sie batte сіп Goldſtück, das 
ЭА ganzes, Kleines Vermögen. Sie verkaufte es 
Aa Sen mir Medtizin zu beforgen, депп {ch war zu 
— Ka Тебе krank. Sie war immer fröhlich. 
= КОП, е Nachts auf einer Matte vor meiner Tür. 
Parse СД {| aber fie kam jede Nacht wieder. 
Bevor fe 3u mir als Dienerin kam wat fie mit einem 
[шек Eingeborenen 3ufamumengewefen. ui batte nichts 
— daß fie ihn wegſchichte 
E гои aber wachfe ich von einem Knall auf. 
SH SE batte, dicht an mít vorbei, (n die ӧйппе Wand 
ү einer Lagerftatt eingefchlagen, und als (d) auf: 
n ; verschwand hinter dem Senftervorhang ein dunkler 
р]. 
аы Díenerín war nad) dieſem Zwffchenfall 
t c ти über wie ein verſchrecktes Vöglein. Ein 
erus a ter fand (d) fie eines Morgens fof vor 
ШП єт auf. Ste hatte einen Meſſerſtich im bet, 
Een, Ofe hatte mich wohl des Nachts bewacht 
— für mich geftorben . a 
et lange Bommer täufperte fid, macht 
Baufe und јар fich im Kreife um, es Die е 


gewicht habe: „ 
allerlei — uc баши! auf Sumatca kann man 
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Sole Gejchichten erzählte ет und lachte zuweilen 
dröhnend dazu, als gäbe er gelungene Witze zum bejten. 
Dazwijchen fab er immer wieder jeine Zuhörer prüfend 
an, ob ſich in deren Mienen aud) die Wirkung feiner 
Erzählungen recht widerjpfegle. 

Зи mir gewandt meínfe er, und er Еп) 01е Augen 
zufammen, als wolle er mich auf meine Sähfgkeiten abs 
Ihäsen: „Ste müßten mal mit mt zufammen auf бадо 
іп den Urwäldern gewejen fein. Auf gag! Nicht jo wie 
іп Europa, wo man auf Hafen ſchleßt, fondern auf £6; 
wen und Tiger, dort, wo ich die Riefenschlangen fräge 
im dfchteften Geſtrüpp тїпдєїп. ga, auf Solchen Tagden 
kann man Дебет, wer ein Mann 0” — 

And er fab mich бабе ein wenig herausfordernd 
ап. — 

Er hatte feinen jchlechten Tag, der lange Pommer. 
Er quälte jíd) und ófe andern (m voller Abficht, rumorte 
und fehnitt auf, daß es ўфоп lächerlich war. 

Den Nachmittag hat er weitergeftunken. 2110 feht 
fist er neben mir auf Deck. Er hat fich neben mich ge: 
fest, ohne daß ich (bn darum gebeten hätte, und hat feine 
Slafche mitgebracht. Seine Augen find noch trüber als 
fonft. 

„Ме alt ſind Sie eigentlich?” fragt er. 

„Эф werde jet dreißig”, antworte ich. 

„Dreißig werden Sie jeht — fa, ба find Ste ja noch 
fplitterfung und haben das ganze Leben noch vor fich. — 
Ich bin пип ſechsundvierzig — aber manchmal Бабе ich 
das Gefühl, als gäbe es {йт mich gar nichts mehr, als 
wäre іф |фоп ein alter Mann.” 
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Er ſchweigt eine Weile nad f 
denklich. © й 
от zu тедеп an, wie іт ra — 
524 Ca ded dahren ging ich nach Java. 39 wat friſch 
m ү wie ein junger Bulle, Ich hatte efte Muskeln 
a ДЕ е бије und (ф wußte damit was anzufangen. 
— ſchland war баз furchtbare Durcheinander der 
Se ee Ste mich gab es keine Berwendung. Ich 
taie т Mädel verfprochen. Wir wollten heiraten 
А Фф Бабе keine Möglichkeit, mir eine Exiſtenz 
р апеп. 2% ging weg. Das Mädel mußte warten, 
ш 8 M und fie holen wiirde. — 
rdammt, es war kein leichter Alb 1 21 
sp тш wohl аш ví fü Ле. E E 
u дао 
KE e от mich die Holländer. Ich fing ganz 
Su für кш ЭЙ nicht leicht дете)еп für einen 
= ЫТ ſich durchzuſetzen. Nach vier Fahren war es 
/ бар {ch mein Mädel tufen konnfe, Sie Бане 


übelnehm: 
en" еп. Ich БИеБ unten їп Song, bitch weitere acht 
me das meue Deutfchland kennenlernen. Ich 
meinen efgenen Augen fehen, dieſes neue, 
md, das geworden fft, während 
Фф alfo zum егһешпа! feít damals in der 
ејеп. Zuerft war das für mich fo, als et 
fremdes Land gekommen. Gewiß, ich batte 


Heimat gem 
{ch {п сіп 
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aus Zeltungen und durch den Rundfunk діс Wandlung 
{п der Heimat aus der бетпе miterlebt — aber idee 
Neue — dieſer Aufbruch — dieſe ganze Neugebutt eines 
230165, das ic) їп feiner ſchlimmſten Zeit verlajjen hatte, 
das war überwältigend. 

Ich bin aus dem Staunen nicht herausgekommen. Bin 
herumgefahren, war їп der alten Heimat oben in (оту 
mern, bin аш Ufer der Opfer gemanóert, war im Harz, 
зод den Rhein entlang, frank Wein, war fröhlich. 

96+ gebe ich пип zurück. Und es (jt mít jo, als (еі 
1% ein Soldat, der auf einen Vorpoften zurückkehren 
muß, nicht aber auf einen Vorpoften, auf dem man für 
das eigene 23016 Wache hält, jondern im Dienste einer 
fremden Armee. 

Ic bin in holländischen Dienften. Ich bin Фай auf 
Zong, ein Gajt, der geduldet wird, weil er zu arbeiten 
verfteht. Man kann mich gebrauchen. Эф arbeite gut. 
Man wird mich fo lange behalten, folange ich auf zu ge: 
brauchen bin. Wofür aber arbeite ich? Damit meine hol: 
ländtfche Geſellſchaft einen größeren Nuten hat, damit 
ich Geld veröfene, mir einen Befit zufammenarbeite, den 
ic niemandem vererben kann...” 

Er fährt mit der Hand durch 01е Luft, als wolle er 
mit Öfefer Bewegung vieles wegwiſchen, greift dann nach 
dem Whisky. Während er trinkt, Йерб er fiber den Rand 
des Glafes hinaus іп die Weite. 

‚Die Holländer, jelbjt die Holländer, dieſes kleine 
2015, fie haben Erde, die fie bearbeiten ӧйтјеп, haben 
weite Kolonien. Wir aber, wir Deutfchen?! 

Wenn wir draußen find, dann find wir Gäſte, Dir 
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geduldet werden, Jolange тап fie eben gebrauchen Ватт. 
23 haben außerhalb unjerer übervölkerten Heimat 
irgendwo ófe Möglichkeit, Für, unfere Zukunft, für 
unfer Volk und für unfere Nachkommen јфаўеп zu 
dürfen. 

Als ich jetzt wieder fortfuhr aus Deutſchland, als Sie 
Heimat hinter den MWellenkämmen verfank, ба batte ich 
plötzlich ein Бейтшер, daß ich am lfebften wieder vor 
Bord gefprungen wäre. And {п Öfefes Heimweh mífcbte 
Й бе ganze Erkenntnis бег Stuchtlofigkeit meines 
Lebens, ófefe Cthenntnís, біс ich їп Tava alle die Jahre 
einfam mit mir herumgetragen habe. 

Verstehen Sie das? Berftehen Sie, matum $ trinke? 
Begreifen Sie, matum {ch die ganze vergangene Nacht 
auf Deck berumgelaufen bin, als wit ófe letzten Zipfel 
Europas paffierten? 

Wenn їф fett bínausgebe, dann nehme {ch als Halt 
uut die eine Hoffnung mit, daß ich den Zeitpunkt noch 
erlebe, ап dem wir Deuffchen uns wieder das nehmen, 
was man uns gejtohlen hat. 

And dann, dann werde іф mod) einmal anfangen, 
werde wieder fung Jefu und zupacken, das weiß 14$, und 
dann werde {ch wiſſen, wofür {ch Schaffe. 

Dieje Zeit muß kommen und wird kommen!” 

Er trinkt aus, ftebt auf, fieht mich an — fo, als wollte 
er jagen: Aber was тебе ich folche Dinge mit бїт! Das 
verſtehſt du fa doch nicht! — Dann mit er das Glas 
über Bord und geht mit langen, ſchweren Schritten weg. 

ОБ, langer Bommer, der du ausjícbft wie сіп Хтаррег 
aus alten Indfanerbüchern, ich verjtehe біф Schon, ver- 
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{ Ж Е und míftags 

„ warum би deine jchlechten Tage Ваў 1 d 
м kleinen Stäulein graufige Gefchichten vorlügft, ба; 
mit du doch јо efwas wie Steuóe daran haft, шепп fie 


dabei erfchrecken. 
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Mifter Smith ärgert mich 


Es tjt jeltfam auf fold) einem бай, das беп Tropen 
zuſchwimmt, durch heiße Tage und laue Nächte. Die Бег 
деп ſuchen nach Zärtlichkeit und Schlagen сіп wenig 
Schneller. 

Die Феде des Jungen Geologen klingt täglich febr 
Ўй дет, und er läuft fo lange untubíg auf Deck herum, 
a er Ai Biel feiner Sehnfächte, das Sráuleím aus Leip- 
319, entdeckt bat und glückſtrahlend neben 1 ⸗ 
men kann. nm 

2 Auch die Stattliche Holländerin bat eingefehen, бар ihr 
Bemühen um den Erſten Offizier fruchtlos (jt, und bat 
ihr Herz Mifter Smith, dem Kaufmann aus Nottingham, 
—— ſtrahlt ihm enfgegen, wenn ег des Mor: 
gens auf Deck erfchefnt, und wagt dfe fugenóltcft e 
ішпе, um zu gefallen. Ge Do 

Nachts wird das Deck etjt febr fpát leer, man wandelt 
umber oder fucht einander, nicht ganz ohne Eiferfucht. — 
2а, folc ein Zufammenleben auf einem Schiff und öfe 
lauen Nächte — fie haben es fn ich! 

Auch ich bin nicht unbeteflíat geblieben, Ich muß es 
geftehen, wenn ich ehrlich fein will. 

Springe ich morgens aus der Kofe, dann denke {ch 
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bereits vergnägt ап das Mädchen Til. ga, ich muß zur 
geben, daß fie mir nicht gleichgültig ft. 

Eben |е ich auf der Bank, die an der Treppe vom 
Unter, zum Oberderk ftebt, und warte darauf, daß das 
Mädchen Till vom Eſen heraufkommt. 

Das jt fo eine ftille Verabredung, даў wir hier auf 
einander warten. 

Die Sonne ftebt hoch am Himmel. Die Luft flimmert 
vor Бібе und das Meer liegt glatt und müde da, nur 
widerwillig Scheint fid) das Waſſer vor dem Schiff teilen 
zu wollen. Unter der heißen Sonne (jt eben alles träge, 
und die Nachmittagsruhe Megt breit und behäbig über. 
Menfchen, Schiff und Waſſer 

Meine Bank { fehattig, und ich habe fe Beine weit 
von mir gejtreckt. 

Ich bin fo richtig guter Laune und pfeífe leffe ein 

Lied vor mich bin, während ich auf das Mädchen Till 
matte. 
Die Боййпбетїп Rlettert ейт wenig pujtenó dfe Treppe 
herauf. Sie trägt efnen großen, efnen tiefiggroßen Strobs 
but auf dem toten Kopf und kurze Hofen, die (рге Starken 
Schenkel knapp umfpannen, Ste Debt recht komiſch aus 
in dieſer Aufmachung. 

Wenn fie ſich fet пит nicht zu mir fe6t. Ich habe 
techte Angft vor ihrer Fülle 

Mit einem Stoßfeufzer Ii е Dei neben тїт auf бег 
Bank nieder. 

Aus irgendeinem Grunde (8 die Holländerin auf 
gebracht. 2Inrubíg blinzelt fie durch (Bre blaue Sonnen, 
brille mal auf mich, dann wieder zur Treppe bin. 
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К. с 


Weiß бег Teufel, was ihr gegen den Strich gegan- 
деп ft. Aber mich geht das ја nichts an — ich bin gufer 
Laune und Бабе Mittagsruhe, 

And übrigens mijfen wir morgen ín Фон Said Zeie. 
Фа werde {ch mit Till an Land gehen, und wir wer- 
den Durch Dir unbekannte Stadt bummeln. Es wird 
пей werden! ^ 

Die Holländerin neben mir jest |фоп zum dritten 
Male zum Reden ап. Etwas ſcheint {hr auf den Lippen 
зи brennen. 

„Ла willen біс, diefe kleine Schwedin — Ле Таре 
aber auch keinen Mann in Ruhe. Sie will anfheinend 
allen den Kopf vetóteben — -” 

Aha, endlich bat Be es heraus. Ich febe fie сіп mena 
erſtaunt an, aber meine. Ruhe fft zu groß, als бар ich 
mich ärgern möchte. Anſcheinend (jt die Hollanderin 
efferfüchtig auf Till. — Na |фбп. — 

Wieſo Beun?^ frage ich nach geraumer Zeit. 

Wieſo denn? — Na, gehen Sie mal runter in den 
Rauchjalon und feben Sie fich дав mit au, ќе fie Mifter 
Smith große Augen macht. — Zuerft flittet ſe mit 
Ihnen, jest kann }їф der Engländer kaum vor ihr ret- 
ten, morgen wird Te ЛФ den Kapftän vorknöpfen unà 
übermorgen wieder einen anderen!” — 

Sie it ordentlich aufgebracht, die wackere боПап: 
дегіп — und {бт voller Mund, бег ſonſt јо zart zu liſpeln 
verfteht, (jt ganz ўріб geworden. 

«Тіп, јо fchlimm wird das ја doch nicht feín^, сек 
Ішфе {ch etwas ſpöttiſch die Aufgebrachte zu befhwich- 
деп und für mich felbjt denke ich lächelnd: Ausgerech- 


26 


net mit öfefem Smith foll Ле flirten? Nee, meine Liebe, 
das foll ein anderer glauben. 

Erſt geftern ſprachen Till und ich über беп Englän- 
der mit dem untubígen Blick, und wir waren uns darin 
einig, daß ег ganz befonders unfumpatbifch їй. Und (br 
mißfiel ес womöglich noch mehr als mir. 

„Er wirkt wie ein Hetratsschwinöler“, hatte Till ас» 
jagt, als wir beobachteten, wie er der Holländerin Schöne 
Augen machte und ўе ihm verjtänönisiunig бав Lächeln 
zutückgab. 

Nein, auf Ti brauchte die da nicht eiferfüchtig zu 
fein. Vielleicht war die 56е Jchuld. Diefe Temperaturen 
bringen einen eben auf јо је ате Toren! 

Immerhin bin ich aber ſchließlich doch aus meiner 
ſchönen Ruhe gebracht. Ein wenig ärgerlich ebe ich 
auf und wandere über Deck. 

Warum kommt Till denn nicht herauf wie immer 
nach den Mahlzeiten?! 

Sonjt war fie um біеје Zeit immer jehon dal 

Зи dumm! ' 

Ich wandere das Oberdeck entlang, Мейете auf Die 
Kommandobrücke, ftebe da eine Weile — aber es іў 
zu heiß Ber oben, um es lange auszuhalten. 

Anten am Unterdeck ijt es ſchattiger. Эф wandere 
а о vorbei ап den Senjtern des Rauchjalons. Drinnen 
jníelt das Radio Tanzmujik. 

Klingt nett, die Mufik, und dazwischen Klingt das 
Lachen des Mädchens Till. Wie lujtíg Be lacbt! 

Unwillkürlich bleibe ich vor der Tür zum Rauchfalon 
ftehen. Ste (jt offen. An der Bar рибі der Steward 
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Glaͤſer und — (n einer фе ist бав Mädchen Till mit 
dem Engländer. Die beiden Scheinen ИФ großartig zu 
unterhalten, bemerken mich gat nicht und Till lacht frõh⸗ 
lich zu einer Geſchichte, die Smith mit rollenden Augen 
erzählt. 

Da kann ich freilich lange oben warten auf unjerec 
Bank! — Aber bíffe, meine Gnädigfte, fuchen Ste jich 
пит nach freiem Belieben Ihre Bartner aus! — Gejtern 
fagteu Ste doch noch |0 efwas, als ob er wie ein Heitafs- 
ſchwindler ausfehe, und heute беп Sie mit dem glei- 
chen Herrn verfrauf beífammen. — Aber bitte, іф babe 
nichts dagegen! — 

2% bole mít еіп Buch aus meiner Kabine und јебе 
mich damit auf Deck. — Зит Zeien fehlt mit jedoch 
Die richtige Luft und Sammlung. 
| e Um pu nicht efwa auch efferfüchtig? — Aber 

ein, woher denn — {етш 
SE ferfucht, дав kenne ich gar пісе? 

Wollen wir nicht eine Tarte Schach Spielen?” rufe 
ich dem Automobil-Inöufteiellen zu, der nad) Nieder- 
lãndiſch⸗ Indlen fährt, um dort ап Ott und бейе die 
Erportmöglichkeiten für deutſche Kraftfahrzeuge zu рей» 
jen, und der пип gerade vorbeikommt. 

Schön, fpielen шіс eine Bartte Shah. — 

Sn gehen Bea ап dem fungen Geologen und dem 
ulein aus Leipzig, öfe ей 

2 ипв іп бш шш ud сы 
oanders kann man fa nicht бфаф jpíelen. Man 

ү fa nicht denken, daß ich mich Tills wegen bier, 
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Ste fit nod) immer mit dem Engländer zufammen. 
Sie hört ihm zu. 

Wie ich hereinkomme, ſieht er flüchtig von jeíuer 
Unterhaltung auf, ftveíft mich mit einem Blick, der еіп 
wenig trfumphterend wirkt, und unferhält D dann 
gleich weiter. 

ТАП hat mie wohl zugelächelt — aber ich babe es 
nicht beachtef. 

Wit Spielen Schach, da muß man feine Gedanken 
zufammenhalten. 

ZN und der Engländer йереп nach kurzer Zeit auf 
und gehen hinaus. Ein раат Züge jpäter jagt der In— 
öuftefelle , matt". 

бі jpíelen heute aber nicht jebr konzentriert”, 
meint er lachend, denn er freut ſich, daß er mich bejiegt 
bat, was ihm joujt jelten gelingt. 

„да, machen wir Schluß für реше!“ 

Ich gehe ín meine Kabine und lege mich іп meine 
боје. — бо eine faljche Hexel — Aber eiferfüchtig 
bin ich nicht, nein, ganz bejtimmt nicht! 

Als ich abends, nach dem Abenöbrot, auf der Brücke 
Жебе und mir die Abenöbrife um die Stirn wehen laſſe, 
kommt das Mädchen Till heraufgehleftert. 

‚Sie habe ih fa Beute nicht ein einziges Mal zu 
Sehen bekommen“, meint fie — „und vorhin, im Rauch 
Toten, haben Sie mich überhaupt nicht angejeben. Stud 
Sie ſchlechter Laune?” 

„© пет”, јаде ich etwas №7 — „ganz und gar nicht, 
{ch bin glänzender Laune. Aber Ste waren ја јо be 
108100, daß ich Sie nicht ftören wollte.” 
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Sie ſieht тї ein wenig verjtänönislos an und dann 
lächelt fie auf einmal, als ob fie verſtünde. 

Aber feien Sie боф nicht dumm! Gehen wir mor- 
Ma Port ба zufammen bummeln?“ 

„33? — Ich denke, Sie werden do lieber mit 
Mifter Smith an Land gehen. Ich bin e damit be» 
ſchäftigt, die Holländerin zu fröften!” 

„Die Sie wollen.” — Das Mädchen Til bat zwei 
kleine Salten zwiſchen беп Augen, dreht ЛФ ein wenig 
sur бейе und ſchaut zu den Oternen hinauf. 

Ich klettere бе Treppe hinunter. — 

Ich bin doch nicht womöglich боф eiferfüchtig?T 
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Port Said, die Ränberftadt 


23 find in Afrika. Unfer Schiff macht Station (n 
Port Said. 

Am Hafen weithin fichtbar das Denkmal des Stau: 
3ofen Leffeps, бет vor jíebaíg Tahren — паф den Plä 
пеп des Wiener Ingenteuts Negrelli — беп Suezkanal 
erbaufe. Damals war Stankteich die vorherrfchende 
Macht in Agupten. Wie |фпе wurde es dann von den 
Engländern abgelöft! — Und fo (jt dieſes Leffeps-Stand- 
bild zugleich ein коп фев Denkmal der englifch-ftanzö- 
{беп Steundfchaft und беЙеп, was ИФ England für 
dieſe Steundfchaft von feinem Partner bezahlen Кеў... 

Mifter Smith, der unweit von mir Debt, muß арп, 
liche Gedanken haben, denn er gtínjt übers ganze бе 
fibt, Tüftet feine Mütze und winkt zu dem Vicomte de 
£ejfeps hinüber. Vielleicht erinnert ih dabei Mifter 
Smith aud) voll Freuden daran, wie jpottbillig England 
feine Suezkanal-Alktien erworben hat... 

Im übrigen wundere {ch mich, heute das Mädchen Till 
nicht ап Mifter Smiths бейе zu feben. Ste iſt überhaupt 
nirgends zu erblicken. Aber (оп) jteben wir wohl alle an 
Deck und |фалеп auf das Gewimmel im Hafen, das zu 
unferem Empfang immer dichter wird. Europa und 
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Afrika аш dort durcheinander. Teppichhändler Копт 
men ín ihren Booten ап unfer Schiff heran, haben ihre 
Waren ausgebreitet, und Schauen aunádjjt voll Ergebung 
nach den Kameras, бїе gleich їп großer Zahl gegen Ze 
ge3ücht werden; andere Boote drãngen ſich dazwijchen, 
und ſofort entſteht ein Höllenlärm da unfen. Dort Said 
empfängt uns їп wilder Gefchäftigkeit. 

Diefe Staöt 0 wie eine зшейеБайе Kneipe, Тебет» 
Зей für jeden geöffnet, es kann kommen, wer da will, 
man wird {hm іп Die Gelöbörfe fehielen und dann тағу 
Möglichkeit die Taschen [еетеп. 

Die Stadt, als Pförtnerfn des Suezkanals, Debt viele, 
immer neue Өй е, die einander Dir Türklinke іп die 
Hand geben, Matrojen, ófe an Land еіп wenig 215: 
wechjlung ſuchen, Kaufleute, die hier Statfon machen, 
Жейепде, die hier vorbei шеп — und Port Said 
Jucht Ле alle, fo gut es geht, zu beöfenen — Schwarze, 
Weiße und Gelbe. 

Simon Arzt öffnet fein berühmtes Warenhaus Бе» 
teífs um бге Ahr nachts, wenn gerade ein großer 
Dampfer іт Hafen anlegt. — Kundenöfenft, Беї dem 
ев keine Ruhe gibt. 

Wie ich vom Schiff fehlendere und kaum den Suß 
auf |еЙеп Boden geje&t Бабе, ба bin ich bereits umringt 
von einem Anäuel aufgeregter Geftalten. 

Ein kleiner, ſchmutziger Kerl will mir meine Taſche 
aus бег Hand тефеп, шп Йе zu einem Sahrzeug zu fra- 
gen, ein arabifcher біш (фес зегі шіф am Armel und 
tedef auf mich сіп. Zu gleicher Zeit bángt jid) еп Boy 
an meine Beine, um mir die Schuhe zu рибеп, ver; 
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Im Hafen von Bott байф, weithin fihtbar, das 

Denkmaldes Srangofen Leffeps, des Suezkanal 

Erbauers. Damals war Frankteich діс vorberrfhende 
Паф ё in Agypten... 


Xeppídbánóler kommen in Port Said inihren Booten 
an unfer Schiff heran und | фацеп 3unüdjt voll Er. 


gebung nad den Kameras, dfe gegen fie gezüct 


werden... 


Sucht mir ein anderer Pojtkarten aufzuſchwatzen, ein ` 
dritter Reffeandenken апзибтереп und wieder ein am 
derer bietet fic) mit wildem Kauderwelſch als Stemden- 
führer an. ў 

Sie alle bemühen fich mit fücchterlihem Radebrechen, 
meine Nationalität zu erraten — es ſummt um einen 
berum — englische, бешјфе, arabijche, holländiſche, 
italienifche Laute. 

Ein anfcheinend biederer Mann їп europäfjcher Klei⸗ 
dung ſchiebt Do ап mich heran. Er pricht deutſch — 
ziemlich fehlerftef |одат. Er redet mich |о)от als Lands» 
mann an, nimmt mich, fo als ob wir fchon jahrelang - 
miteinander bekannt Zeien, зис бейе und шафі den 
Eindruck, als wolle er mich vor der wilden Meute ret 
ten. 

ОБ {9 |фоп wüßte, шо 15 wohnen molle. Er könne 
mir eine өше und preiswerte Benjion zeigen. Wie іп 
einem Paradies wiirde ich es dort haben, und dabei ganz 
ohne den (оп) überall їп ganz Bort Said fo entfeglichen 
Lärm... 

„Dein, danke, ich will hier gar nicht übernachten — {$ 
wohne auf dem Schiff” 

„Aber —° er zwinkert шїї den Augen — „erleben 
wollen Sie боф fiber was — etwas ſehen, wie?” — 
Er zwinkert nochmals, als könnte ег mir die Sünde 
їп Perſon vorführen, 

‚Dein, апф das nicht — ich will пит meine Ruhe 
haben!” 

„Aber warten Oe, (d) bringe Sie zu einem Kuffcher, 
der Sie herumfährt und баВеі nicht beträgt” — und ег 
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ak 


3winkert wieder, 
Freund. 


Er zer mich hin 
die Mı 


tafche. 


„Das тен Sie unbedingt haben — tolle Photos 
— — aber ſchnell wegſtecken damit fie niemand 
Sieht!” 


29 Лефе das Päckchen ein, fdjon um den Kerl los; 
3uwerüen, muß ihm dafür und für feine fteundlichen 
Bemühungen ein kleines Vermögen geben, bin aber 


ftob, dem ganzen Trubel überhaupt endlich епігоппеп 
зи fein. 


Mein Steund 


Jagt dem Kutjcher etwas Anverftänd- 
liches, klopft dem 


Pferöchen wohlwollend auf den Xil 
hen, јо бар es zu fraben begfunt, und winkt, bevor er 


Лр zu neuen Taten dem Hafen wieder zumwendet, gön⸗ 
nerhaft, als müßte {ch froh fein, бар er mich auf den 
techten Weg brachte. 


Ein merkwiröfger Kundel 
Meine kleine Kuffche rollt пип über das Pflajter nad) 
Dot Said hinein. Ein Siel Бабе ich nicht, vermag аиф 


keines zu nennen, ба ich mich mit dem Kuffcher fa nicht 
verftänöfgen kann, Alſo nut zu, fahren wir ins Blaue. 
Jtgenómo werden wir Ја Schließlich doch wohl lanóen 
míüffen. 
Port Said fcheint mit wie ein 
Die, früb von einem Europäer v 
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е junge Cíngeborene, 
erführt, auf Abwege 


wohlwollend wie ein luſtiget alter 


зи einem Pferdewagen, ſcheucht 
еше mit einem großen Schwall von Worten fort 
und bolt mit einem kleinen Seitenblic auf einen nahen: 
den Poltziften сіп kleines Paketchen aus der Hoſen⸗ 


geraten (jt und fe Dé пип (n teífetem Alter bemüht, 

Ihren ſchlechten Ruf zu vertufchen. 

Die Derwaltung wacht moralifch darüber, daß Өріс; 
böllen, Lajterftätten und alle Se unterirdiſchen „Ger 
реше” des alten Port баб. паф und nad) ver 
ſchwinden. 

Am Sttand reihen ſich їп eleganter Pracht die Bade⸗ 
häufer тейфег Agupter, die von Кайо hierher kommen. 
Die Europäer haben ſich ſtattliche Sujet gebaut, haben 
ih ihre Klubs und Kafinos errichtet und Kinos tufen 
mit bunten Lichtreklamen ihre pompöfen Namen und 
Schlager іп fe beteínbredjenbe Dunkelheit. 

Theater oder Varletẽs gibt es nicht — ftir Theater 
шіге man bier wohl auch keinen Sinn haben. 

Neben Europderhäufern und fínos aber lebt der 
Drient. In kleinen, winkligen Seitenſtraßen guítlt es 
bunt durcheinander. Stauen mit dunklen Schlefern, Ме 
gehefmnfsvoll alles verbergen, hufchen neben anderen 
dahin, die mit rofgejhminkten Lippen, тайемеп Augen 
brauen und hohen Abſäthen in Paris genau fo durch 
die Straßen wippen könnten. 

Ich babe meinen Guter entlohnf, ба er mich un 
bebíngt vor einer zweifelhaften Benfion абјебеп wollte, 
unb gehe jest gemächlich zu Fuß durch das bunte те 
ben. бо ein wenig zu Lande bummeln, das tut аш nach 
dem langen Aufenthalt am бӯ... 

Es ift inzwifchen längſt Abend geworden. Überall 
leuchten ſetzt Lichtreklamen von Geſchäftshäuſern und 
Hotels. Zahlreiche Automobile taufchen über glatten 
Aſphalt — in feinem „offiziellen“ Teil fft Фон Said 
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fajt eutopáíjd) — in den Schmalen Geftengafen aber 
niſten feilfchende Эибеп, munkeln gejchäftige kleine 
Schwinöler, kuſcheln ich Araber {п die (еп, kommen 
aus öunklen Höhlen dunkle Geftalten, und über öfefem 
geheimnisvollen Gewimmel des Orients, über dem 
Durcheinanderweben von verfchleierten Stauen und 
käuflichen Mädchen, über den kraſſen Gegenfäsen von 
Europäerpaläjten und armen Eingeborenengäßchen, 
über деп ſcharfen Konfraften von atm und reich, über 
diefem zufammengewürfelten 23telerlef von Rafen, Lei 
denfchaften, Sprachen und Gejchäften Debt hell und klar 
ein weißer, milder Mond, der Тейт jahles Licht von 
einem fternenklaren Himmel herunter jendet unb де 
heimnisvolle Reflexe hervorzaubert. 

Port баб, es kommf mir vor wie eine Räuberjtadt, 
Die атна fein muß. 

Als ich їп der Nacht wieder auf dem Schiff bin und 
mich in meiner Kabine zum Schlafen auskleide, fällt 
тіс das Шеше Paket іп ófe Hände, das mir mein 
„ббииег” im Hafen unter unmfßverftänölihen біп; 
weijen іп бе Hand drückte Ich јере noch, wie er dabei 
ängftlich zu dem Poltziſten hinüberſchielte. 

Das теп fa wohl tolle Bilder fein. — 94 рафе 
das Bäckhen aus, nehme бав etjte Blatt, ſehe es mir 
von vorn und Біпќеп ап, Bebe es gegen das Licht, um 
terfuche es nochmals gründlich, nehme das nächjte Blatt, 
halte es wieder gegen das Licht — und das бгіНе genau 


10. 
Dann lade ich auf einmal ſchallend auf: Grofartíg, 
lieber 5теппб, großartig Бай ди бав gemacht, das mit 
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den geheimntevollen Andeutungen und dem — 
Blich zu dem Poltziſten hin! Du kennſt deine Leute! 
And би verftehft fie zu nehmen, wie De find, mit ihrer 
Neuglerde und Ihren Kleinen und großen fonjtigen 
wächen! 3 
Ee vermeintlichen „Wunder des Orients halte 
16 nämlich ет Paket mit ganz gewöhnlichen Anfichter 
karten іп бет Hand — јо wie man ўе überall für ein 


раат Pfennige kaufen kann! 
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Suezkanal 


Es fjt eine feltjame бафе, 
fahren. 

Das Wajjer ІЙ, wenn Ste Sahrt nicht gerade duch 
einen бег fünf oder Sechs kleinen und ‚größeren Geen 
des Kanals geht, Jo |фта!, daß ſich eín großes Schiff 
Sozufagen durchquetſchen muß. Langſam und vorſichtig 
geht es vorwärts, und man könnte ſich während der 
Sabtt míf den бешеп, біс am Ufer ереп, unterhalten. 


Mar ſchwimmt — aber man hat das Gefühl, eine 
große Rarawanenjtraße entlang zu fahren — eine 
Karawanenftraße, 


Die zur Abwechjlung einmal aus 
Waſſer befteht. Kommt einem ein Schiff enfgegen, muß 
das eine dicht аш Ufer feftmachen, um das andere vor 
befzulafjen. Das dauert dann lange Zeit. 
Schrittweiſe taften wir uns fo vorwärts. Mide macht 
ſolche Sabrt. 


Manchmal begegnet uns ein Segelboot бег Eingebore- 
пеп. Zerlumpt find ófe Segel, das Boot felber Scheint 
morſch und brüchig. Ganz ІНІ gleitet es an uns vorüber. 

Der 160 Kilometer lange Kanal hat пани feine 
Otatíonen. Man bat fie ап den Geen errichtet, und da 

Stehen dann auf dem verfumpft wirkenden Ufer traurig 
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durch den Suezkanal au 


und trofilos ein раат moderne Häufer und dabei etliche 
Bäume, А 
Тш felten gibt es се e zë felten {ап 
їп їй Bäume їп etwas größerer Zahl. 
ke brennt vom Himmel herab, unb die Luft 
ттен vor Бїбе. 
Man bewegt fid) mit Vorficht, denn jede — 
koſtet Schweiß. Und damit iſt man ſeht möglichſt ўра 
E breitet D auf der einen Seite aus, Sot 
weite Wüſte, Ме mit Steppe abwechſelt. Die andere 
Seite tjt Teicht hiigelig. 
E allem Кеде heiß die Sonne, und manchmal 
ímmert der Sand wie Schnee. 
E. und want eine kleine Araberhütte. Ab ы 
zu eine kleine Kamelkarawane. Sie ziehen jas i 
men von itgendwoher aus der Wüſte — geben irge— 
wohin zu den Märkten. Я 
Eine kleine Familie wandert dahin — m P3 
langohtigen &tagejel, беп der $m de xe > sce 
Тш Rücken Stau, Kind und aud) uoi — 
бетт! 
Sie kommen von ítgenümober, waubeu 
és a zeitlofe Bilder, Әс gleichen wie tauſend Fahre 
Ec der kleinen Samilie taucht aus d ed 
dunſt eine Reiterabteilung auf. Eugliſches m Ce = 
am Ufer entlang reitet, mit bligenden д = an 
тайбеп Pferden. Diefe Abteilung erinnert р\б6 EE 
баў Мех kein Sríebe Gt, oder jedenfalls nur Si 
außen hin. 
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Im Zeitlupentempo steht die fremde Melt zu beiden 
Seiten des Kanals vorüber und dns Waſſer Scheint im 
Sonnendunft, im Brodeln der Бібе mit dem Sand зи 
verſchwimmen. 

Dämmerung jenkt ſich auf dfe ſchmale Waſſerſttaße 
und auf das einfönige Land ап теп Ufern. 

Aber auch der Abend bringt kaum ein шепїп fib. 
lung. Die Erde atmet öfe fengende Бе des Tages 
wieder aus, 


Der Whisky (ff warm, nichts 1694 ſich kühl Бета); 
теп. — 


биз! — Mir jahren hinaus aus бег Enge des 
Kanals ins Rote Meer. 


Man spricht vom Krieg 


Während die Küfte fich beiderfeits vom Schiff ent 
jernt, wird es та)ф völlig Nacht. 

Ich will an Dec bleiben; denn da ЇЇ es bei бет 
Schwüle поф am erfräglichften. Und jo Тебе ich mich 
auf einen verfteckten Diop unter der Blicke, 

3% Небе dieſen Diop — шап fist hier wie ein Ein 
Лебег {п einer Ecke. Über einem leuchten бе Sterne, 
und aus dem Кеќпеп Winkel [фаш man їп die große 
Welt des Sírmamenfs. 

3% fíbe hier — es (ft ganz till auf Deck. Nur die 
Mafchinen ftampfen, und von unten klingt leífe und 
Тап aus dem Rauchjalon Zanzmufik herauf. 

2% |е fo |фоп eine ganze Weile. Es ift dunkel 
tingsumber. 

Aber das Deck kommen zwei Menfchen. 2% höre 
бе Stimmen. Unterfchefde das dunkle Organ des 
Mädchens Ti und die etwas ölige Stimme des Mifter 
Smith. Was für ein widerliches Отдай der Kerl doch 
hat! 

Sie fprechen englifch. 

Эп eiftiger Unterhaltung kommen fie geradewegs auf 
mic zu, und vor meiner Bank bleiben fie an der 
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Reling jteben. Sie beugen jich über öfe Bröftung und 
haben mich offenfichtlich nicht дејереп. 

Gerade will (dj mich bemerkbar machen, ба höre ich, 
was der Engländer jagt: 

„Лоф іп dieſem Gabr wird es zum Kriege mit Deutſch⸗ 
land kommen. Sie werden es fehen. Alle Vorarbeiten 
zielen darauf bin... 

Wenn das englische Weltreich weiter зш ері, wie 
Deutſchland von Fahr zu dahr jtärker wird, wie es 
äußerlich und innerlich wächjt, wie es immer mehr dazu 
übergeht, dfe Zügel der Weltwirtſchaft in die Hand zu 
nehmen, dann kann England als егЙе Macht der Welt 
bald abfrefen. Und das wird man, bei Gott, їп London 
nicht mehr weiter mit anfehen; darauf kann man Gift 
nehmen! — Die Verhandlungen mit Rußland find 
vor деп Abfchluß. Sie werden, wie im Weltkrieg, 
eine undurchbrechbare Einkteifungsftont um Deutſch⸗ 
land bringen. Stankreich, England, Rußland, Bolen — 
Ле werden den Ring um Deutſchland ІФНефеп, und біс 
andern werden bald gezwungen fein, їп dieſen Ring mit 
einzuftefen. — Italien wird jíd) unter dieſen Umftän- 
den kaum ап der бейе Deuffchlands halten. — Ohne 
großen Aufwand wird man Sie Deutjchen їп ihrem 
eigenen Land ganz einfach verhungern [ајеп. Tawohl, 
verhungern... .1” 

Das Mädchen Gill ſchweigt zu all dem unentwegt ftill. 

Mifter Smith aber fpricht Schnell und erregt weiter: 

„Ein paar Monate wird es dauern, dann muß Die 
Hitler-Regierung in Berlin abtreten, und dann wird 
ein jchärferer Vertrag als der von Berfailles dafür јог, 
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gen, daß ófefer deutfche Unruheherd in Europa enögül: 
fig erjtickt wird.” 

29 höre gejpaunt dem zu, was der Engländer |004. 
— бо fo, mein Steund, aus dieſem Loch pfeifjt du, 
biederer Kaufmann, und das поф dazu, während du 
бай auf einem бен Фет Schiff bit! — ап wird bít 
ein wenig auf die Singer jehen müjen! 

And was fagt das Mädchen ӨШ dazu? — Oe 
Schweigt noch immer. Das (jt jchade; denn wichtiger als 
Mifter Smiths polttifche Weisheiten würde für mich 
ihre Meinung fein. Ic will шеп, was man denn eigent- 
lí) von dem Mädel halten јо! 

Der Engländer fährt fort: „Gerade Ste als Schwer 
din follten der baldigen Vernichtung des deuffchen Blocks 
befonders freudig zuftimmen, депп die ſchwediſchen Erze 
Teen den Deufjchen jchon lange іп die Naſe, und es 
wird kaum mehr lange dauern, bis fie fíd) aud) Schwer, 
den efnverleiben, јо wie fie die Tjchechoflowaket ſchluck⸗ 
ten.” 

Da muß {ch aber боф (т jtíllen lachen — was бег 
Kerl fo alles zuſammenſchwatzt. Krieg — eine Einkrei⸗ 
fungeftont — und was Schweden damit zu tun haben 
foll?! Rede nur immer weiter, alter Schwäßer! 

Du Б kein bejonders gefchickter Propagandiſt für 
Dein englisches Weltreichl Überzeugend wirkft du mit 
deinen Verkänöfgungen nicht! = 

Warum aber fagt das Mädchen Till nichts dazu? 
Was hatte ўе doch mod) vor еіп paar Tagen über 
Deutſchland und ihren Aufenthalt dort alles erzählt, wie 
begeiftert Бане fie von der Heimat und den Menschen 
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dort gejprochen, und fet fchweigt fie zu ófejem Ger 
Shwäß?! 

Der Engländer Spricht fet ganz Тейе. Ich kann kaum 
verftehen, was er jagt. Mur Brocken kommen zu шіт 
betübet. 

,Otífislabung — Stachten — die бей фе Handels: 
Rr -.. JDeufjdje und englifche Handelsinter⸗ 
еп — —^ 

Es find immer mur Bruchftücke, die шап verjteben 
kann — fo Scharf fch aud) aufpajje. 

Er fragt das Mädchen etwas — fie antwortet, aber 
— nicht hören, was ſie ſagt. Auch mein Name 

E 

Plöslich wird dfe Unterhaltung unterbrochen. — 

Schritte kommen das Deck herauf. Der Geologe unó 
das Stüuleí aus Leipzig machen einen nächtlichen 
Spaziergang, und die beiden da vor mit werden von 
dem Baar, das fröhlich plaudert, aus meiner Nähe ge, 
trieben. 

Nun {Й wieder alles um mic, tubíg. Aber mein 
Abendftleden {ft mir genommen. Diefer Mifter Smith 
bejchäftigt mich lebhaft. — Оро, alter Steunó, folle 
fih hinter der biederen Maske des Kaufmanns aus 
Nottingham vielleicht ein englifcher Frachtſpion oder 
etwas Ahnliches verbergen? — Nun, gefchicht iſt der 
бетт jedenfalls bejtímmt nicht! 

Ich bin ganz шаф geworden. — Er war mir doch 
gleich jo unfumpathijch, dieſer Kerl. Weiß der Teufel, 
was hinter ihm ftecht. Dem werden wir mal auf Die 
Singer fehen! 
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Ich |е von meiner Bank auf, gehe efwas ſpazieren. 
Ic will mit mir Jelber ins reine kommen. 

Daß der Engländer ein verdächtiger Gejelle (jt, das 
fft klar. Darüber brauche ich mit nun eigentlich den Kopf 
nicht weiter zu zerbrechen. Der Menfch treibt dunkle 
Gefchäfte. Gewiß! 

Was aber bat die Schwedin damit zu tun? — Wie 
fft ihre ganze Haltung zu erklären — warum јрсаф fie 
neulich nod) јо abfällig von dem Engländer und (jt fet 
ftändig mit ihm zufammen — warum erzählte fie јо 
begeijtert von Deutfchland und hört fich jet ſolches 
Gerede ап, ohne zu widerfprechen? 

Das alles íjt febr merkwürdig und ich kann noch 
lange nicht einfchlafen, weil mir das alles durch den 
Kopf geht. 

Krieg? — 2108 warum? — Nur deshalb, weil wir 
Deutjchen tüchtig find, weil wir arbeiten und weil wir 
unfer Recht und genügend Raum haben wollen für 
unfere 2Пепіфеп? — Krieg aus dem gleichen Grunde 
wie 1914, weil es Die Engländer nicht dulden wollen, 
daß neben ihnen поф еіп anderes großes 23016 fein 
Lebenstecht verlangt? 

ОБ das alles nur Gefchwäs war, oder ob бег Gert 
wirklich mehr weiß als andere? — Das alles, was er 
da über Englands kriegeriſche Abfichten jagte, Klang јо 
bejtimmt! 

Nein, 15 kann lange nicht einschlafen, und ín meine 
Gedanken mifcht fich immer wieder Die Stage: Was (jt 
mit dem Mädchen Till? Sollte ich mich in dem Боп» 
беп Norölanökind јо getäufcht haben? 
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Das will ich nicht glauben. Wenn ich mur ап ihre 
Augen denke. 
Aber es jpricht doch alles gegen баз Mäöchen Till! 
Ich weiß nicht, was ich von Бе denken foll. 
(9 Es Шеф. Das Kiffen klebt und бав Laken fjt feucht 
э vor Schweiß. Die Luft Steht ſtill und die Nacht (jt wie 
der Tag — сіп brodelnder Dampfkefjel. 


Mifter Smith ift hereingefallen 


Die бејфіфіе mit dem geheimnisvollen Engländer 
— und das Gejpräch von gejtern abend, деЙеп unftei- 
williger Zeuge ich wurde, lafjen mir nod) immer keine 
Ruhe. 

Es wird wohl das Бейе fein, шепп ich die ganze Anz 
gelegenheit mit meinem Steund, dem Erſten Offizier, 
bejpreche, der Darüber ja fnformíett werden muj. 

Morgens bin ich dem Mädchen Till gleich auf Deck 
begegnet. Ste kam mir mit ihren bunfen Schuhen, 
braungebtannt und munter entgegen, heiter und unſchul⸗ 
dig wie ein Mafenmorgen, als ob es {п der ganzen Welt 
niemals einen Mifter Smith gegeben hätte. 

„шеп Morgen!” tief fie mir |фоп von weiten ver 
опйд zu und lächelte, als wäre zwijchen uns alles їп 
Бейес Ordnung. 

Ich habe ӧќејеп Gruß jehr ſteif erwidert und wollte 
weitergehen. 

„Aber machen Ste doch kein јо bójes Geficht”, tief 
fie, „es fft doch ein јо ftrahlender Tag!” 

2% verftand diefe SróblícbReft nicht und machte eine 
knappe Verbeugung, um weiterzugehen. 

Sie јар auf einmal ganz etnjt aus und ein wenig 
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hilflos wie ein Kind, das nun auf einmal nicht weiter 
weiß. i 

„Hören Ofe, јеіеп Sie nicht dumm, das alles fjt doch 
mut еіп Mißverftänönis”, fagfe fie. 

Ich tat, als ob ich nicht begtiffe. Wieſo ein Miß⸗ 
verſtändnis — {ch wüßte nicht, was zwiſchen uns zu 
Mipverftänöntjien Aula geben könnte!” 

Ich Тебе meinen Spaziergang fort. Sie ging neben 
mir ber. — - 

„Aber hören Ofe doch — ich muß unbedingt mit 
Ihnen ſprechen. Es {ў wirklich wichtig. Machen Sie 
doch keine Gejchichten!” Ihre Stimme klang bittend 
und ein wenig erregt, und es ſchlen fajt fo, als ob hinter 
ihrer bisher zur Schau getragenen Sröhlichkeit die 
Tränen ftünden. 

Ad was — noch einmal follte mich öfe Kleine Here 
ufcht fangen! 

Es mag vielleicht etwas dumm geklungen haben, als 
ich fagte: „Aber Бе)ртефеп Oe Ihre Stagen doch ПеВег 
mit Mifter Smith!“, jedoch ich wußfe gerade nichts Beſ⸗ 
fetes, um fie loszuwerden. 

Nein, nod) efnmal follte fie mich nicht einfangen, und 
fet wollte ich Die ganze Gefchichte dem erſten Offizier 
mitteilen. 

Es (jt gerade noch Зей vor dem Mittageſſen, um ihn 
in ſeinem Arbeitsraum aufzuſuchen. Langſam ſchlendere 
ich dahin. ? 

fe {ch bei ihm eíutrete, |96 bort das Mädchen Till. 
Sie find gerade їп einem efftigen Gefpräch, das durch 
mein Kommen unferbrochen wird. 
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fe größeren Schiffe müffen Еф fórmlíd durch 
den биез Капа! guetfden.. 


„ОБ, Verzeihung — ich will nicht ftóren!^ — Ich 
will wieder hinaus. 
„Бет Sie ftören gar nicht”, ruft mir der Offizier zu, 
U „bleiben Ste nur.” 
f „Ic hätte aber efwas unter gier Augen mit Ihnen 
zu Бе)ргефеп”, јаде ich mit einem Seitenblick auf die 
Schwedin. — 

Das Mädchen fpringt auf und will geben. — „Aber 
bleiben Sie doch, bitte, ſitzen, mein gnädiges Fräulein, 
wit befden Männer können fa mal kurz 3ufammen ver 
Іфшіпдеп, wenn es fein muß — ш find gleich wieder 
da.” 

La ! Wir geben auf ей — іф berichte dem Offizier 
| £ "enm PASSPORT. б meine Beobachtungen, erzähle ihm von dem Engländer, 


von dem Geſpräch, das ich unfreiwillig belaufchte, und 
von бег Rolle der Schwein. 

Plöslich lacht der lange Hamburger auf: „Das alles 
hätten wir auch (m Beifein der eben genannten Dame be: 
, Sprechen können. Sie jelbft war nämlich eben zu mir ge 
kommen, um тїт die gleiche Gefchichte zu erzählen. Sie 
fjt aufcheinend еіп Prachtkerl und eine großartige Bun⸗ 
desgenoffin. Wie fie mir eben erzählte, glaubte fie пйт/ 
lich den englifchen Herrn, gleich als er ап Bord kam, 
Schon einmal früher їп Singapore — aber unfer ganz 

anderem Namen — flüchtig kennengelernt zu haben. 
Um das zu klären, Бане fie ſich jetzt mit dieſem felt, 
famen Фа) etwas näher eingelafjen, und aus allem, was 
der angebliche Kaufmann aus Nottingham jchließlich in 
blindem Vertrauen erzählte, ging hervor, daß ſich hinter 
der Maske des biederen Kaufmanns anfcheinend сіп 


England bat {їй zum erftenmalin meinen Reifepaß 
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Agent des englischen Geheimdlenſtes verbirgt, der darauf 
ausgeht, Handelsfpionage zu Geiben. Die Kleine Schwer 
біп bat fich alles mit angehört, was der Biedermann zu 
erzählen wußte, орпе was dazu зи jagen, bat auch wie 
ein kleiner Detektiv fo getan, als ob fie darauf eingehen 
würde, als der Spißel {hr direkt einige kleine Erkun- 
bungsaujtráge zudachte — und ЇЙ fe6t зи mir gekommen, 
um mit alles haatklein zu berichten. Ein wirklicher 
Prachtkerl, das muß man |фоп Jagen!” 

Ich muß zugeben, daß (c) mich еіп wenig fchämte, als 
mit der Offizier das erzählte. — Verdammt noch einmal 
— ба habe ich mich fa |фбп danebenbenommen! — Man 
wird eben efwas verrückt bei dieſen teuflifchen Tempera- 
turen. — Immerhin, mir fällt ein Stein vom Herzen. 
Ein ganz gewaltiger Stein. 

„Im übrigen aber”, meint der Offizier lachend, „kön- 
nen wir nicht fel machen. Wir fahren ja паф біпда» 
pote, da (ft unfer Steunó {im eigenen Лей. Hier auf un⸗ 
[етет Schiff kann er außerdem bis dahin ruhig, fonfel 
er will, herumfpfonferen, denn hier gibt es keine (Бе, 
Бейті е. Wir können ihm freilich weiterhin unauffällig 
auf die Singer fehen. — Solche Беттеп wie diefen gibt 
es Übrigens іп Mafjen — fie find überall, іп allen Ecken 
бег Welt unterwegs...” 

Wie wir nun aber zurück (n dfe Kafüte des Offiziers 
gehen, babe #5 dem Mädchen Till gegenüber ein tecbt 
Schlechtes Феш ен. 

Ich febe fie ein wenig von бег бейе an — öfesmal 
fft Йе dran, еіп böfes Geficht zu machen — und während 
Ле Ме zwei kleinen, böfen Salten zwiſchen den Augen⸗ 
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brauen hat, bin ich für ſie überhaupt nicht da. Sie ſchaut 
mich nicht einmal ап. 

Der Offizier erklärt mit ſeinem friſchen Lachen das 
ganze Mißverſtändnis — abet die kleinen Salten bleiben 
зшіўфеп беп Brauen des Mädchens Till. Ta fie vertiefen 
Sich Годат. 

Es wird einen fchweren Gang nad) Canofja geben, bis 
dieſe Sältchen wieder. weg ſind! 

Beim Mittagejjen беп wir einander gegenüber, das 
Mädchen Till und ich — aber ich bekomme keinen ein: 
zigen Blick von ihr. Dafür lacht óíe kleine Бете auf 
das freundlichſte dem Erſten Offizier zu und unterhält 
fi) ganz großartig mit ihm, während ich für fie noch 
{mmer völlig Luft bin. Daß öfejes heutige Mittageffen 
eine befondere Annehmlichkeit iſt, kann ich wahrhaftig 
nicht behaupten. 

Wie wir dann endlich vom 38% aufftehen und das 
Mädchen Ti auf Deck ſchlendert, gebe ich {hr паф. — 
Peinliche бафе! 

„Hören Stel” — ich halte fie am Armel feft — „та; 
den Sie doch kein јо bófes Geficht!” — es find ihre 
Worte vom Vormittag — „ев tjt doch ein fo fttahlender 
Хад!“ 

Sie fut, als höre fie mich nicht, und (rj wiederhole 
weiter: „Seien Sie боф nicht dumm, das alles (t doch 
nur. еіп Mißverjtänönis!” 

Sum Glück erwiderf Йе nicht das, was ih am 20 
mittag zur Antwort gab, fondern dreht jíd) еіп wenig 
um, ſieht mich von бег Seite ап — und dann lacht fie, 
Jo, als ob fie einfach nicht länger böfe fein könne, und 
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Й fm Grunde diebiſch über einen gelungenen Scherz 
freue: „Sie find aber аш} wirklich zu dumm!” 

Und dann Babe ich ihr alles erklärt, babe ihr erzählt, 
wie {ch fm Dunkeln hinter ihnen Jop, als fie und der 
Engländer ſich unterhielten — und Schließlich haben wir 
beide herzlich gelacht. 

Es fjt wirklich сіп ſtrahlender Tag. Wenn аиф die 
Бібе mörderifch (jt und man D alle Augenblicke den 
Schweiß von der Stirn wifchen muß, was jdjabet das. 
Wir zwei finden fef alles wieder Schön und gut. 

3166$ jagt fie: 

„Ihretwegen Babe ich пип Port ба nicht gefehen, 
denn ich Бабе mich fo ерт über Sie geärgert, daß ich 
gar nicht an Land gegangen Бїп!^ 

Ich follte eigentlich zerknirſcht fein. Aber fie hat das 
„Ihrefwegen” јо пей befont, бар ich Йе freudig und 
dankbar anlächle. 

Da wird das Mädchen Til tichtig ein klein wenig 
verlegen. 

„ав (jt doch heute für сіп ſtrahlender Tag!” fage 
ich nochmals. 


Wir fteuern auf Indien. 


Wie erlöft atmen wir auf. Wir haben den heißen Keſſel 
des Roten Meeres verlaffen und fahren jest ап Aden 
vorbei їп den Golf, dem біее britifche Seefefte den Nas 
men 915 In zwei langen Reihen, die eine knapp am 
Waſſer, die andere darüber auf einem fchmalen Plateau, 
stehen fich allerlei Häufer und Seftungswerke hin. Oteíl 
und зафід ragen dahinter öfe nahen Berge zum blauen 
Himmel empor. 

Immer ferner werden die Ufer, der Golf weitet ЛФ, 
und пип Schwimmen wir hinaus їп біе еге, große Un⸗ 
ermeßlichkeit des Inöffchen Ozeans! Mir fteuern auf 
Indien! 

Blau und unabfehbat ferne breitet ſich das Meer. Eine 
leichte Briſe ftreift über unfer Schiff, und wir find alle 
guter Laune. 

Wie köftlich {ft es, dem Spiel der Siſche zuzufchauen. 
Im leuchtenden Sonnenfchein fpringen fie aus der blauen 
Slut, fliegen wie jilberne Pfeile über das Wafer bin. 
Ein fröhliches, wundervolles Bild. Delphine machen das 
zwiſchen ihre Luftfpränge, als ләй еп fie nicht, was fie 
vor lauter Abermut machen follten. Tief hinein ins klare 
Waſſer kann man feben. — Mit elegantem Gleiten fol 
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gen uns іп der Luft Möwen, die das Schiff wie Segler 
umkteffen. 

Stundenlang kann man Do über die Reling lehnen 
und verloren бет Waſſer, den kleinen Bugwellen des 
Schiffes, dem Iebenöfgen Treiben dort unfen und dem 
eleganten Segelflug der Möwen їп der Luft zuschauen. 
Otunóenlang. 

Wie herrlich iſt es, einmal für ſich und feme Gedanken 
Зей zu haben, während man doch fonjt in der бебе der 
Tage kaum mehr dazu kommt, Do auf ich Jelbjt сіп 
wenig zu befinnen. 

Wie geheimnisvoll (jt fo ейт Sonnenaufgang, wenn 
їп Dir Dämmerung, іп der das Hfmmelsgewölbe greif⸗ 
bat nahe erſcheint, langſam und immer ſtärker das Licht 
dringt und die Sonne dann plößlich ihre putputne Bracht 
wie einen Strom von Gold über das Waſſer ergießt! 

Wie groß íjt die Cínjamkeít des Meeres, бе еп weite 
Wafjerewigkeit дав Schiff durchkreuzt. 

Ganz ſelten, daß man einmal einem anderen Schiff 
begegnet. Und wie groß iſt dann die Aufregung, wenn 
es einmal gejchieht! Mit Serugläfern bewaffnet ſtürzt 
alles auf Deck und jeder verfucht fejtzuftellen, was das 
wohl für ein Schiff fein und welcher Nation es gehören 
mag. 

Weites Meer — weite Welt. Ih muß auf dieſer Sahrt 
fo oft daran denken, wie fefe Welt uns Фен фен ver 
ſchloſen (jt, wie wenfge von uns бав jeltene Glück ge 
nießen dürfen, über die Grenzen der Heimat bínaus ihr 
Weltbild ducch eigene Anſchauung zu erweitern. 

Die Reichen ӧіејес großen Welt haben für uns Deut; 
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[фе die Türen überall verschlofen und wollen uns für 
immer {п unfere eigenen, engen Grenzen |регтеп. 

Diefe weiten Meere, dieſe Geheimnijje fremder Län: 
der, Völker und ЖаЙеп — бег große Gabentijch бег 
Natur — er fft für alle gedeckt, nur nicht für Deutjche. 
— Wir jollen keinen Platz ап öfefer Tafel haben, an der 
Die andern fürjtlich fpeifen. 

Aber ganz abgefehen von allen wirtjchaftlichen und 
politifchen Gefichtspunkten, wie wichtig (jt es für ein 
23018, daß feine Tugend Gelegenheit hat, auch einmal 
über die eigenen Grenzen hinweg zu blicken, zu febeu, 
wie die andern leben, wie бегеп Art, wie deren Sitten 
find, um ſich сіп eigenes Weltbild zu fchaffen!... 

Ta, das find bittere Gedanken, die man Dat, und mit 
ihnen im Zufammenhang geht тїт auch immer wieder 
das durch беп Kopf, was der Engländer ба neulich faate. 
Wird es wirklich Krieg geben?! Bereiten ihn die andern 
vor, um erneut, wie einſt im Jahre vierzehn, über uns 
herzufallen? 3 

Hier Shwimmt шап nun fm Indischen Ozean, ohne 
Verbindung mit der Heimat, ohne zu ш еп, was їп 
Europa vorgeht, ohne die geringjte Ahnung von der 
politifchen Entwicklung дег letzten Wochen zu haben. 

Was bat der Engländer von den Ruffen gefagt? — 
Ad, Unſinn das alles! Wer wird es wagen, öfefes neue 
Reich anzugreifen, das wie ein Granftblock mit einer 

überlegenen Wehrmacht іт Herzen Europas ftebt und 
das nur das eine Ziel hat, їп Ruhe feiner Arbeit паб; 
zugehen und das Recht zu bekommen, das {едет anderen 
23018 als Selbjtverftänölichkeit zugeftanden wird: беу 
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benstaum und Lebensmöglichkeiten für feine Menjchen 
zu haben. — Wie köftlich (jt das Gefühl, daß man (т 
Gedenken ап ófe Heimat nicht unrubíg zu fein braucht, 
{опбетп їп rubígem Vertrauen auf jeine Kraft der Zur 
kunst enfgegenjehen бат)! 

Krieg? — Wir brauchen nicht zu den Waffen zu ате 
fen — wir erkämpfen uns aud) ohne Schlachten wieder 
unfer Recht. Man bat es am Beiſpiel Öfterreichs, am 
Beiſpiel des Sudefenlands, der Tſchechel und des Mer 
mellandes gejehen. 

Das Wetterleuchten іт Open, dorf, wo fich die Bolen 
Stechheiten herausnehmen, wo der Korrfdor eine ſinn⸗ 
lofe Sperre zwiſchen бешјфет Land bildet und Danzig, 
das alte deutjche Danzig, nod) eine Enklave bildet, біс 
nach ебет gefunden 21:11 їп den Verband des Reiches 
zurückkehren muß — dieſes Wetterleuchten wird aud) 
wieder aufhören, ohne daß es zum Unwetter kommt; 
denn der Dole kann jíd) unmöglich länger der Einficht 
verschließen, daß ein jtarkes Deutfchland derartige Zur 
ftände ganz unmöglich auf die Dauer dulden wird und 
kann... 

Nein, das alles wird auch ohne Krieg feine Regelung 
finden, genau јо wie Die Stage der Kolonien eines Tages 
geklätf werden wiröl 

Längft haben fich Die Kräfte Їп der Welt verlagert. 
Längft find nicht mehr 01е Sieger von Berfailles, ſondern 
Die jungen Repräfentanten eines neuen Europa dfejeni- 
деп, die das Deje des Handelns öfktferen. 

Und die Siegermäcdhte von einjt find, ohne баў fie es 
gemerkt haben, aus ihren Stellungen verdrängt, und 
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eine neue Ordnung macht fih Bahn, gegen óíe alles 
Stemmen vergeblich fjt. 

Der Zeitpunkt für einen Präventioktieg (ft von деп 
Weftmächten verpaßt. Wenn fie fe6t einen Krieg wollen, 
dann јоПеп fie пит kommen. — 

Nein, Krieg, daran glaube ich nicht! 

21% was, beífeíte mit folchen Gedanken! — 

Ich will Небес fehen, wo fd) das Mädchen Till finde! — 

Es wird Abend. Wolken haben fíd) am Horizont ашу 
getürmt. Unwirklich jeben fie aus: Berge, Die maſſig 
und geheimnisvoll hintereinanderjtehen. 

Da — ein 288 — er zucht фаг) und hell über den 
Horizont. Es leuchtet auf — bunt, fchillernd, maſeſtätiſch. 

Kein Donner ( dabef zu hören, kein Regen fällt. Es 
leuchtet fern und geheimnisvoll, und wir fahren hinein 
іп die Berge der dunklen Wolken. 

Das Mädchen Till fist їп einem Liegeftuhl auf dem 
Promenadenderk. ` 

Ich тебе mich zu (br. Wit fagen gat nichts, [hauen hin⸗ 
über zu dem großartigen Schaufpfel їп den Wolken, dort, 
wo es leuchtet, als ob Götter miteinander kämpften. 

Setue runde Flammen bligen auf — іп großen Streir 
fen leuchten Meer und Himmel. Darüber aber glitzern 
Schon die Sterne, denn |фпей it die Nacht Бетеп, 
gefunken. 

Welch herrliches Naturgefchehen! 

Der Geologe fpielt Geige. Zerflattert kommen Die 
Zöne herüber — dann fammeln fie ſich und perlend und 
lockend fließt Beethovens Mondfcheinfonate über Deck 
und Meer. 
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Der Geigenklang јфеіпе hinauf іп деп Himmel zu 
dringen. „Beethoven“, jagt das Mädchen Till neben mir. 
— „Beethoven“ — und jonjt nichts. 

And die Geige kämpft mit der Atmoſphäre, Be jest 
ſich durch mit all ihrem Töneglanz, mit der Steude, mit 
dem Leid, von dem fie erzählt, mit der ganzen weiten 
Skala großer deutjcher Mufik. 

Da bot vor vielen Jahren einmal ein Mann gelebt, 
der Beethoven hieß, und weiter lebt das, was er dachte 
und fühlte. Tebt zieht feine Welt der Töne uns hier auf 
dem Indiſchen Ozean іп ihren Bann und (0) denke ап 
die Heimat, Die große alte Heimat, Air mir erſcheint wie 
ein mächtig breiter Rücken, det јо vieles іп den дар 
hunderten getragen hat, ungeheure Lajten, und der jid) 
doch immer wieder kraftvoll таў ќе. 

Ich denke ап Air geheimnisvoll große Seele meines 
Baterlandes und ich fühle wieder einmal hier fernab 
auf weitem Meer jo ganz mein Volk mit der ganzen 
Unermeßlichkeit feiner Lieder, Sagen und Gedanken. 

Deutjches Weſen — feine Wurzeln egen in fernfter 
DBergangenheit, und es bleibt in feiner gewaltigen беп, 
dung über Die Gegenwart іп біс Zukunft unvergänglich. 

In ófefes Sinnen hinein raufchen Die weiten, dunklen 
Wälder der Heimat, klingt dfe Brandung norölichjtren- 
gen Meeres, plätjchern Бей ófe Wellen des Rheins, ver 
weben їф 51 Sagen, јргефеп Die großen Worte der 
Dichter, bíe Oe der Denker und die Töne unferer 
Mufik. — Welcher Zufammenklang, weldje Weite von 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft! 

Wie По dürfen wir fein, zu dieſem Volk zu gehören! 
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Zu diefem in feinem Herzen und їп jeiner Kraft јо über: 
тейфеп 230161 

Wie vieles haben wir der Welt gegeben und werden 
wir ihr noch geben können! 

Ich Бабе das Mädchen Till neben mir vergejjen. Ich 
Ббте auf óíe Geige. Sie verklingt mit einem kleinen, 
verlorenen “оп. А 

Am Sternenhimmel (jt das Feuerwerk verlojchen. Nur 
die Sterne обес weiter klar und ruhig. Das Schiff 
zieht taufchend feine Bahn, und die Mafchinen jtampfen 
dazu ín ihrem gleichbleibenden Rhythmus. 


D 


бо fahren wir — Ate Tage vergehen, Dir Stunden 
fließen баріп wie der Sand aus einer Canóubr — 

бо fahren wir durch Tag und Nacht. 

Still und weit (jt der Ozean. Blau in blau verſchwim⸗ 
men fagsüber Meer und Himmel — klar Йефеп die 
Sterne пафіѕ am Sirmament. Бей, Shön und ftrahlend 
fjt das Mädchen Till. — Ta, јо fahren wir! 
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біпдароге 


Es íft nun јо weit, daß man die Koffer packen тиў. 
Morgen find wir in Singapore. 

Die große Samilie, zu der wit in den Tagen geworden 
find, in denen uns das Schiff zufammenhfelt, flattert 
dann auseinander, und wir find ein wenig wehmütig, 
wenn ші beim Abenöbrot beifammenfigen. Wir hatten 
es eigentlich gar nicht јо gemerkt, wie febr wir uns |фоп 
zufammengefunden haften. Jetzt, wo es wieder ous: 
einandergeht, wird es uns Klar. 

Wir trinken беке Der Autoinduftrielle hält eine 
kleine Жебе, holt unfere gemeínjamen Erlebniſſe aus der 
Erinnerungskifte, neckt беп einen oder anderen mit feinen 
kleinen Schwächen. Wir lachen und frínken, aber es 1), 
wie gejagt, etwas Wehmut fn dieſer Sröhlichkeit des 16; 
fen gemeinfamen Abends. 

Das kleine Stäulein aus Leipzig Debt immer wieder 
míf großen Augen den jungen Beologen ап. Der lange 
Pommer fist ſchweigſam ба. Die Holländerin ſchwitzt 
und lächelt 3erjließend Mifter Smith zu. — Der rollt 
mit jenen braunen Augen wie üblich und (jt {m übrigen 
techt aufgeräumt. бо vergnügt habe ich den Kerl ſchon 
Jonge nicht gefehen. 
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бей dem Zwifchenfall mit dem Mädchen Til bat er 
um uns befde, wenn möglich, einen großen Bogen ge 
macht und fab uns in einer Mifchung von Bosheit und 
Mißkrauen пиг nod) von der бейе au. — Er hatte wohl 
Фе Sufammenhänge erfaßt, und man merkte ihm die 
Erbitterung ап, jo bei Ti auf den Leim gegangen zu 
Тесіп. 

Am Tage паф der Gejchichte hatte er fogat Krank- 
Бей vorgetäufcht und war weder zum Mittag noch zum 
Abendejjen an der gemeinfamen Tafel erfchienen. — 

Nun, wir waren nicht traurig darüber — und der 216; 
ſchled von dieſem Herrn fiel alles andere als Schwer. Zoch, 
dem er bei uns £unte geroden hatte, war ihm ohnehin 
nur noch die Holländeriu geblieben, und der hatte er 
ЛО депп aud) gleich wieder mit ganzem Herzen opge 
ſchloſen, was ihr offenbar nicht gerade unangenehm 
war. 

Ta, пип hieß es Abjchied nehmen. 

Wir gehen früher als jonjt auseinander — jeder hat 
noch efwas іп feiner Kabine zu packen, und auch іф 
muß meine Stebenfachen іп den Koffer tun. — — 

Am andern Morgen wacht man davon auf, daß Die 
Mafchinen nur uod) leífe ftampfen und ruhiges Waſſer 
an die Bordwand plätſchert. 

Auf Deck ift bereits (хоб der frühen Morgenjtunde 
teges Leben. Eilige Süße ееп über Ate Planken, und 
man zieht fich |фпеП ап, weil man das Gefühl hat, etwas 
зи verpajJen. 

Wie ich ап Die Sonne komme, liegen vor dem Schiff 
winzige grüne Infeln: Betroleumftationen und befejtigte 
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militärifche Stüspunkte der Engländer — шо gibt es 
keine englischen Befeftigungen? 

Mir nähern uns der Einfahrt zum Hafen, den das 
Bergfort bewacht — da und dort Йефеп am Hang Muni⸗ 
tionsmagazine. — 

Dann bat man freien Blick auf eine große Otaót: 
vor uns Нео Singapore, die „Königin des Oftens”, Die 
Pforte des chinefischen Meeres. 

Don kleinen Hügelinfeln drohen Geſchütze und ше еп 
unmißverftändlich darauf hin, daß ber die Macht regiert; 
und Die Schlüſſel zu dieſer Pforte find іп englifchen 
Händen! 

Hier ift Singapore, ſcheinen die Kanonen zu jagen, 
bier darf kein Schiff vorbeifahren, ohne fich vorgejtellt 
зи haben, ohne bier kontrolliert worden zu ſein. 

Зп kleinen Booten kommen Efngeborene auf unfer 
Schiff zugefchoffen, kaum bekletdete dunkelhäufige Mäns 
ner und nackte, ай Schwarze Jungen. Das find die Тап» 
cher von Oíngapote, Ле warten auf fe Geldſtücke, dfe 
man ihnen ins Meer wirft. Ihre Augen funkeln zu uns 
herauf, erfpähen jede kleinfte Bewegung unferer Hände. 
Nichts entgeht Gielen Augen... 

Ein englifcher Kommiſſar erſcheint an Deck mit gro⸗ 
Ber Begleitung. 

Sie ſchlendern ſchlakſig übers Deck, gucken neugierig 
іп dieſe und fene Ecke und benehmen fid) ganz wie die 
Herren des Schiffes. 

Sie veranftalfen zunächſt eine langwierige Unter 
judung in der Kapitänskafüte, laſſen ſich óíe Bücher 
vorlegen, überprüfen genau jeden einzelnen ФоЙеп und 
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laſen Schließlich die Paſſaglere im Rauczimmer zu 
ſammentrommeln. 

Es gibt Baßkontrolle mit größter Gründlichkelt und 
verbunden mit Nachſchlagen іп großen Büchern, јо als 
verglichen fte öfe Paſſe und deren Befiger mit einer Lifte, 
Ме eine Menge verdächtiger Perſonen enthält. 

Mifter Smith und der Kommiſſar wechſeln einen Blick 
— íd) kann es genau fehen. Der „Kaufmann aus Лоб 
tingham” tft nach einer flüchtigen Überprüfung feines 
Paſſes tajd) abgefertigt. Ebenfo kann die Holländeriu 
fofort wieder geben. Mit uns Deutfchen dagegen fjt man 
То gründlich wie nur möglich, und aus der Art des Кот; 
miſſars gewinnt man nicht gerade беп Eindruck, баў 
man bier ein willkommener Gaft ft. 

Schließlich (jt aber aud) das vorüber. Wir können vom 
Schiff. Es 1} der 8. Gulf, vierzehn Tage nach unjerer 
Ausfahrt aus Hamburg. England hat fich zum erftenmal 
in meinen Reffepaß efugeftageu. 

Am Land wird das Mädchen Till von einem langen, 
braungebrannten Mann іп die Arme geſchloſſen: ihrem 
Забег. 

„Das ій mein Schifjs-Slitt”, ftellt Ле mich (bm vor. 
2118 ich werde herzlich eingeladen, am nächsten Tage zum 
еп zu kommen. 

Dann fahren fie in einem Auto davon. Das Mädchen 
210 winkt: „Bis morgen!” 

Ich {50110 dem langen Pommern е Hand zum Ab- 
ſchied. Ich foll {Бп unbebíngf befuchen kommen, шепп 
#5 auf дара bin. 

да, und dann bin ich in Singapore allein. 
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Bor mir fährt in einer Rikſcha Mifter Smith mit der 
Holländerin davon. Er Debt jich nach mir um, und der 
Blick fft је ат, mit dem er das fuf. — бепе Miene 
Scheint lauernd, ein wenfg höhniſch — aber vielleicht gehe 
4ф aud) zu weit їп meiner 2Intípatbíe! 

Ich nehme mir аш eine Rikſcha — dies merkwiiröfge 
Gefährt mit dem Menjchen-Pferd davor (jt hier fa Haupt 


verhebremíttel. Sänfzehntaufend folcher Dinger follen in’ 


Singapore laufen — im Trab, іш Schritt, (m Galopp. 
Zog und афі. 

Ich nenne dem Kuli den Namen eines holländischen 
Hotels in der Lord⸗Street, das mir empfohlen worden 
iſt, und er trabt auch gleich recht munter los. Einen 
Abjchteösblick werfe іф mod) über den Battery Pla 
und vorbei am Poftgebäude, das ganz knapp am Hafen 
Steht, nach unferem Өфіў... 

Der erjte Eindruck von Gingapore fft zunächſt der, 
daß man ich nicht іп Indien, fonbern in China befinde. 

Der Kult fteuert mich in eine merkwürdige Gegend — 
offenfichtlich fahren wir durch das Chinefenvfertel. 

Ein ungemein reges Leben guitlt in den Sftaßen, еіп 
Seben, das durch die kochende Бе des Tages nod) bet, 


tiger aufgepeitjcht zu werden jcheint. Da find Veſtau— 


тап(, ба prangen Plakate — ба wimmeln Gelbe in 
jeltjamen Koftimen durchefnander. Und da ftehen die 
Hãuſer der reichen Chinefen. Geltfam, febr feltjam. — 
Wie der Eingang zu einer Menagerie wirkt folc) ein 
chineſiſches Haus mit feinen Tierfiguren und den komisch“ 
martialifchen Türhütern aus Stein. 

бо fremd wirkt das alles — erfchreckend fremd, und 
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Sünfzehntaufend folder Dinger follen in 
Singapore laufen 


Einen Blick werfe (d nod zurück nad dem Hafen von 
Singapore und nad meinem Өзі) 


ШЕ 


man fühlt ſich völlig allein und verlaſſen їп ófefem 
Gewitt. 

Ohne ſich umzudrehen, trabt mein Gut vor mir her — 
auch das kommt einem ſonderbar vor, daß man von 
einem Menſchen gezogen wird. Die Hitze und die Laſt 
des Wagens ſcheint dem Kull aber gar nichts auszus 
machen. 

Wie ein feelenlofer Automat trabt ec dahin. 

Wir gelangen in Kleine Gaſſen. Sie fehen verdächtig 
aus. 

Plöslich hält mein Kuli vor einem ſchmutzigen, Kleinen 
Haus. Sollte das hier die Lord-Street und das empfohr 
Тепе hollänöifche Hotel fein? 

Das konnte doch unmöglich ſtimmen. — 

Ich Steige aus, gebe auf eine Schmale und niedrige Tür 
зи, freie іп einen dunklen Gang. Eine Stau kommt mir 
enfgegen, eine alte Chinejin. Sie blinzelt mich mit einer 
liebenswürdigen Grimaſſe an und macht eine einladende 
Gebärde, die mad) einer zweiten, noch kleineren Tür 
wefjt. 

Эф öffne und komme іп doen recht ſchmuddligen 
Empfangstaum mit zerfchlifenen Möbeln. 

Was ich für Wünfche hätte, fragt dfe Alte — und plötz⸗ 
lich begreífe ich, wo ich gelandet bin! 

Der verdammte Gut hat bereits am Morgen einen 
Angriff auf meine Tugend unfernommen. 

Ich fluche aus Leibeskräften auf deutfch — was aber 
Die Alte nicht versteht. — Sie (jt fichtlich verblüfft, wie 
ich die Türe zufchlage und fluchfartig nach dem Auss 
gang ftrebe. 
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Draußen warfet gelajfen mein Kult. Wie ich "bn mit 
einem Schwall von Schimpfworten überfchütte, verzieht 
er feinen breiten Mund zu einer grinſenden Grimaſe, 
aus der eine lange Reihe weißer Zähne blitzt. 

Er fut fo, als könne єт ganz und gat nicht begteffen, 
was mich jo іп Harniſch gebracht hat. 

Wütend fprínge ich wieder іп die Rikſcha und befehle 
dem Kerl erneut, mich zu meinem Hotel zu bringen. Er 
ufcht, als Ббте er бќејеп Befehl zum erftenmal, und rennt 
wieder los. 

Er frabf abermals butd) ſchmale ФаЙеп — und 
wieder halten wir vor einem verdächtigen Haus. — 
Was hann ich fun?! 

Der бегі lächelt verjtändnislos zu meinem neuerlichen 
Geſchimpfe, völlig vetjtánónfslos. 

Ich verfuche meine Ruhe wieder zu gewinnen. Dem, 
шепп er will, kann der Burſche mich fa hier mod) den 
ganzen Tag berumjchleifen, allein finde ich mich aus der 
Witrrnis des Chineſenviertels nie wieder heraus. 

Ich buchftabtere {Бит беп Namen meines Hotels und 
Die Straße, ganz langjam und mit Betonung јаде іб 
mehrmals ӧіе Namen, 

Er nicht wieder — lächelt und fet {б dann in 
Galopp. 

Endlich kommen wir fn sloilifierfere Gegenden. Спб» 
lich ſcheint es tichtig zu werden. 

Nach zwei Stunden Irrfahrt [anóe ich Schließlich їп 
meinem Hofel, nachdem ich dem Kerl eine unverhält 
nismäßtg hohe Bezahlung hatte geben müfen. 

Das Zimmer in meinem Hotel fft zwar febr. geräumig, 
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aber äußerst ſpärlich eingerichtet. Das fft, wie ich ſpäter 
erfuhr, in allen Hotels von Singapore јо. 

Schränke find hier nämlich unpraktifch, weil іп ihnen 
bei der feuchten Бібе die Kleider verfchimmeln. — бо 
bejteht баз Inventar meines Zimmers aus einem tie 
Лаеп Bett, das gegen die Moskitos mit einem großen 
Mulljchleier verhängt (jt, aus einem Liegeftuhl, einem 
AXíjd und einer Wajchgelegenheit. 

Das Zimmer hat zwei Türen, eine rechts, eine links. 
Wenn man beide öffnet, gibt es etwas Zugluft, was 
bei der erdrückenden Бе ſchon eine kleine Köftlichkeit 
fjt. 
| Im übrigen 14 alles тей ungemütlich. Am liebſten 
möchte ic} wieder weg und gar nicht erſt auspacken. 

2% gebe dann zum еп. — Der Opeffejaal fjt lang 
und geräumig. Man jí6t an einer großen Tafel. Sechs 
Chinefen durcheilen mit riefigen Schüffeln den Raum. 
Anermüölich. 

Kaum bat man fich gejeSt, jind fe wie ein Bienen- 
Schwarm um einen. Schüſſel auf Schüſſel wird gereicht. 
Es hört nicht auf. 

Zunächjt etwas Reis, etwas gebratener 54, gehack⸗ 
tes Sleífcb, Gemüſe. 

Kaum hat man den erjten Gang beendet, fft der 
Zeller }фоп fort und neue Фет werden dargeboten: 
Salate, Sleiſch, Eier, nochmals Sleifch... Alles Scharf 
gewürzt und immer wieder Reis dazu. Dann gebratenes 
Huhn, eine gut gebackene Ente. Endlich noch аПегісі 
Objt und Nüfe und zum Schluß ftarker Kaffee. — — 

Himmel, was wird hier gegejjen! Die Chinefenboys 
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Гаеп efnen kaum зис Ruhe kommen, ftehen mit un 
beweglichen Geſichtern |фоп mit neuem bereit, bevor 
man тїї dem, was man auf dem Teller hat, fertig (jt. 
Welch ein Tempo! 

Dabet follte man meinen, die greuliche 56е müßte 
allen Appetit nehmen. Aber nichts davon — (m Gegen 
teil: іп den Tropen {ВЕ der Europäer mehr als irgendwo 
іп der Heimat, ja das “Деп wird geradezu ein rechtes 
Seft. — 

Man erzählt fich, daß Ме Damen іп Singapore 
vormittag zunächft in einem Hotel ihre vier Stüc Zorte 
mit Schlagfahne dien und dann im Auto fehnellft- 
möglich nad) Haufe ееп, um noch zur rechten Zeit zum 
тйрй zu kommen, zu einem Srühſtück, wie ich es 
eben erlebte. — 

Es íjt aljo kein Wunder, wenn man in den Tropen 
jo oft Europäer und Europäerinnen von ganz gewal- 
оет Umfang trifft. 
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Nãchtlicher Streifzug 


Als es Abend geworden war, wage {$ einen Streif⸗ 
zug durch Singapore. Die fremde Stadt lockt und in 
ihr das Leben der Nacht. Ich miete eine Rikſcha und 
lajfe den бий darauflosfahren — ganz gleich, wohin. 

Singapore 1 auch des Nachts noch ein dampfender 
Refjel. — Es gibt keine Stunde der Kühlung — aber 
trogdem lebt die Stadt (n einer unerhörten Bitalität. 

Die Rikſcha rollt die Promenade entlang. Schwere, 
elegante Autos taufchen über den Afphalt, їп dem fich 
die Lichter Spiegeln. Zwifchen den Autos quetjchen fich 
die Rikfchas hindurch — und rundum Europäer, Inder, 
Chinefen — alles durcheinander — ein Gemiſch der 
Völker und der 2ајјеп. 

Poliziften mit großem Turban regeln den Verkehr. 
Mäãchtig gepuderte Chinefinnen rollen іп Rojtjpíelígeu 
Wagen vorbei, fchwer mit Gold behangen, während die 
armfeligen Brüder ihrer ае vor беп Rikſchas in 
gleihmäßigem Tempo dahintraben. 

Man bat zu fold) einem Kult kaum терг Beziehung 
als zu einem Tier. — Ein ganz unbewegliches Geficht 
bat et — wie eine Maske, die nichts verrät, alles ver 
birgt. 
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Auf dieſer Maske fteht kein Lächeln, kein Zorn, kein 
Schmerz, überhaupt kein Ausdruck. Die Maske fjt [eer 
und anfcheinend ohne alles Gefühl. 

Auch als ich dem Kult vorhin den Auftrag gegeben 
hatte, mich zu fahren, war die Maske völlig ausdrucks⸗ 
los geblieben — fie nickte, und dann пабе Ihe Träger 
Ios. 

Ein merkwürdiges Gefühl, fíd) fold) einer Maske in 
einer wilöftemden Stadt anverfraut zu шеп! 

Merkwirdig überhaupt ӧіејеѕ ganze Singapore. 
Stemder kann eine Stadt kaum jein. Was шап Debt, 
das jcheint пит äußere Safjade, hinter der бав Leben 
auf eine wilde und gefährliche Art brodelt. 

Da find die großen Baläfte — da find breite, gligernde 
Straßen, und da find als ſcharfer Kontraſt zu dieſer 
Pracht die unzähligen ärmlichen Hütten in деп engen 
баеп der Chineſenſtadt. Da find taufend düjtere Ein- 
ginge, hinter denen ſich Gehefmnisvolles fut. Da wijperf 
es {п den Ecken, da fchimmern aus dem Dunkel feltfam 
exotiſche Gefichter. 

Das alles fft wie ein Hezenkefel, іп dem Aſien unà 
Inden, fremde Raffen und unbegreffliche Leidenſchaf⸗ 
ten brodeln, nach Kochrezepten europäffcher „Зах 
боп”, und es wird einem eine Өрефе gereicht, Ме беп 
Geruch бег Sáulnís hat. — 

Noch immer trabf der Kult mit тїт durch das Chine⸗ 
ſenviertel. — Da find Reftaurants, да ſind Theater, da 
find bunte Reklamen und tote Laternen. Greile Mufik 
dringt auf die Strafe. Bor verfallenen Häufern Boden 
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mit angezogenen Beinen ташфепде Mädchen. Im 
Schein von Betroleumlampen find große Lager mit den 
jeltfamften Dingen ausgebreitet — Kleidungsſtücke, 
Töpfe, 23ајеп, Schmuck, Зйфет. 

Da, ап anderer Stelle, drängen ſich viele Menjchen 
um einen Zug, der vor lauter Zufchauern nicht zu ſehen 
1}. Meine Rikſcha fteht, kann nicht weiter. Der ganze 
Verkehr ftockt wie mit einem Schlage. 

Es |фейпі eine Hochzeit zu fein. Die Straße lärmt 
— е6 wimmerf und kreiſcht, es dudelt und gróblt. 
Stemde — erjchreckend fremde Welt! 

Ich gehe hinein їп сіп fogenanntes Kabarett. 

Ich jebíebe einen Vorhang beífeífe und jchaue їп 
einen großen, jaalarfigen Raum. — Tiſche ftehen darin 
und von dem тоеп Orunófou бет Wände heben ſich 
bunte, kleine Bildchen feltjam ab. Auch eine Bar gibt 
es da, und їп einer Ecke fpfelt wild und grell eine Jazz⸗ 
mufik. 

Chineſen ўбеп ап беп Inftrumenten — Sazophone 
Springen in tollen Synkopen — Geigen wijpern ба, 
zwffchen — bot íjt der Rhythmus des Schlagzeugs. 
Ein wildes Temperament ſteckt in dieſen gelben Muſi— 
kanfen. Aber ihre Mienen zeigen keine Spur von (пу 
netet Regung — пит ab und zu hufcht ein jchiefes, ſchnel⸗ 
les Lächeln aus gefchligten Augen. 

An беп Tifchen беп Mädchen. Ihre Gefichter find 
mit großer Sorgfalt gemalt und gepudert. Ste haben 
rof, blutrote Fingernägel und Datt der Augenbrauen 
Боре, Schwarze Tufchejtriche. 

Eng anliegende feidene Kleider umfchließen ӧќе јап 
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ken Geftalten bis hinauf zum Hals. — біс find auf 

бте Art bübjch, dieſe Mädchen, бар muß man ihnen 

laſſen — Ле find gepflegt und lächeln voll zarter Бб) 
lichkeit wie hilflofe, ängjtliche Kinder беп Stemóen ent 
gegen. 

Ich (ебе тіф an бе Bar. — Hinfer mir tanzen fie. 
Ich febe dem Miger zu, der wie alle Mizer der Welt 
ſeine Gefäße ſchwingt und mit bedeufungsvoller Miene 
geheimnisvolle Slafcben hervorholt und їп беп 20» 
becher entleert. 

Ich trinke einen Whisky und mod) einen — und noch 
einen. Das Waſſer (jt efsgekühlt, und das fft gut bei 
dieſer Die. 

Auch дет gelbe Mizer hinter бег Bar fft nichts als 
Maske — dfe Masken ап den Mufikinftrumenten laſ⸗ 
jeu ӧќе gtellen Töne тег Tazzmufik fmmer wilder und 
verrückter durch den Raum Springen. Die Masken der 
Mädchen Tächeln ihr. höfliches Lächeln. 

„Noch einen Whisky, Mizerl” — Es liegt сіп Dunft 
über беп Tifchen. — 

Im Licht eines Scheinwerfers tanzt ein junges 2146»; 
then. Verhalten und боф bíjatt find ihre Bewegun⸗ 
gen. Dumpf fchlägt die Trommel des Schlagzeugs einen 
feltfamen Rhythmus zu dem Tanz. — Die Trommel 
wird Schneller und härter — die Зифипдеп des 27148; 
djeus werden іпірші тег — es fft, als ob fich (bre Maske 
16је, als ob hinter der Saffaóe ihrer Zurückhaltung fm 
immer wilder werdenden Gedröhn der Trommel, {п das 
hinein das Saxophon grelle Schrefe ftößt, ihre Seele 
durchkomme. — Ginter der Faſſade kocht das Blut бег 
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gelben Rafje. Die Maske fällt für Minuten. Ein wildes, 
erſchreckend wildes Temperament (jt bei dieſem jungen 
Mädchen Öurchgebrochen, das eben mod) arfig lächelte 
und fet діс bligenden Zähne zeigt — und lacht und 
lacht, während es hemmungslos durch den Raum wítbelt. 

Фебе lächeln die Masken hinter den Inftrumenten, 
Schief und breit (jt der Mund der Maske hinter дег Bar 
verzogen. 

Da lajfeu Die Jufttumente in ihrem Wirbel nah — 
verlieren ИФ zu einer immer Diller werdenden Erſchlaf⸗ 
fung. — Die Glieder des Mädchens löfen fíd) aus dem 
Krampf — das Kleine, kindliche Gefiht wird wieder 
zur Maske. Es (jt wieder јо wie vorher. Der Vorhang 
fft gefallen. — 

Die Mufik geht Über zu einem Sozfroff. Das gelbe 
Mädchen neben mir auf dem Barfchemel fragt, ob ich 
nicht tange. — Nun fa, meinefwegen, man kann ja fan 
зеп. — Sie fft leicht wie eine Seier, tanzt zart und kühl. 
Sie bat wie alle feje Mäöchen das höfliche Lächeln — 
es iſt eigentlich пей, mit (br zu tanzen. Aus ihrem баат 
kommt бег Duft geheimnisvoller Blüten. 

Wir nehmen ап der Bar zufammen einen Drink — 
fie bat ihm für mich beftellt. Er ſchmeckt ſeltſam — iſt 
Schwer — aber voll Aroma. © felbjt faugt durch einen 
Strohhalm Limonade — Alkohol frinkt fe niemals, 
jagt ўе. 

Die Mufik fpfelt einen englifchen Walzer. — „Wollen 
wir noch еќпта[ tanzen?” 

Sie verneint, zieht dabei діс Schultern etwas hoch, 
als wolle fie jagen, daß fie nicht dürfe. 
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Aber warum kann fie jetzt auf einmal nicht mehr (апу 
зеп? — Ich verftehe das nicht. — Ich јере den andern 
beim Tanzen zu. 

21% jo, richtig, Kleines Mädchen, das Бабе ich 
nicht beachtet. — Man muß nämlich für jeden Tanz 
einen Bon löfen und den feiner Partnerin geben. — 
Kleine Maske, du lebjt ja davon, БЇ ja ein Tanz- 
mädchen. 

Ich bezahle meine Drinks. Rofarot ſchlmmert der 
Raum — die kleine Tanzmaske lächelt höflich. Ich 
drücke ihr einen Gelöfchein in die Hand. Ihre Augen 
danken. 

Draußen wartet meine Rikſcha. Der Kult hat jid) 
geduldig hingehockt. 9е6 frabt er wieder mit шіт [os — 
hinein їп ӧіе noch immer nicht зис Ruhe gekommene 
nächtliche Stadt. 

Die legten Drinks waren ſchwer. Die Nacht (ft drük- 
kend lau, klebrig und feucht. Noch unwirklicher als bis- 
Бег wicken бе Straßen. — 

Әде Stadt (jt wie ein Vulkan, unter бейеп Ober 
fläche es brobelt. Hinter der Ordnung, die englifche Poli⸗ 
ziſten aufrechterhalten, fteht eine andere Gejehbarkeit. 
— Auch das fft Maske — auch das &ufere Geficht diefer 
Stadt! 

Mein Kult fährt mich zurück zu meinem Hotel. ОБ; 
gleich es |фоп jpát jt, ſchlaft Singapore поф lángjt 
nicht. 

Эп meinem Zimmer {ft es entſetzlich ſchwül. Ich reiße 
das Senfter auf. Aber auch das nützt wenig. Die Luft 
bewegt fich nicht іп dieſer Stadt. Ich werfe mich nackt 
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aufs Bett. Schon das dünnjte Laken wäre zuviel. — Es 
gibt auch keins in dieſem Belt. 

Statt Dellen gibt es eine lange, mit weißem Leinen 
bezogene Rolle: ‚die holländiſche Stau‘, wie man fie 
nennt. — Man preßt die Rolle ап den Körper. Gie (jt 
kühl und angenehm. Ziele Rolle (jt das einzige Mittel, 
um bei dieſer Бібе Schlafen zu können. 

Über mit breitet fich der Baldachin des Moskltonetzes. 
Es bewegt ſich nicht. Die Luft fteht ftill. Von der Straße 
dringt noch immer Lärm herauf. Der ewige Lärm бїејег 
Stadt. 

Beim Einfchlafen habe (dj das Empfinden, als ſtünde 
eine gelbe Maske im dunklen Zimmer. 

Eine gelbe Maske. — 


Gibt es Krieg? 


d Am Morgen шафе ich duch сіп Klopfen auf. — 2 Ф 
Öffne, nachdem ich mir Schnell etwas übergezogen habe. 
Эп der Tür Debt ейп Herr (n weißen Leinenanzug. Er 
grüßt höflich, tritt ohne weiteres сіп, zieht ein Papier 
aus einer Brieftafche, gibt es mir. Es fft eine Legiti⸗ 
maffon. Der Herr gehört zur engliſchen Gehefmpolizei. 

Лапи? — Ich bin auftichtig erſtaunt und ſtarre ihm 
ftagenó ins Geficht. 

Ich hätte vergefjen, mich Бей der Polizei vorzuftellen. 
Das те тап gleich nad) der Ankunft, am etjten Tag, 
fun. Das (ей fo Vorſchrift. — Er је gekommen, um 
meine Papiere zu prüfen. 

Er verlangt den Зав — blättert 1рп von vorn nach 
bínten und von hinten nach vorn бит), prüft befonders 
das Viſum, verlangt тете ‚Koffer зи feben, öffnet fie. 
Duchwühlt meine Sachen, grefft eine Mappe mit Brie⸗ 
fen und Фаріетеп heraus, Öreht jedes Blatt сіп paarmal 
um, тїшїї einen jchon weggelegten Brief nochmals zur 
Hand und Цей und Ней. 

Ich шерге mich gegen dieſe Maßnahme, werde wütend, 
beſchwere mich, daß fo efwas іп keinem anderen Lande 
üblich fef. 
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Er hört kaum auf das, was (d) јаде, und meint пиг 
jo nebenher: „Doc, bier {п Britifch-Inöten (jt das 
üblich.” 

Er kramt weiter їп meinen Sachen, ſcheint irgend 
etwas Bejtimmtes zu јифеп, findet aber (тоб allem Eifer 
und froh der Genauigkeit, mit der ег bet der Sichtung: 
vorgeht, nichts. 

DVermutet er bei mir irgendwelche geheime Schrift: 
ftücke oder jonft etwas? Hält er mich für einen Der 
brecher? Verwechjelt тап mic mit einem, der etwas 
ausgefreſſen, der den Briten einen Streich gefpielt hat? 
Habe іф am Ende gar einen unlíebjamen Doppel: 
gänger? — 

Der Жегі fpricht бабе! kaum ein Wort, antwortet nicht 
einmal. Es (jt fajt јо, als warte er darauf, daß mir die 
Geduld reißt, баў ich ihn befchtmpfe, бар ich handgreiflich 
werde, damit er einen Grund Babe, mich zu verhaften. 
Sd) bezwinge mühjam meine Wut. Was Бапп іф 
jonjt auch tun? 

Паф efner guten Stunde (jt der Kerl mit feiner Uns 
terfuhung zu Ende. 

Ein kurzes „Еще те!” — eine knappe Beugung 
des Kopfes mit unbeweglichen Geficht — dann geht er. 
Ohne ein weiteres Wort, keine Erklärung! 

Ein Schöner Morgenbegiunt 

Wütend werfe ich meine Sachen wieder іп die Koffer. 
Kann man gegen ófeje Willkür etwas unternehmen? — 
Gar nichts! Was würde es јфоп пйбеп, wenn man Do 

befchwerte. Man iſt bier ja „Фай” der Briten! — — 
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Noch immer bin ich verftimmt, als (dj mich bei dem 
Mädchen Til und ihrem Vater melden lajje. 

Cs fft сіп hübſches, großes Haus, das fie in einer 
breiten, eleganten Straße bewohnen. 

Ein фіпей фес Diener hat mir die Tür geöffnet. Ich 
komme їп helle Räume, öfe deutlich eine ſchwediſche Note 
tragen. Stob, blitfauber, licht wirkt das alles, Die 
Sarben der Tapeten, der Seel und Gardinen find zart 
aufefnander abgejtimmt. Man ſpürt fofort, mit welcher 
Sorgfalt, mit welch, erlefenem Geſchmack bier alles zu- 
Jammengettagen fjt. 

Бей, ſchön und ftrahlend kommt mir das Mädchen 
Till gleich enfgegengelaufen. — „Ob, das (jt prächtig, 
daß Sie kommen — ich babe Vater |фоп fo viel von 
Ihnen und unferer gemeinfanen $аһ erzählt, daß er 
ganz neugierig geworden 1.“ e 

„да, das ftimmtl” Tills Vater ſchüttelt mir herzlich ote 
Fand — auch er fpricht Deutſch шепп auch nicht ganz 
Jo akzentfret wie die Tochter. 

„Ans fjt etjt zu fpát eingefallen, daß wir Sie geftern 
nicht gleich den erjten Tag in Singapore hätten аПейт 
lajjeu јоПеп. Hätten wir Ihr Hotel gewußt, dann hätten 
wit Ofe nod) angerufen — Jo aber war das nicht 11642 
иф.” 

„Ich habe {п сіп раат Hotels Тодат nachgefragt”, fällt 
das Mädchen Till ет. — Himmel, was íjt fie doch 
hübſch, wie Ле іп (brem weißen, ganz einfachen und doch 
Jo jchicken Kleid daſitzt in dem fiefen Seſſel, öfe braun— 
gebrannten Beine überefnandergejchlagen. 

Ein Chinefenboy bringt Cocktails. — Ich babe von 
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бег егЙеп Minute ab das Gefühl, als jet ich zu Haufe, 
fo gaſtlich und herzlich (jt öfe Aufnahme. 

Ich erzähle von meinen Ausflügen duch Singapore 
— die beföen lachen vergnügt über Die Gefchichte mit dem 
Kult, der mich durch die ganze Stadt karfolte, bis er mich 
Schließlich zu meinem Hotel brachte. 

Und dann erzähle ich auch von der Hausdurchfuchung 
am Morgen. 

Tills Vater {ft етой geworden: „Das ft fa foll! — 
Ich babe noch von keinem ähnlichen Sall gehört. Ent- 
weder find Sie von irgendeiner бейе denunziert worden, 
oder man hält Sie aus irgendeinem Grunde für ver⸗ 
dächtig, депп jonft jt Hoch fold) ейп »Morgenbefuch” 
gar nicht zu erklären!” 

And dann fügt ес поф hinzu: „Man fft eben їп dieſer 
Зей jetzt febr aufgeregt. Viele ſprechen von Krieg, ſa 
rechnen ſogar ganz feſt damit. Und Oe find Deutfcher 
— das genügt |фоп, um für die Briten verdächtig zu 
Jen!” 

Wieſo Spricht man von Krieg?” will ich шеп. „Als 
{ch von Deutjchland abfuhr, war боф alles ganz fried⸗ 
иф!” 

„da, dfe Engländer hier — alle, de man Spricht — 
wollen es genau шеп, daß noch іп öfefem Fahr сіп 
Krieg mit Deutfchland kommt. — Es 1jt fast fo, als ob 
fie беп gründlich vorbereiteten. Stagt man aber nach dem 
Grund, dann bekommt man fmmer wieder zur Ant⸗ 
wort, daß es das Empire unmöglich länger mit ап» 
feben könne, wie Deutſchland von Fahr zu Fahr таф; 
figer wird und immer mehr dazu übergeht, die Zügel 
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der großen Bolttik їп feiner Hand zu vereinigen — їп 
einer febr kräftigen Hand, wie öfe ganze Welt noch und 
mad) 3ugíbt. 

аф der Reihe von Mißerfolgen, die von бег britt- 

ſchen Diplomatie {п беп lehten Tahren eingejtecht тоет, 
den mußfen, angefangen von der Rheinlanöbefesung bis 
zur Klärung der {ееп Stage, glaubt шап nun ап 
der Grenze der Oelbftaufgabe zu fein, wenn man Deh 
Die weitere Entwicklung Deutſchlands fatenlos mit an 
fícbt. , 
Das Problem Polen — die Stage Danzig — fie find 
mum {п den Augen бег Engländer nicht mehr rechtliche 
Stage, fondern Prüffteine politischer Macht. Man will 
jeht keine Konzeffion mehr machen, шап will Dh пип 
bodsbefníg zeigen. Darin haben es ӧіе Herten an der 
Themſe ја fm Laufe der Fahrhunderte зи einiger Übung 
gebracht. — 

Aber бав alles wird беп Engländern nichts nüßen”, 
fährt der Herr des Баш ев richtig Беде егі fort. „Euer 
Sührer (jt fo gental, бар er бїе Briten јо oder fo in Sie 
Taſche ſtecken wird. Diefe Entwicklung — der Aufftieg 
Deutfchlands auf der einen Seite, der dadurch bedingte 
Niedergang des englifchen Weltreichs auf der anderen — 
fjt nicht mehr aufzuhalten. — Auch nicht duch einen 
Krieg. 

Die Zeit war einmal da, wo es England noch möglich 
wat, mif Deutjchland zu einer Sujammenatbeft zu kom 
men, Die беп beiden führenden Mächten Europas ein 
teíbungslofes Nebeneinanderleben für бе Zukunft деу 
ſichert hätte. Die Engländer haben die Chance verpaßt. 
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Die der Eingang zu einer Menagerie wirktfolb 
ein Cbínefenbaus in Singapore 


Der Binnenhafen von Singapore mit feinen um 
3áblígen је јат überdadten Srachtkähnen 


Ich glaube, das wird ihnen über kurz oder lang noch 
leid fein. Gejchteht (пеп recht, ich vergönne es бег eng: 
бет Selbtherrlichkeit und dem englifhen Hochmut 
aus aufrichtigſtem Herzen... 

Aber vergefjen wir бабе nicht zu frínken! Herzlich 
willkommen, bier bei uns!” — Tills Vater hebt fein 
Glas. 

„ЗВ еп Sie, wenn man hier draußen |86, dann hat 
man einen viel Бе)егеп Blick für dfe Entwicklung der 
Dinge, als wenn man fie aus dem Zentrum des (беу 
ſchehens, von Europa aus, fieht. 

Die feinften Regungen Europas rufen Мес bereits ein 
Zittern hervor und man ſpürt jede kleinfte Exfchütterung 
des englifchen Empire. Man ahnt das kaum, wenn man 
als Stemder Берег kommt. 

Indien, das iſt heute еіп Bulkan, bei dem man nicht 
weiß, welche Kräfte morgen losbrechen werden. Die 
Engländer halten mübfam Sie äußere Ordnung aufrecht 
— ja, nicht einmal das gelingt ihnen ganz. — Schwankt 
aber die Stellung des Empire, ја gibt es auf der Infel 
nur Anzeichen дет Schwäche oder der Verwirrung, dann 
wird es fich nicht aufhalten Гаеп, баў der Vulkan bier 
zu ўрифеп beginnt. 

Das englische Weltreich hat bisher als Grundlage vor 
allem das fejtverankerfe Vertrauen їп die englifche 
Macht gehabt. Die Briten waren dfe Herren, und {hr 
беттепішп war etwas jo Oelbftverjtánólítjes, daß die 
unferöräickten Völker nicht efumal daran dachten, ӧќе 
Seſſeln der fremden Herrfchaft zu fprengen, weil Schon 
der Gedanke daran vermeſſen erfcheinen mußte und weil 
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Die Völker zum anderen Teil auch noch nicht erwacht 
waren. 
Das Empfte fft бигф Propaganda, Intrigen, unter: 


irdiſches Spiel, Beftechungen und Waffengewalt aujanr | 


wengebalfen. Dabef waren ófe Engländer ftets mit zwei⸗ 
fellofem Gefchick bemüht, die von (Buen Unterdrückten 
nicht fo recht zum Bewußtfein gelangen zu Гаеп, бар 
Ле überhaupt unterdrückt werden. 

ОБ, darüber könnte man viel jagen — das fjt еіп 
langes Kapitel, und wir bier haben uns fiber öfefes Pro⸗ 
blem |фоп oft den Kopf zerbrochen, 

Wir haben uns dabei auch Die Stage vorgelegt, was 
dann wird, wenn das Empire ſich auflöft — und damit 
muß шап feßf zu rechnen begfunen, denn, ob Krieg oder 
nicht мед, ófefe апе richt диф den Machtkampf 
— den Deutſchen und Engländern ſeden Tag 
näher 

Wer Мег in Singapore dfe Augen offen bat, бет 
konnte ўфоп off Anzeichen dafür bemerken, wie es im 
Gebälk des Empire Еп егі, weil unter беп Strömungen 
unſerer Зей, weil fídj aus dem Erwachen der Völker 
Dir Entwicklung aud) von ih aus gegen das Weltreich 
der Engländer wendet. — 

Aber wir wollen fegt ееп! ^ 

Ein Cbfnefenboy Bat mit einer tiefen Verbeugung 
Die Tür zum Efzimmer geöffnet — und drinnen wartet 
ein mit gielen Vorfpeffen teichgedechter ЗИФ, hinter 
dem Drei weitere Boys ftehen. 

„да“, nimmt der Hausherr dfe Anterhaltung wieder 
auf — „wit haben їп den nächjten Fahren wohl ftarke 
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AUmmwälzungen {п der Welt zu erwarten. Das fcheint mir 
jelbftverftänölich zu fein. Ob es Krieg gibt, oder ob fich 
Deutfchland feine Poſition auf andere Art erkämpft — 
17 dabei noch nicht zu überſehen. 

Ihren Führer muß шап fedenfalls als den beherrſchen⸗ 
den Mann der gegenwärtigen Weltpolitik anerkennen. 
Das will man bier nicht fo recht wahrhaben, das (ў aber 
für jeden, бег jehen kann, völlig klar. 

Ich jelbjt —" und er hebt fein Glas, um auf mein 
Wohl zu frinken, „bin ein alter Sreund бет Deutfchen 
und habe drum mit Steube die Entwicklung der letzten 
dahte verfolgt, mit Steude und einer auftichtigen Bes 
wunderung. — Es gibt für Ihren Sührer keinen Gegen 
Jpfeler und mit dem ſtärkſten Volk Europas hinter ſich 
{Й er Schon jetzt politiſch nicht mehr zu überſplelen. Ich 
denke, London wird das nun doch wohl auch bereits ein 
wenig zu merken anfangen. 

Noch vor еіп раат Fahren, ја поф vor einem Jahr 
hätten die Engländer vielleicht durch einen Prãventiv⸗ 
hríeg беп deutſchen Aufſtieg abwehren können. — Heute 
fft das vorbei, und Deutjchland bet mit einem Geſchick 
fondergleichen alle die Klippen їп бет wirklich gefähr 
lichen Spiel während der le$ten Jahre zu umſchiffen ge 
wußt. 

Оа, ich freue mich darfiber, denn ich Bebe öfe Deut: 
бет und auch hier find mir öfe Deutfchen |фоп feít vielen 
Tahren der lebte Verkehr. 

Was mir übrigens ебе bei den Engländern — und 
ich bin іп efner englifchen Gefellfchaft hier Direktor — 
stemliche Schwferigkeften macht. Aber —” er lacht auf 
88 
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feine urfprängliche und offene Art — „Йе können mich 
gebrauchen und bei ihnen hat јфоп immer їп erjter 
Linie das Gefchäftliche regiert!” — 

Wir figen nod) lange zufammen. — Was fft dieſer 
Schwede für сіп prächtige Menjch! Фтор, Schlank und 
Sportlich, wirkt er {тоб feiner weißen бапте viel jünger, 
als er fft, und lachen kann ег wie ein Junge. Die Tropen 
haben feiner Stiche nichts anhaben können, und Тебте 
hellen, blauen Augen find сіп feltfamer Kontraft zu der 
bräunlichen Gerbung feiner Баш. — 

Daneben feine Tochter — Von efner gufem 2ајје 
Либ fie, dieſe beiden! Richtige gefunde und natürliche 
Noröländer! 

23: беп nod) lange nach dem еп bei Kaffee und 
Коспак. 

Wir |ртефеп, als würden wir uns јфоп Jahre Кеп; 
пеп — und {$ fühle mich mitten їп der fremden Stadt, 
mitten fu einer fremden Welt, ganz zu Баше! 

„Die Welt wird jíd) ín den nádjten Jahren zu vier 
großen Intereffenphären umgruppíeren: {п беп euros 
ра) Фет reis mit Deutfchland als Mittelpunkt, їп беп 
amerikanifchen, den ruſſiſchen und den )арап(Ффифіпей» 
ſchen Mactkrefs.” 

Das fagt бег Hausherr noch, .bevor ich mich verab⸗ 
Schiede. 

And {ф gebe fort, den Kopf voll mit Nberlegungen, 
das Herz voller Unruhe: Gibt es wirklich Krieg? — 
биед fet, wo (d) bier weitab von der Heimat їп einem 
fremden Eröteil бе?! 

Soll (ф meine Reife abbrechen und паф Haufe zus 


84 


tückfahren? — Ach was, denke 14 Schließlich, auch im 
vorigen Herbft |а) es паф Krieg aus, damals, als das 
Sudetenland ins Reich zurückkehrte — und doch Пе) 
dann alles friedlich aus. — 

Sie werden hier das Gejchehen in Europa 
betrachten und aus der Entfernung zu krifife 
Ta, gewiß! 

@е6 (ft es Mitte Juli — їп сіп paar Tagen bin (d) 
auf Java und werde |а hören, mas man dort /а Ich 
Бабе Empfehlungen ап Deuffche dort іп der Taſche — 
fie werden БеЙег Beſcheid шеп, auf fie werde (dj mich 
тегіс еп können. 


aufgeregt 
beurteilen! 


85 


Ein Abend mit dem Mädchen ТШ 


Am Abend bin (d) mit dem Mädchen ФАП zum Деп 
{п einem Hotel verabredet. 

Sie Bolt mich јфоп eine Stunde vorher mif einem 
langen amerikanfjchen Zweiſitzer ab, denn fie will mir, 
wie fie lachend jagt, die Stadt боф auch von einer ап» 
бетеп бейе zeigen, als fes gejtern mein ШІ fat. — 
Man muß in Singapore ўфоп richtig Auto fahren 
können — bier in бет wirten Durcheinander, 
їп dem шап bejtánóíg aufpajjen muß, daß шап nicht 
Eingeborene überfährt, öfe, ohne auf efwas zu achten, 
über die Straße (тобеп, daß шап nicht mit den Rikſchas 
kollldiert oder nicht felbjt angefahren wird. — Aber das 
en ЖАП fährt großartig und wie ein Mann Іс 

er. 

Ihr macht es ſichtlich Spaß, und wenn es біе Straße 
erlaubt, dann ſpringt бег große Wagen wie ein Зап ег 
nach vorn und rauſcht über den 2lfpbalt. 

Die blonden Haare des Mädchens fliegen, und бе 
leichte Kühlung, die man bet dem Sahrtwind fpürt, tut 
gut. 

Wir fahren durch prächtige Straßen und über weite 
Тійбе зит Binnenhafen hinunter mit ўеіпеп unzähligen 
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feltfam überdachten Stahtkähnen und беп Pfahlhütten, 
Die weit hinaus ins Waffer reichen. 2In Tempeln, deren 
Türme mit Hunderten von Statuen übervölkert find, 
geht es dann vorbei іп Malafendörfer, wo Ochſen⸗ 
gefpanne langſam dahfuknarren und hinter hohen Bäu- 
men kleine Häuschen Йееп, іп die bet unferm Nahen 
nackte Kinder eilig verschwinden... 

Es fft Abend, bis wir wieder їп der Stadt zurfick find. 
Wir parken vor efnem großen Hotel, vor dem те ganze 
Reihe Autos fteht. 

Ein мала ег Portier grüßt uns im Eingang, und 
ducch eine hohe, weite Halle kommt man їп einen feft- 
tichen Speffefaal. 

Ein Heer chinefisher Diener beöfent Air einzelnen 
Tiſche, die bunt mit Blumen geſchmückt find. Neben den 
weißen био таз, den Abendanzügen oder Unfformen 
der Europäer, neben großen Toiletten eleganter 5тапеп 
Debt man an anderen Tifchen auch Cbínefen беп — 
ftark gepubetfe Stauen — gelbgefichtige Männer. — Das 
Geld bat die Schranken, die bier einſt ftreng јфіебеп, 
überbrückt. 

Zi und ich fißen іп einer Ecke an einem kleinen 
Tiſch. — Lichter flackern — eine Mufik fpfelt. Es (jt 
febr hübſch und feſtlich. 

Eine тіейде Opeífekarfe biefet alles, was man fich 
denken kann. 

Chinefenboys fragen Өре е auf Speife heran. — Es 
gefchieht mit einer fast feierlichen Betonung, die man 
in den Tropen bet jeder Mahlzeit ſpürt. 

Proft, Mädchen ЗАП — (cb јере in ihre hellen, blauen 
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Augen — Mufik fpielt — ш 
— und {ch Бабе vergejfen, ix 
es Krieg geben könnte — und alles дав. d қ 
| Sie hat ет langes, hellblaues Abendkleid ап, ax 
Er Л (bre braungebrannten Schultern und ihr зата 
HS wundervoll hervorheben, Ihr blondes Haar fehin 
—— бег Kerzen gie Gold und іп дет Ausſchnit 
pus id alltzert ein blauer Slein mit tauſend Кета | 
Auf einmal ſieht das Mäöchen ІП у 
ерт апдејраті 
» einem Tiſch ат andern Ende des Speifefaals bin 
ет. Ihre blauen Augen find geweítet, 
unwillkürlich gleichfalls боліп, 
Бејопбете Aufmerkfamkeit in 
Scheint. 
i 221%, entfährt ев Dir erffaunt, — 
b са als Mifter Smith, дег „Kaufmann aus 
2 ofítgbam, físt zufammen тїї einigen merkwürdig 
en Indioföuen, öfe weiße Smokingfacken іга 
„ aber ihren G5, 
A eſichtern nad) eher іп сіп Verbrecher 


wo irgend efwas ihr: 
Anfpruh zu nehmen 


Dort drüben fist 


їй aud) zu ш еп, wo Í 
Smith |фоп efamar gejehen ds Я оа 
Dor zwet d 


nad, daß ег das 
gewefen (еі, die 


| 


und ich ўфаш | 


einen Anfchlag auf беп englifchen Vizekönig vorbereitet 
hätte. 

Ic mußte mit meinem Auto halten, weil es vor dem 
Hotel einen Menfchenauflauf gab. Und da wurde der 
Inder — ег |а) ſtolz und großartig aus und blickte 
weder rechts noch links — mit jenen Männern gefejjelt 
abgeführt. Hinter ihnen aber ging öfefer Mann, öfefer 
‚Mifter Smith‘. 

Ich weiß es jetzt ganz genau, депп fein Geficht prägte 
Йй mir damals unwillkälich ein, und vergeblich grübelte 
ich auf dem б Ме ganze Зей darüber nach, wo mir 
dieſe Züge |фоп einmal begegnet waren. 

Es fft kein Zweifel, und es fft fier, daß er zum 
Secret Service gehört. — 

Db nicht die merkwürdige Hausdurchſuchung Бей 
Ihnen heute früh auch auf Mifter Smith zurickzuführen 
ft?” 

‚Das könnte wohl fein.” 

Während wir hinüberfehen, blickt aud) der Mann 
dort drüben, fo als fühle et, daß шап ihn beobachtet, 

auf und ſchaut zu uns herüber. 

Er verzieht fein braunes Beficht zu einer Tächelnden 
Gtimaſſe — und fein Lächeln wirkt höhniſch, während er 
ſich mit übertrfebener Höflichkeit zu uns Ber verneigf. 

251: danken kurz. ©, wir wollen nichts mehr von ihm 
т еп, und das Mädchen ЗАП ſpricht Schnell von etwas 

anderem. 

And morgen fahren Sie weg?” fragt fie. 

„да, morgen muß ich weiterfahten — aber wenn (d) 
zurfickkomme, dann darf fch wieder bei Ihnen gufen Tag 
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H 
Jagen? да? — Vielleicht Genkjt би fuzwifchen einmal а | 
mich?” 

Ich Бабе plöglich Au gefagt — es gefhah, abrıe [ 
бар {ф es befonders überlegt hätte — | 

„ба, јадеп wir боф Au, wir kennen uns doch nun | 
Schon fo lange!” 

Ich küffe ірге fejte kleine Hand. — Zum Teufel, es 
wird mír verdammt Ichwerfallen, morgen hier wieder 
wegzufahren. 

Da bat einem draufen, їп einer fernen Welt, plõtzlich 
eine kleine noröffche Бете das Herz geftohlen! 

Dies blonde Mädchen — бе Mufik — die Abend- 
anzüge tings umher — б/е Chinefenboys und бег Wein 
— alles {ft fo feftlich. Und unfere Herzen Schlagen етап» 
der zu — wit fprechen, und es find alles neffe, Hebe 
Worte, ófe wir einander Jagen. 

Wir tanzen fpátez, dann Йбеп wir in beguemen Сеў; 
Теп, und die Mufik fpielt Тебе weich und ſehr jchmei- 
chend. 

Das Lachen des Mädchens Till fft fo perlend mie der 
Sekt, беп wir trinken. 

Es iſt ſchon fpät, als wir nach Haufe fahren. Sie 
bringt mich zu mefnem Hotel: „Du findeft fa doch nicht 
allein zurück!” 

Dor der Tür ein kleiner, lächtiger und zögernder Go 
— „Morgen bringe іф öfch zum ба — auf Wieder- 
ſehn — Schlaf Schön!” 

Das lange Auto mit dem blonden Mädchen ziſcht 
davon. Sie winkt noch einmal mit einer Hand zuriick — 
dann {ft das Auto verschwunden. 
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от mit jtebf lange noch dies ſchmale Beficht, aus dem 
beim Laden ете Perlenreihe weißer Zähne blí5t und 
das von einem goldenen Hauch, blonden баатеѕ umrahmt 


Я — 
Mein Herz fft voll — und ich јаје glücklich unter 
meinem Moskitones mit meiner kühlen „hollänöffchen 


Stau”. 
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Nach Batavia 


Mein Schiff [teat іш Hafen — abfahtbereft. Es iſt 
ein großes hollänöfjches Schiff, das mich nad) Batavia 
bringen foll. 

Am Kat ebe ich mit dem Mädchen ФП, 

Es geht ans Abfchiednehmen und „Abjchied nehmen 
heißt ein wenig ЙетВеп”, jagt irgendein Lied, das mir 
gerade einfällt. — Reifen ft immer еіп wenig fterben. 
Man läßt etwas zurück, von dem шап nicht weiß, ob 
man es wiederfieht. Mährend man Neuem entgegen: 
fegelt, bleiben kleinere oder größere Epiſoden jterbend 
zurück, und {ch glaube, öfes hier іп біпдароге war ете 
größere Epiſode. 

Эф bin richtig traurig, бар ich Abſchled nehmen muß, 
aber das Schiff will nicht länger warfen unà #5 muß 
weiter. 

Auf Miederfehen, Mädchen ТЇП, auf Wiederfehen! 
— Wie ſchwer ſich 6e Hände voneinander lófen! 

Ich ftehe nod) lange ап der Reling, während das 
Schiff Schon feine Зарп durchs Waffer zieht. Ich Bebe 
und шіпЕе, fo lange ich noch dort dräben blondes Haar 
ſehen kann und ein Belles Taſchentuch, das zurück⸗ 
winkt. 
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ОБ, шап kann fein Herz nicht gegen Verluſt ver 
fichern! 

да, ich Пере noch febr lange ап der Reling. Dann јебе 
ich mich їп еіпе Пе фе an Bord. — Ein neuer heißer 
Tag. Wieder, wie alle Tage, ein blafblauer, ſchimmern⸗ 
der Simmel, wieder kaum Wind, gejchweige denn Küh- 
lung. — — 

Ic lege шіф auf das Bett ín meiner Kafüte und 
Іаўе mir das Efjen dorthin kommen. 2% Кеде da und 
ftarte an die Decke. Draußen plätfchert das Waſſer ап 
Ме Bordwand. 2% bleibe den ganzen Tag über їп 
meinen vfer Wänden und Бабе еіп wenig Gehnfucht 
паф dem Mädchen Til. 

* 

Es fft ſchmuck, ófefes holländische Schiff — nichts да, 
gegen zu fagen. Die Offiziere, Ме Mannfchaften und 
das Perfonal — е alle find Holländer. Sehr fauber fft 
das ganze Schiff, alles weiß und hell. Auf Deck kann 
тап allerlei Sport treiben. Es gibt fogar сіп kleines 
Зари, іп dem gefhwommen wird. Ein Schiff, auf 
dem man an ſich fröhlich fein follte, denn шап Bat alles 
daraufhin eingerichtet und alles fo beguem wie möglich 
gemacht. 

Aber merkwärdig — шап {ft nicht 079. Es fft eine 
Spannung, es {ft Nervofität über allem, es (jt wie ein 
ittet, das fm der Luft hängt, und ófe Menfchen 
Seinen |) zu beeilen, mod) vor dem Gewitter паф 
Haufe zu kommen, 

„Es gibt Krieg!” hatte der dicke Holländer geächzt, 
mit dem ich дейетп abend {п der Bar zufammenfaß, 
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und ег hatte fíd) бабе! die Schweißperlen von der Stirn 
gewifcht. „Es (ft eine verdammte Zeit, der ganze € có 
ball btodelt. Es gibt gewaltige Amwandlungen, und {ch 
fühle das wie Gicht {п mefnen Kuochen!” 

Ic |ртаф mit бет Kapftän, бег ein richtiger alter 
SC fft und eine ftefe Seele hat, wie alle echten See- 
еше. 

Cs war ein politifches Фе)ргйф, das wir führten, 
und es war davon ausgegangen, daß їф шїї einem 
Menschen über meine Unruhe reden wollte, öfe mich Бех 
grefflicherweife bei dem Gedanken beherrſchte, бар 
mich сіп Krieg fernab von бег Heimat überrafchen 
könnte. 

Mas denken ófe Holländer über Deuffchland, was 
jagen fie zu der künftigen Entwicklung, was von дег 
Möglichkeit eines neuen Krieges? 

„Эф bin еіп Seemann und bin zugleich јо etwas 
Ahnliches wie сіп Dffizter, гіп Soldat, und als ſolcher 
bewundere 14$ das, was {п беп lefen Jahren bei euch 
іп Deutjchland де)фереп fft, und 1$ kann gar nicht де» 
mug Worte дег Anerkennung dafür finden, was das 
беш фе Volk (ей 1918 fertigbrachte. Wir auf See 
konnfen es fa am beten beurteilen, denn wir jaben es 
mit eigenen Augen, wife {hr Deutfche mit дебет Jahr 
wieder eure alten Bofitionen aurfickeroberf habt, wie ihr, 
Ме man aus dem Welthandel völlig und für fmmer aus- 
gefchaltet glaubte, wfeder Мег und dorf aufgetaucht 
ſeid, wie ihr euch wfeder durchgeſetzt habt, wie plößlich 
ein деш| фев Schiff als Schnellftes дег Melt das Blaue 
Band des Ozeans erobert, wie ein deuffcher Zeppelin 
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erftmals mit feinem tiefigen Leib die Meere zwffchen 
Europa und Amerika überbrückt bat. 

Ohne баў шап es merkte, wart {he plößlich wieder 
ba — arbeitend, denkend, um јебеп Meter ringend fete 
fet {hr euch wieder durch. 

2% babe aus mancher Überlegung heraus die (Ет; 
hennfuís gewonnen, daß einem joldjen 23016 die Zus 
kunft nicht zu verfperren (jt, und ich bemühe mich nicht 
пш, euetn Führer zu verftehen, ich bewundere Би auch, 
(бп und das, was Deutjchland іп den letzten Fahren ges 
fan und erreicht bat. 

Das (jt aber nicht fe allgemeine Meinung des бої; 
länders, fondern die efnes holländiſchen Seemannes, wie 
4% wohl betonen muß; dfe meiften meiner Landsleute, 
vor allem fe hier in Holländiſch-Indien, denken aller- 
dings nicht fo wie (d). 

Tuden und Stefmaurer haben hier байт gejorgt, daß 
man das anfijemitifche Vorgehen in Deutjchland als 
einen Schlag gegen die „freie” Gefinnung des Hollän⸗ 
ders anfab. 

Holland {ў zudem Klein, und Ле haben Angſt bekom⸗ 
men vor dem mächtigen Deutjchland, das ап unferer 
Grenze immer ftärker und ftärker wurde. 

Wie fedes kleine Volk, fo fucht auch das holländiſche 
feinen Schuß gegen den Stärkeren hinter dem Schilde 
der fogenannten Moral und des jogenannten Menſchen⸗ 
techtes. 

In Holländtfch-Inöten forgte weiterhin die deutſch⸗ 
feindliche Propaganda für eine mißverſtändliche Aufs 
nahme бег deuffchen Rafjegrundfäte. Diefer Propaganda 
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find ófe Deutfchen ſeinerzelt wohl nicht mítkjam genug 
enfgegengefteten. 

Эп Niederlũndiſch⸗ Indten führt meiner Meinung nach 
der Entwicklungsgang analog dem їп Stöamerfka da 
au, daß Dir gemifchte Bevölkerung dfe Regierung mehr 
und mehr felbjtändig іп öfe Hand nehmen wird und ih 
daraus langfam, aber ficher cíne weitgehende Un⸗ 
abhängfgkeit von Holland ergeben dürfte. Das fft, wie 
gejagt, heute meine private Alnficht. Was пип die Sum⸗ 
pathlen des Holländers bett", und dabei lächelte der 
Kapitän ein wenig, „јо find dieſe außerdem ftets zu 
einem guten Teil abhängig von wirtfchaftlichen Dingen. 
Sie haben es noch immer nicht verwunden, daß Deufjchs 
land ihnen ófe Kriegsſchulden nicht ganz pünktlich zus 
tückzahlte. 

Ihre Angft vor dem mächtigen Nachbarn aber wurde 
— durch gegnerifche Propaganda geſchürt — mod) grö- 
Per, als Deutfchland ófe tjehechffche Stage tegelte, und 
damit {п Zufammenhang kommt immer wieder Sie 
Sucht um біе eigene Unabhängigkeit zum 23отјфеїп. 

Der Holländer lebt keine Unruhe — er baft alle, 
Ме folche Unruhe erzeugen könnten, ўфоп von vorne; 
beren, weil fie ibm unbequem ind. Er fft febr fubfektiv 
fn feiner Weltbetrachtung, und їп feíner Vorjtellung tft 
Die deutſche Sorderung nach £ebenstecbt ‚Machthunger‘, 
iſt Ме konfeguente Haltung des deuffchen Führers 
‚Starcköpfigkeit, Eigenfinn und Annachgiebigkeit, ófe 
zum Krlege führen mëtten. 

Ta, fo denken meine Canösleute — jedenfalls die 
те еп von ihnen. Sie ſind nun einmal 107, und er 
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An einer breiten Straße їп Batavía её das Haus 
des beutjóen Doktorpaates ... 


lachte ein weníg ſpottend — „ja, јо find fie mum ein 
mal.” — 6 klang fast јо wie eine Entjchuldfgung. 

Ich kann nicht адеп, daß mich dieſes Gefpräc nun 
gerade beruhigte. Nein, das kann 10) wahrhaftig nicht 
Jagen. 


Ein Blíd іп das Innere des Doktor-Haufes 


In Tavas fauptjtaót 


35 Grad zeigt das Thermometer. Das Meer ſcheint 
zaͤhflüſſig wie Sirup. Und јо ruhig (jt es — und Бе 
— бе — 

Stampfend dreht ſich mein 64 um öfe eigene Achſe 
an den Bier von Batavia. 

Da liegt nun Java und vor uns lebt haſtend unà 
ütbeítfam feine Hauptjtaöf. 

Es ft wieder das tupífd)e Hafenbild hier unten. 
Schrefende und geftikulferende €íngebotene, die Lajten 
ſchleppen. Und die vielen Karren und Aufos — alles 

[ейт bunt, alles febr lebenóíg. 

Die Zentrale Niederlãndiſch⸗Indiens (jt eine reiche 
und große Stadt. 

Ich Бабе eine Empfehlung їп der Tafche an einen 
deuffchen 2134, бег зи беп bekannteften Männern nicht 
пиг Inöfens, fonóern [одаг Aſiens gehört. Man Бане 
тіс víel von (бт erzählt. Er habe bier unten als Menſch 
und als Arzt einen рай fagenbaffen Ruf, fef. Steund 

aller Unglücklichen, Ratgeber aller Beörückten, ein Deut 
фет, zu dem {едет Vertrauen hat. 

Ic halte im Zentrum, ín einer breften Straße vor 
einem ſchlichten, großen Haus. Es iſt noch früher Bor 
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mítíag und (соббет parken vor dem Haus bereits mehr 
tere Aufos. 

Es fft ein typifch deuffches Haus, das hier mitten {п 
Batavia fteht. Es wirkt gleich heimatlich, шепп man 
eintritt, obwohl eft eingeborener Diener in ftummer 
Ergebenheit üfe Tür öffnet, obwohl ein zweiter Ein 
geborener den бай dann weiterführt. Man fühlt ſich 
gleich zu Haufe, 

Ein braungebrannter Mann im weißen тореп, 
anzug mit grauem Hut, eine dicke Tasche unter dem 
Arm, kommt mít entgegen. Er hat einen großen, Кш, 
gen Kopf und ſchüttelt mic kräftig die Hand. Auftichtige 
Steude, einen Landsmann zu јереп, бес eben aus 
Deutjchland kommt, leuchtet aus feinen frifchen, hellen 
Augen, 

„Das {ft пей, daß Sie zu uns gefunden haben“, Бе, 
grüßt er mich mit feiner tiefen, tönenden Stimme voller 
Hetzlichkelt. Aus jeiner Aussprache hört man fofort 
feine bayrifche Hefmat heraus. 

»Vorläufig freilich máüjjen Sie mit meiner Stau vor 
Кер nehmen, denn 19) muß jetzt gerade auf Praxis fahr 
теп — das {ў jeden Tag јо, und da gibt es keine Aus- 
nahmen. Aber tun Sie nur ganz fo, als ob Ste zu Haufe 
wären — Ме Diener bringen Ihnen alles, was Ste 
wollen.” 

да, der Doktor hat feinen fejten Tageslauf vorgezeich⸗ 
net, und 01е Stunden zwffchen Sonnenaufgang und Sons 
wenunfergang find für ihn ausgefüllt mit rajtlofem 
Schaffen. 

Schon morgens um jehs Uhr läutet das Telephon 
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von allen Seiten. Um ſieben Ahr werden berelts die 
erſten Hauspaffenfen empfangen. Um neun Ahr wird 
gefrũhſtückt, und dann wartet ўфоп das Auto des Doks 
fore vor der Zär und er fährt bis fünf Ahr nachmittags 
IE Die lange Tägeslifte бег Patienten ab, fährt zu Euro 
päern und Arabern, Javanern und Chinefen, зи Altmen 
und Reichen. Und wohn er mit feiner unvermeidlichen 
Arzttaſche kommt, da wird man ruhig und zuverſicht⸗ 
lich, denn das bloße Erſcheinen dieſes ſo wunderbar aus⸗ 
geglichenen, urwüchſigen und überlegenen Mannes wirkt 
wife ófe Gefunöheft іп Berfon. 

Am fünf Ahr wird gegefjen, und dann atebt ſich um 
fieben Uhr der Doktor efnen leichten indiſchen Rock an. 
Das {ft das Zeichen, daß er nunmehr ófe Arbeit beendet 
И bat und бег Samilie, feinen Gäften und feinem Heim 
К gehört. 

ИР Großartige Ergänzung zu diefem Mann ft die Haus 
Лап, die mich wie (br Gatte voll nafüclicher Herzlichkeit 
begrüßt. Tüchtig, ſchick und elegant, jelbft erfahrene 
Arztin, (jt fie Ihrem Mann Aſſiſtentin, ihren Kindern 
eine wunderbare Mutter, den Gäften eine glänzende 

КШ Hausfrau, Ate ganz gropatfíg das efwas rauhe Zem, 
! petament des Mannes dämpft. 

| да, das find fie, dieſe beiden Фтафітепјфеп, ófe bier 
aud іп fremóem Land durch {hr eigenes Beifpiel lebendige 
|) Propaganöfften ihrer бешффеп Heimat find, Deutſche 
ү von Бейеш Schrof und Korn, mir man fie іп fo Schöner 
В "Dethórperung deuffcher Eigenart ‚gerade dorf nicht fel 

1 ten finden kann, wo es gilt, in {етпеш Land auf Dor 
Doten zu ftehen. — 
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Gelee пазар. 


56 тиде йі ап Өтеп Stiet git, 
оп dem bereits andere Gët беп — ein — 
länder, der aus Tambl nad) Batavia gekommen (jt, ein 
funges Mädchen, еле Deutfche, die für ein раат on 
hier zu Befuch шей, ein bolländijcher Offiatet, der E 
Doktor zu einet Konfultatton befuchte und zum 5106; 
ftich gleich dageblleben (jt, und ein Arzt, der zu is 
erfahrenen Kollegen kam, um i {п einer heiklen Ans 
gelegenheit um feine Meinung zu fragen. 

р é B eigentlich immer Баје bier. Ste haben einen 
großen Kreis von Steunden, dieſe beiden Deutjchen, und 
Menfchen kommen zu ihnen, fef es, um jid) Rat zu holen, 
um mit ren zu plaudern oder aud) mut, um Die Ruhe 
und die Harmonie diefes Башев zu genießen. Man 
braucht Dé gar nicht befonders anzufagen. Mar kommt 
einfach. Man bleibt aud) ruhig ба, jelbjt шепп der Dok 
tor auf Praxls und feine Stau im £abotatortum bejchäf- 
tigt (jt — dfe Diener bringen einen, was man will, und 
man weiß, даў mau willkommen (ў зи jeder Stunde des 
Tages. — 

„бї wohnen, bis Ste fich bier zurechtgefunden haben, 
пабе) ech einmal bei uns“, jagt die Doktorin. „I 
babe Ihre Koffer ſchon heraufbeingen lajjen. Sie wüſſen 
uns viel von zu Haufe erzählen. Aber das |р ес, бепп 
fe6t muß (d) erft einmal ins Laboratortum, denn {ch bin 
ја ашф zugleich Krankenfchwefter und Laborantin 
meines Mannes!” = 

Ihr herzgewinnendes Lächeln macht uns allen 
Bleiben leicht, ja, zu einer Selbftuerftänälichkeft. i 

„ОБ, fte find prächtige Menfchen, diefe бебеп Do 
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fore, nicht шарт?” — Das funge Mädchen ergänzt das, 
was (Фф von unferen Gaftgebern Iden weiß, und erzählt 
mir Näheres darüber, wie dieſe beiden hierher gekom⸗ 
men find. 

Der Doktor war während des Weltkrieges Stabs⸗ 
arzt їп efnem bayriſchen Regiment und feine Stau war, 
bevor Ле jich heftafeten, gleichfalls Arztin. Nach sem 
Kriege erhielt fie Мег fu Niederlãndiſch⸗ Indien, auf 
Zong, eine Gouvernementsanftellung und fbr Mann kam 
natürlich mit. 

Nun leben öfe beiden bereits feít zwanzig Jahren hier 
unfen, der urwüchjige Doktor und feíne Stau, und von 
dahr zu Fahr drang ihr medfzinffcher Ruf weiter hinaus, 
und бег Doktor mit feinem weißen Tropenanzug, dem ums 
vermefölichen grauen Huf auf dem breiten Schädel und 
der ше fehlenden Atzttafche unterm Arm wurde eine fast 
legendäre Geftalt für alle Di, Ме Hilfe und Heilung 
fuchten. 

Schon bald nachdem die beiden паф Batavia gekom- 
men waren, begründefe ein befonders ſchwieriger Sall 
jeinen Ruf. 

Das Kind eines reichen Chineſen, der einzige Sohn, 
lag fm Sterben, und man kam der Krankheit nicht auf 
Die Spur. Die тие Batavias haften den hlefnen 
Patienten aufgegeben, und der Vater wat fajt von біп; 
пеп vor Verzweiflung. 

Durch einen Zufall wurde zuletzt auch noch der беш фе 
Arzt hinzugezogen. 

Er сует ruhig, торий und Pork mit feiner Wun- 
dertafche, unferfuchte das Kind febr gründlich, fagte nicht 
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viel, handelte fehnell, ſchickte alle fort, die unnütz um 
das Bett des Kleinen Табепеп Berumfammerten, holte 
Tabletten heraus und eine Өргібе, machte eine Inſek⸗ 
tion, packte feine Sachen wieder zufammen und fagte, 
bevor er ging, mut бав eine, daß ег ich verbäte, баў 
{gend jemand anderer іп feine Behandlung hinein— 
pfufche. 

€t kam am gleichen Tage nod) zweimal wieder. Er 
kämpfte їп ruhiger, Shweigfamer Verbiffenheit mit dem 
Tode und nad) drel Tagen БаНе der Atzt gefiegt. Der 
kleine Chinefenfunge war gerettet. Der Doktor Бабе 
rechtzeltig eine ziemlich feltene fupbófe Erkrankung ету 
kannt umb fie mit деп richtigen Maßnahmen wírhfam 
bekämpft. 

Der reiche Chinefe, deffen Sohn auf ófefe Weiſe ge: 
veifet worden war, wußte kaum, wie er бет Doktor 
danken follte, 

Und ider Sall machte mit einem Schlag den беш» 
Shen Arzt auf Java bekannt, Seine тане wuchs von 
Monat zu Monat, und fo wie er als Arzt berühmt wurde; 
fo lernten {п feine Фабешеп als Menfchen ſchätzen, 
als einen Mann, der audj den Armen half, der für jeden 
zur rechten Зей den rechten Rat wußte und бег jich ftets 
als ein verläßlicher, fteuer Freund und als ein wranftäns 
diger Kerl erwies. 

Ein {пр ег Deuffcher mit einer тапфеп Schale und 
einem warmen Herzen, еіп Arzt, ein unermüölicher 
Arbeiter und dabet ein "Dbílofopb, der bet feinen Viſiten 
іш Auto ftets ейпеп großen Schreibblock mit ſich führt 
und während der Fahrt Notizen macht, Notizen zu 
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mediziniſchen und philofophffchen Schriften, öfe feine 
Nebenbefchäftigung find. 

Aber das {ft nicht alles. Das Haus des Doktors fft 
сіп Sammelpunkt бег бен фен &olonfe Niederlũndiſch⸗ 
Indiens. Er fft bei ausgezeichneten Theatervorftellun: 
деп, die von einer Theatergruppe бег deutſchen Koloníe 
gegeben werden, der Regiffeur. Er bearbeitet felbjt àfe 
Stücke für (bre Aufführung іп Indien. Diefer robufte 
Mann zefgt dabei ein ſtaunenswertes Geſchick und ein 
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So fft et fm Lauf der Qabre für einen weiten Kreis 
unentbehrlich geworden, und über ро фе Schwierig, 
keiten, über Ate Bee felndlicher Propaganda, über 
mancherlei Boykoftbeftrebungen gegenüber Deutjchen, 
über grumölofe 23етӧйфдипдеп und Schwierlgkelten, 
die man ihm in den Weg legen wollte, hat ſtets ſein 
Menſchentum gefiegt! 


Mit dem deutſchen Doktor unterwegs 


Ich bin пип ſchon einige Tage п Batavia, fühle mich 
п dem Haufe der prächtigen Doktorsleute völlig 
helmiſch und aus бќејет ficheren Port heraus [етпе ich 
Die fremde Stadt kennen, durchſtreife die Straßen, mache 
Dir Bekanntſchaft vieler Menſchen — bet den Doktor 
leuten zu Haufe, {m Deutfchen Klub, dem Zentrum der 
deutfchen Kolonte hier, bei Befuchen und Geſellſchaften, 
zu denen іф mitgenommen werde. Dank meinen бај, 
gebern finde ich überall offene Türen und freundlichite 
Aufnahme. — 

Heute früh fahre ї mit dem Doktor zum erftenmal 
auf Prazis. 

Dir kommen 3unádjt nach Alt-Batavia hinein, wo 
alte, anheimelnde Häufer mit buntbewegtem Dachwerk 
ат {Чеп Waffer träumen und fo febr ап Holland етіп, 
nern und an feíne Grachten... 

Dann geht es aus Batavfa, aus den breiten Straßen 
mit europäifchen Häufern und modernen Riejenhotels 
hinaus іп die Vorftadt. Wir fahren an fliegenden Re 
Лашапіѕ vorbei, um deren Leckerbiſſen die ganze 
Samilie des Inhabers fteht und hockt. Wir fahren auf 
Shwankenden Brücken, über tiefeingeſchnittene Slußläufe, 
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und ófe Wipfel hoher Palmen ſchlagen über uns zuſam⸗ 
теп. Rechts und links dehnt fi weithin дег Urwald. 
Immer feltener werden hier, am äußerften Ende бег 
Vorſtadt Batavfas, die dürftigen Hüften der Eingebores 
пеп. Aber auch bier herrſcht noch reges Leben. Schwer 
beladene Wagen, Tragtiere und Menschen {реттеп feden 
Augenblick die immer primitiver werdende Strafe... 

Überall (jt unfer Doktor zu Haufe, їп den armjeligen 
Eingeborenenhätten genau fo wie їп den großen біш 
[етп der Reichen. — 

Wir frefen durch eine niedrige Tür, deren Vorhang 
шап Беейе fchlebt. Das Häuschen bejteht nur aus 
einem einzigen Raum, їп dem die Eingeborenenfamilie 
— ев It die eines kleinen javanischen Beamten — зш 
jammenmobnt. Der Mann fjt krank. Er hat hohes Sie 
ber, redet wírres Zeug, und die zahlreiche Samilie iſt in 
тег Verzweiflung darüber anfcheinend völlig durchs 
einandergeraten. 

In einem Пейдеп Bett, das von einem Moskitoneh 
umgeben fft, liegt der Kranke. Eine Schar Kinder, um 
die fíc іп der allgemeinen Verwirrung anfchefnend nie 
mand këmmert, heulen und machen einen Rieſenkrach. 
Eine funge Stau ſchimpft, und am Bett fist ſelbſtver⸗ 
geſſen ein uraltes Mütterchen, die Großmutter, die 
irgendwelche Zauberformeln ſtammelt, um den „böfen 
бей” aus dem Kranken herauszufteiben. 

Eben noch Lärm, Durcheinander, Berzweiflung und 
Verwirrung — іш felben Augenblick, wie der Doktor 
eingefrefen ft, wird es plößlich НІ. Sogar die Kinder 
Schweigen. Es (ft, als ob er, јо wie er mit ſchwerem 
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Schritt und tubígem Blick bier erſchlenen iſt, Ruhe und 
Geſundheit mitgebracht hätte. 

Er ſpricht сіп paar Worte mit der fungen Stau, 
ftreichelt väterlich den Kindern über die Haare, Schicht 
Ле mit der Großmutter hinaus vor die Tür, unterfucht, 
obue viel Worfe zu machen, mit felbjtficherer Gelaſſen⸗ 
beit den Kranken, der ihn oer anfchaut, enfnímmt 
der Tafche eine Medtzin, verordnet bas Nötige, und als 
wir сіп paar Minuten |р ег wieder gehen, da bleibt 
eine gefunde Stille zurüc, und der Kranke (ft ein 
gefchlafen. 

Dir kommen {п eine andere Hütte. Hier wohnt ein 
tíngeborener Unteroffizier, der am Morgen beim Doktor 
gewefen war und ihm angftoolI berichtet hatte, бар fein 
hlefnes Töchterchen Schwer krank fef und die ganze Nacht 
ſchrele. 

Der Mann erwartet uns Бегеїїв ungeduldig vor feiner 
Behaufung, und als er den Doktor kommen fieht, geht 
біп Lächeln der Erleichterung über jein breites, out: 
müfiges Geſicht. Er еш uns entgegen und empfängt 
uns gleich mit einem mächtigen Schwall dankbarer 
Worte. 

Das Kleine, gerade zehn Monate alt, шёе etwas 
вап; Schlimmes haben und fie fefeu Тебе їп пай, daß 
fie fbr Kind verlieren würden, das Liebfte und Befte, 
das fie auf der Melt hätten... 

Der Doktor geht hinein fn das Häuschen und fieht 
70 das Kind an, hebt es behutfam von der Lagerftätte 
боф — behutfamer könnte das eine Mutter felbjt nicht 
fun, und аиф das Baby jelbft feheint von der Ruhe 
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diefes großen Onkels beeindruckt zu feín, депп ев |фгей 
auf einmal nicht mehr. 

Der Doktor unterfucht es genau, und dann klopft er 
dem Vater beruhigend auf 5 Schulter: „Iſt nicht 
welter ſchlimm. Das haben wit in ein paar Tagen wieder 
їп Отдпипа!” Und er verfchreibt ein біррфеп — 
„Sind пис Verdauungsichwierigkeften!” 

Wieder сіп anderer Sall. Es {Е wieder ein Kleines 
Häuschen — fie gleichen ſich alle ісдепбшіе in Ihrer 
Spärlichen Einrichtung, їп ihrem Durcheinander, їп der 
ſchlechten Luft, den fummenóen Moskftos, dem engen 
Belefnanderwohnen vieler Menfchen. 

Dier wohnen Chinefen, und es gibt аиф hier ейп Вей» 
lofes Durcheinander. Kinder brüllen, Stauen weinen, 
und ет funger Mann ftebf dem allen hilflos gegen, 
über: Der alte Vater Неде fm Sterben. 

Der Doktor überfieht mit einem Blick die Situatfon. 
€t frítt ап das Bett des Alten, und dann wirft er mít 
geöämpfter Stimme, aber Бе шш und unerbittlich die 
anderen alle zunächjt einmal hinaus. 

Der Alte ſoll їп Ruhe ftetben. Gier fjt nichts mehr zu 
machen. Klein, gelb und wächfern Кеде der Kranke auf 
feiner Lagerftaft, und ſeine Seele ift dabei, zu den 
chineſiſchen Göttern zu entfliehen. 

Der Doktor hat den Buls gefühlt, und dann geht der 
Kolop auf Zehenfpisen hinaus, holt den Sohn herein, 
тије einen nach dem andern ganz zart an das Bett des 
Sterbenden, handelt {НП und unauföringlich wie eine 
Mutter, und fie lajfen |4) führen wie Kinder. Sie find 
ДИП geworden {п brem Schmerz, und fie danken jtunim, 
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als der Doktor dem Toten die Augen zuörlickt und dann 

hinausgeht, mit einem kleinen Nicken, wie die Verkör⸗ 

perung des Lebens, біс hier aber nichts mehr vermag und 
nicht helfen kann, weil eben ófe Uhr abgelaufen tjt. 

бо fährt der Doktor von Patent zu Patient, fo 
kommt er {п kleine Häuschen und große Бае, fo 
geht er zu Armen und Reichen. бо (ft er dabei, wenn 
neues Leben geboren wird, wenn altes verlifcht, fo heilt 
er, tät, línbert, beruhigt und {ft fo den ganzen Tag 
unferwegs, um Hilfe zu bringen. Und бе reichen Hol: 
länder genau fo wie dfe armen Javaner oder Chingfen, 
fie verehren іп dieſem deutfchen Doktor nicht nur беп 
Arzt, fondern vor allem den Menfchen, öfefen breiten, 
tobuften Mann, der роПегі, wenn es nötig fft, бег aber 
ей behutjam, ſtill und zart fein kann wie eine gufe 
Stau. 

Die Armen willen, daß dleſer Doktor auch zu (Buen 
kommt, wenn fie {hm für ſeine Bemühungen nichts Ве; 
zahlen können, und wie oft Schon hat dieſer Deutſche 
ihnen nicht mur die Medikamente gejdjenkt, fondern 
пеп auch noch mit Geld geholfen. Wie viele gibt es, 
die {бт Dank ſchulden! да, ет iſt јо efwas wie ein 2Batet, 
E Haus zu Haus geht und mad) dem Rechten 
ſieht. 
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Seltjames Land — feltfame Menſchen 


Die Tage eílen dahin. Es tft inzwiſchen Auguft ge: 
worden, und ich babe mancherlef erlebt. Wir find bínauf 
іп Die Berge gefahren, die To, von Batavia fíebaíg oder 
achtzig Kilometer entfernt, über taufend Meter bod) єт, 
heben. Dort oben {ft es kühler und feifcher als hier um 
ten, wo die Бібе täglich ſtärker brütet und wo man Do 
beftändig nad) etwas Schatten fehnt. 

Es gibt glatte, breite und өше Straßen, auf denen 
man {п ófe Berge fährt, an Reisfeldern vorüber, an 
Teeplantagen vorbei. Wenn man höher hinauf kommt, 
gibt es manchmal fogar etwas wie Wind. 

Jd) traf manchen Deutjchen auf dieſen Sahtten, mam 
hen prächtigen Menfchen, бег hier auf Java -Teepflanzer, 
Kaufmann oder Techniker ift. 

Ich befuchte Бе! Tambt einen Deutjchen, der bier eine 
Zeepflanzung hat und der von fefuem Vater ber noch 
Беше ein ganz außergewöhnliches Anfehen bei den Ein 
geborenen Zonge genießt. 

Er fab eigentlich gar nicht батпаф aus, fondern ег; 
ſchien wfe еіп gemütlicher, luſtiger Mann, der eher gute 
Bezlehungen zu einem Whisky als zu frgenöwelchen 
Göttern. zu haben ſchien. 
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Wenn беп wackeren Mann aber der Nimbus eines 
Hellfehers und Magiers ummitterte, јо war das, wie 
gejagt, eine Erbſchaft feines Vaters, der hier eine wich 
tige Rolle gefptelt hatte. 

Das wat, wie man erzählt, ein viefiger, kraftſtrotzen⸗ 
der Mann gewefen, der |фоп, lange vor dem Krieg als 
Kaufmann nad) аха gekommen war. Der Riefe hatte 
Ме Gewohnheit, fíd) von Dorf zu Dorf їп einer Sänfte 
umhertragen zu [ajjem, und jedes Dorf mußte ihm zu 
dfefem Zweck als Tribut, wenn et kam, acht Träger 
Stellen. 

Einmal hat {hm ‚eine Gemeinde dieſen Dienft ver 
weigert und zur Strafe foll er Be verflucht haben. 21е; 
mand weiß зи jagen, wie es zuging, aber eine Seuche 
überfiel wirklich das Dorf und die Eingeborenen kamen 
Schnell reumütig angelaufen, um den großen Magier zu 
bitten, беп Sluch von ihnen zu nehmen. 

Das joll ег dann auch. getau haben, und Ate Seuche 
foll dann wieder verschwunden Тейт. 

Seitdem aber hatte der Riefe einen großen Ruf in 
ganz ‚Java, und was es qud) mit feinem Magiertum 
für сіп Bewandtnis gehabt haben mag — der Ruf blieb 
und vererbte jíd) auf feinen Sohn, der uum freilich, 
wenn man (рп fich richtig befah, ganz und gar nichts mit 
шаа |феп Dingen zu fuu hatte. 


* 


An einem Abend waren wir; als es kühler geworden 
war, {п Bafavia zum Paffagambi gegangen. — Das 
{Й fo etwas Ahnliches wie in München das Oktoberfeft, 
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natürlich еіп wenig ins Indiſche überftagen. Da find 
Luftfchaukeln und Schlangenbefhwörer. Da find Ber, 
kaufsbuden und Wahrjager. Da {ў ein Zirkus. Da gibt 
es Buden, und баз alles (jt ftrahlend beleuchtet mit 
taufend Lichtern. Es óubelf und guíekt. Lelerkãſten 
ſtreiten mit der grellen Muſik der Karuſſells — еіп d, 
tiger Rummel mit allem Zubehör. 

Wir waren їп großer Geſellſchaft dort und es war 
тебе luſtig. 

бе аш, die Eingeborenen zu fehen, wie fie ІНІ und 
ſchweigend an allen dfefen Luftbarkeiten vorübergingen, 
шїї großen Augen vor fi hinſtarrten und wie erftaunte 
Kleine Kinder den farujjells unó dem ganzen bunten 
Treiben зијађеп. Nur felten, daß einmal einer fu eine 
Luftfchaukel ftieg. Oe beftachteten bíeje Dinge mit 
etwas Scheu und jchienen erftaunt zu fein, was die 
Europäer alles jich zum Vergnügen erfinden können. 

25 líefem eine ganze Weile ausgelajfen durch das 
bunte Treiben. Ich aber war plößlich їп einer kleinen, 
dumpfen Bude allein mit einem Inder, der mich am 
Rockärmel zurichgehalten hatte, während die andern 
Schon weitergegangen waren. 

Warte“, jagte er auf englisch. Er јар mich mit 
großen Augen ап, fo, als wollte er іп meiner Seele leſen. 
In der Bude war ein merkwürdig fahles Licht, das 
ſeltſame Veflexe ап die Wände warf. Es lagen da auf 
einem Teppich verſtreut Tafeln mit jeltfamen Schrift 
3eichen. Der Inder јебіе ſich auf einen merkwürdigen 
Thronfefjel, auf den Anien eine Tafel, їп бег er zu Leien 
schien. 
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29 komme mit dem Doktor hinein nad Alt-Batavia, 
wo liebe, anbeimelnde Báufer am Waffer Леһеп und 
Tofebr an Holland erinnern... 


| т j { 
| Borbeianfliegenden Reftaurationen, um deren 
Lekerbiffen die ganze баш іе des Inhabers fteht 


und bodt... 


Eben под) hatte er mich zum Verweilen aufgefordert, 
und jet ўфќеп er mich auf einmal vergefjen zu haben, 
Itten voll und ganz шїї dem Otubíum feiner Tafel 
bejchäftigt zu fein. 

Паф einiger Zeit jagte er wie aus tiefem біппеп 
heraus іп feinem brüchgen. Engliſch und mit einer 
weichen, те[обіјфеп Stimme, als ob er efwas nur jo 
nebenbei bemerken wolle: „Geh fort von hier — da 
kommt ein großes Unwetter am Himmel herauf! Du 
wirft gerufen. Wohin — ja, das febe ich nicht, aber 
es Ш weit fort — tiber Meere hinweg!” 

Dann ſchwieg er, fehlen mich wieder vergejjen zu 
haben, las weiter іп feiner Tafel. Eine је јат drückende 
Luft umgab mich. Es war, als jeí ich (hr Gefangener. 

Am mich zu befreien, wollte (dj lachen, aber konnte 
es doch nicht jo recht, warf ihm ein Geldſtück hin und 
ging den andern nad). 

Draußen an der Bude ftand fiber der Tür der viel 
jagenóe баб: 

‚Komm, ſchau in öfe Zukunft!” 

Ich lachte — die Wahrfagung des Inders war Ber, 
lich nichts allzu Bedeutfames und für ihn nicht allzu 
Schwierig gewejen. Er Бабе wahrfcheinlich irgendwie 
gemerkt, daß 15 Deutfcher fef, und die Zeitungen brach- 
ten in бќејеп Tagen beunruhfgende Berichte genug, um 
daraus einem Fremden, дееп Nationalität nicht ſchwer 
zu errafen war, eine dunkle Weisfagung für die Zukunft 
zufammenzutefmen. 
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Wachſende Unruhe 


Obwohl ich das kleine Erlebnis in der indiſchen Wahr: 
fagerbube mit einem Achjelzucken abtun wollte, hatte es 
іп mit aber doch wieder Die ganze 2Intube, die mich јфоп 
іп den le&ten Tagen immer wieder quälte, erneut таф: 
gerufen. 

Und das war wahrhaftig kein Wunder. Denn — je 
бег von uns in der deutſchen Kolonie jpütte es — die 
ganze Atmofphäre іп ӧїејеп Augufttagen war wie vor 
einem mächtigen Gewitter, jeden Augenblick konnte es 
mit Donnerkrachen losbrechen. Und jo interejjant und 
|Фбп die Tage anſonſt {йт mich waren, jo geborgen ich 
mich auch im Haufe der prächtigen Doktorsleute fühlen 
konnte, јо beuntuhigend frat immer ftärker die Möglich, 
Вей eines Krieges їп den Vordergrund. 

Die Zeitungen, englíffe und bolländffche, tiber: 
ſchlugen ſich in |фагфет бебе gegen alles, was deutjch 
wat, erfanden und berichteten täglich neue Märchen, und 
Ше Deutfchen іп Holländifch-Indfen hatten, wie immer 
in folden Ktifenperioden, einen befonders jchweren 
Stand. 

Oft kam der Doktor abends aufgebracht nach Haufe. 
Man merkte deutlich den ftarken Einfluß, den die Eng: 
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länder bier auf die Holländer haben, und manchmal 
konnfe man es erleben, daß hollänöffche Bekannte, mit 
denen. man geftern noch freundlich zufammen gewefen 
war, am nächften Tage unter der Einwirkung der бебе 
nicht mehr zu fpredjen waren. 

2а, es jtaub ein Unwetter am Horizont, und man 
konnte feine Ausftrahlungen in taufend Einzelheiten 
wahrnehmen. 

Mar batte das Gefühl, daß man fest mad) Haufe 
gehöre, daß man dorf gebraucht würde, und es war 
nicht пиг der Verftand, fondern vor allem das Herz, 
das nach бет Heimat fuchte. 

Wunderbar, wie fich бабе — aud) über kleine oder 
größere perfönliche Gegenfäße hinweg — бе Deutjchen 
hier fiberall zufammenfanden, јо als ob Де das Gefühl 
hätten, daß private Dinge febt beifeite zu ЙеПеп wären, 
daß man jest zufammenhalten miüfje, aud) wenn man 
fich fonft mit dem einen oder andern vielleicht nicht im⸗ 
mer јо ehr gut verftanden batte. Man fühlte, daß alle 
über das Perjönliche hinaus сіп großes, feftes Band 
der Gemeinfhaft umfchloß, und man war gerade wegen 
all der Schwierigkeiten еті recht darauf ftols, ein Deut» 
[фет zu fein. 

Man verlor nicht den Kopf, man wertete öfe wilden 
Gerüchte, біс da täglich an сіпеп herangetragen wurden, 
kühl und mit rubígem Herzen. Es war ganz großarfig, 
wie fie fid) alle hielten, mit welcher tapferen Ruhe und 
mit welcher Befonnenheit! 

Ich fptad) geftern abend mit dem Doktor fiber das 
alles. 
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„В еп Ste”, |аде er, „аиф wenn man ín біејеп 
Tagen manchmal unruhig werden könnte — jo darf 
man das nicht merken [ајјеп. Man (jt hier öraußen 
Reprũſentant und {едет Deutjche fff јо etwas wie ein 
Diplomat. Man beobachtet uns (ег genau, und man 
ſchlleßt aus unjerer Haltung auf ófe Stärke uuferes 
Bolkes. 

206 haben bier їп den letzten Fahren mande јо; 
genannte Kriſe zu überftehen gehabt und man durfte 
беп Kopf nicht verlieren, und wir haben ihn nicht oer, 
Joren, 

Es fft fa aber auch gar nicht fo ſchwer, ruhig zu bleiben, 
denn wir alle haben еше еіп jo felfenfejtes Vertrauen 
їп Die Zukunft unfetes Volkes, und der Führer bat alle 
Schwierigkeiten der Iehten Fahre fo wunderbar дете 
Iert, бар man ganz ruhig wird, wenn man ап öfe Бета 
denkt und mit fo etwas Ahnlichem wie einer grímmígen 
Steude dem ganzen Lamento бег Мейдеп Zeitungen, дев 
Rundfunks und бег öffentlichen Meinung in dem fejten 
Bewußtjein folgt, баў fe Welt ruhig zefern kann, wäh: 
тепӧ іп Deutjchland gehanöelt,, und zwar tichfig деу 
handelt wird.” 

Der Doktor jagte das mit ейтег fo jiheren Ruhe, Бе; 
dächtig Wort vor Wort ſetzend, und jene Stau ſtimmte 
hm іп дег gleichen klaren Haltung, їп öfefem über 
legenen Vertrauen auf die Zukunft bei. Sie beide dach» 
ten nicht mit einem Gedanken daran, бар йе bier тісі; 
leicht alles, was fie fich in den zwanzig Fahren nad 
dem großen Grieg gefchaffen hatten, mit einem Schlage 
verlieren könnten. 
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So find fie. Sie denken überhaupt nicht ап fid) felbjt 
— das {ft ihnen, јо ſcheint es, ganz und gar nebenjädhlich. 

Sie jteben bier auf einem Poften, den fie auszufüllen 
haben, den Ле daher auch in jelbftlofer Weiſe ausfüllen. 
Ste fun ihre Pflicht als Menfchen und als Deutfche, und 
ihre Liebe zur Heimat, (br Vertrauen auf die zu Haufe, 
das { der Kraftquell {йт (br Schaffen und Wirken, für 
ірге ruhige Entjchlofjenheit und opferbereite, unwandel- 
bare тепе! 


117 


Эф will nach £auje! 


„Immer weitere Zufntpung бег аде!” — „Europa 
vor dem Krieg?” — „Berfchärfte Stimmung Deutſch⸗ 
land-Bolen!” — „Verhandlungen Berlin-London, Ber 
lin⸗Paris, London-Baris-Rom!” — „Deutfchland bleibt 
balsjtatríg!^ 

бо lauten die Überfchtiften, die шап täglich іп dieſen 
адеп um Mitte Augujt in den Zeitungen [efen kann, 
das meldet bier дег Rundfunk, das beherrjcht, егу 
möcht mit Vermutungen, Andeutungen, Gerüchten unà 
dunklen Mahrfagungen, die gejamte Hffentlichkeit. 

Die Menfchen find пегобе, gehen nur mit halber Kraft 
ihrer Arbeit nad). Es brodelt unter der Oberfläche, und 
zwiſchen Aufregung und Gerüchten jieht man immer 
neue Prater ſich öffnen. Es tjt, als bereite fid) ein Erd⸗ 
beben vor, als brauje еіп Orkan heran über öfe Welt. 
Nur ап einer Stelle (jf Ruhe: in Deutſchland. Und 
wir verfuchen, jooft es nur möglich (jt, von dort Rund: 
funkmeldungen zu hören, die dann jtefs eine wunder: 
bate Seftigkeit und ruhige Zuverjicht bringen, weil fie 
in fmponierendem Федепјаб zu der allgemeinen Welt: 
auftegung ftehen, weil Ле jo klar und fachlich unanfecht- 
bat find. 
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Troßdem wird man aber das Gefühl nicht los, баў 
man fest nad) Haufe gehört, баў man feßt їп der Heimat 
vielleicht gebraucht wird. Und jo entjchließe ich mich 
denn, für die Rückfahrt auf der „Scharnhorst“ zu buchen, 
Dir am 30. Auguft von Singapore aus nad) Deutſch⸗ 
land abfahren foll. 

Abſchied von Batavia — Abjchted von Holländiſch⸗ 
Indien — die Doktorsleute und mit ihnen еіп großer 
Kreis Deutfcher, die ich als Sreunbe ſchätzen gelernt habe, 
geben mir das Geleit. Auf Wiederjehen! Glückliche 
бабе! Grüße ап die Heimat! 

Sie bleiben zurück — der prächtige, urwüchſige Doktor 
mit feinem unvermeiölichen grauen Hut, feine Stau, ihre 
Kinder — Ле bleiben зит als Borpoften bier draußen, 
und wie gerne würden fie mit mir fahren іп die Heimat, 
паф det Йе alle, mögen fie noch јо lange Fahre Bier unten 
leben, ſtändig Sehnfucht haben. 

Batavia bleibt zurück, der Zucka-Bumt, die Reisfelder, 
die Teeplantagen, der Deuffche Klub, das Haus des 
Doktors, die Kleinen Eingeborenenhäufer, in denen wir 
Arztbefuche machten. 

Auf Wiederjehen! Aber wer weiß, ob wir uns wieder: 
Jeben, und wann und wie. Wer weiß, was die nächjten 
аде bringen, Die nächjten Wochen. 

^Olüd: auf!” hatte mir óíe Doktorsftau noch zus 
gerufen. „Unfer Herz bangt ein wenig!” 

Und der Doktor hatte leffe gefagt, als wir uns fejt 
Die Hand drückten: „Das Schickſal bewahre weiterhin fo 
wie bisher unſer Vaterland und unfern Sührer. Machen 
Sie's gut!” 
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Und пип ſchwimme ich wieder auf dem Indiſchen 
Dean, zurück nach Singapore. 

Эф weiß nicht, was untetbejjen їп der Welt vorgeht. 
Ih ftarre їп den Himmel und іп das Waſſer. Ich 
ſchwimme auf einem Schiff {m weiten Meer, und in die 
kleine Welt, öfe mich fe6t umjchließt, dringt kefne Лаф, 
richt von dem, was unterdeffen fernab auf der anderen 
Seife der Erökugel іп der Heimat gefchieht. 

Kaum, daß ich mit jemandem fpreche. 

Ich bin der einzige Deutſche ап Bord, und wie ich 
wenig Luft zu Debatten babe, јо fchließen ſich aud) 
Die Holländer und Engländer auf ӧќејет Schiff von dem 
Deutfchen ab. 

Am 30. foll die „Scharnhorft” von Singapore abfahs 
теп. Ich тефе ungebulófg Tag für Tag die Kalender 
blätter ab. 

Heute iſt der 26. Auguft. 
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Wieder in Singapore und beim Mädchen Til 


Die Бије Paßkontrolle vor dem An⸗Land⸗Gehen 
in Singapore zeigt ЛФ dem Deutſchen gegenüber fajt 
feinöfelig. 

Während Ібпай alle anderen abgefertigt find, werden 
nod) immer meine Papiere überprüft. Man hat meinen 
Paß gefondert gelegt, und als ich daran erinnere, daß 
íd) anſcheinend vetgejjen worden bin, meint der ouv 
ті ат nur über Die Achjel, daß ich doch wohl noch warfen 
könne. Nun Schön, ſolche Kleinigkeiten |оПеп mich nicht 
ärgern! Biel anders Бабе ich das Wiederſehen mit den 
Engländern Schließlich ja auch nicht erwartet. 

And пип bir {ch wieder in Singapore und werde das 
Mädchen Till wiederfehen. Wie febr ich mich darauf 
freue! 

Und бе Stadt Singapore? 

Es find feít dem letztenmal vier Wochen vergangen. 
Es ift noch heißer als damals, und es ſcheint mir, als 
ob das Leben noch aufgeregter jet, als ob alles noch mt 
der durcheinanderquirle — wie еіп aufgefchreckter Bier 
nenschwarm. Nervoſität legt auch hier über allem. Kleine 
Tungens fchrefen auf den Straßen aufgeregt Zeitungen 
aus. In dem hollänöffchen Hotel, in dem ich wieder abs 
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Steige, kommt es mit јо vor, als ob шап mich mit Зи 
täckhaltung behanöle. Es fft alles wahrlich nicht febr 
gemütlich in біе)ег Stadt, їп der ӧіе Engländer бе бег; 
теп ўпб. 

А Эф möchte vor allem т еп, was in der Зей, während 
ich auf dem Schiff war, rundum їп der Welt und vor 
allem natürlich їп бет Heimat pajjtezt iſt. Und das alles 
kann mit wohl ат beten дав Mädchen Till jagen und 
fbr Vater. Ich werde aljo anrufen. — Habe ich nicht 
eine kleine Angjt, бар дав Mädchen ФП und ihr Vater 
unferdefjen aus irgendeinem Grunde Singapore ver 
laſſen haben könnten, бар ich fie gar nicht antrejfe? — 

Ich тије ап. Da ift die dunkle Stimme бег Feinen 
Schwedin. Die Stimme fft friſch und herzlich wie immer, 
aber auch їп ihr klingt deutlich ein leifer Ton von Tiet, 
vojität mit. 

„©, daß би Мег bm. du mußt gleich 

2 зи uns zum 
“еп — Nicht wahr, би kommft? Es gibt viel 
зи erzählen. Was madjjt du num 
ne ausgerechnet fef in 
Ich nehme eine Rikfcha. Der weiße то 
t З penanzug 
klebt am fótper, jo heiß íft es, und die © fi 
mit drückender als fe. E 

Blond und friſch aber ift das Mädchen Till. Sie 
komme mir јфоп in der Tür eufgegeugelaufen. 

„Ваз шафй du ausgerechnet fet їп біпдароге?” 
fragt fie noch einmal. „Es Ur fa Го wunderfchön, daß du 
— aber jede Stunde kann der Krieg aus 

techen, jede Stunde, und dann fer би hier 3 
a jist би bier іп der 
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„йа па, jo |фпей Schießen |а auch die Engländer 
nicht!” 

Das Mädchen Til erzählt eilig und ein wenig Sprung: 
haft von dem, was №5 in деп legten Tagen іп der 
Heimat ereignet hat. 

Der деп фе Rundfunk hat täglich neue Übergriffe 
der Bolen gegenüber Volksdeutſchen gemeldet. Danzig 
iſt von den Polen bedroht. An деп deufjchen Grenzen 
Stehen polnifche Truppen. Die Lage (jt zum Zerreißen 
gejpannt. Danzig und der роіп фе Korridor, die Sta: 
gen im deutſchen Often, haben ih zum eutopäffchen 
Problem zugefpist. Man kann kaum länger damit тес); 
пеп, daß Die деп фе Langmut noch weiter anhalten 
wird. Henderfon, der englische Botfchafter іп Berlin, (jt 
Schon das zweitemal in London gewejen. Die Engländer 
haben деп Polen für deren verantwortungslojes Treiben 
eine ſchützende Garantie gegeben und ſcheinen es darauf 
anzulegen, aus dem poluíjden Konflikt einen europá: 
chen Krieg zu machen. 

‚Hier glaubt Raum noch einer daran“, jagt Schließlich 
das Mädchen Till, „даў der Krieg noch zu vermeiden ift. 
Wir felbjt haben gejtern eine nette Überrafchung gehabt. 
Vater ift wegen feiner deutſchfreundlichen Einftellung 
von jeiner englifchen Sírma gekündigt worden. Er möge 
Déi doch bei den Deutfchen eine neue Anftellung ju 
den..." 

Sie lacht гіп weníg bitter. „Und wenn es wirklich zum 
Krieg kommt, dann wird man dich gefangennehmen und 
internieren!” ў 

Na, das {ў ja eine nette Sache. Bon беп Engländern 
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internlert werden — баб ЇЙ gerade das, was ich ver 
meiden wollte. 

Ich muß fagen, daß dieſe Ausfichten geeignet find, 
01е Steube über das Wiederſehen mit dem Mädchen Til 
und ihrem Vater einigermaßen zu trüben. 

25: rufen bei einem Reiſebüro an, fragen, ob біс 
»Scharnhorft” Schon efngelaufen und ob ihr Abfahrts- 
termin für den 30. beibehalten worden ft. 

Eine ausweichende Antwort. 

Von бег ‚Scharnhorft‘ ft nichts bekannt, nichts, 
wann fie efnlaufen, und nichts, wann fie wieder ab. 
fahren fol.” 

Schöner бай 

mur nicht Die Ruhe verlieren!” Tills Vater klopft 
mir auf ófe Schulter. «2306 ich kann, will 1ф felbftoer, 
für Ste fun. Mag fein, daß augenblick- 

апа) alles auftegenö, 

—— ffregender ausfieht, als es dann іп Wirk⸗ 

Der lange Schwede mit Jeíner Ruhe ít wunderbar, 
und es ſcheint п nicht ſehr zu bektimmern, бар ег feine 
Stellung verloren hat. Nur біс Art etbojt ihn, öfe Will: 
Ейт, míf der man einen neufralen Privatmann іп blin⸗ 
dem Haß auf die Straße ſetzen wollte, nur deshalb, weil 
25 offen zugeftand, бар er сіп Steunó der Deutſchen 


„Alber”, jagt er, „für meine бен фен Steunde hier 
fft alles fett viel Schwieriger, und trotzdem find fie 22 
tubíg, und {ch muß fagen, das imponferf mfr und bat 
meíne Steunöfchaft зи ihnen nod beftärkt1” 

Ich drücke {hm die Hand 
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Weiß дет Teufel, ob шап nicht alles zu aufgeregt bes 
ucteílt?1 

Die Polen werden jdjon поф Vernunft annehmen, 
werden es kaum wagen, ihre Herausforderungen auf ófe 
Spitze zu treiben, und die Briten werden es fid) ficher mod) 
zehnmal überlegen, die den Polen gegebene Garantie zu 
halten, шепп Be јереп, daß die Deutfchen entſchloſſen 
find, Ernſt zu machen. 

Ruhe bewahren und abwarten! Das (jf wohl das 
2Bejte, was {$ fun kann. 

Wenn es jedoch Krieg gibt, dann |оПеп mich bier à(e 
Engländer nicht |фпарреп! Das werde ich mit allem, 
was mir möglich íjt, zu vermeiden fuchen! Noch haben 
fie mich nicht! 

Wir laufchen am Rundfunk mad) Meldungen aus 
Deutfchland. Wir hören Marſchmuſik, fo klare, beruhi⸗ 
gende und herzerfteuende Marſchmuſik, und aud) die 
Meldungen verzeichnen mit vollkommener Ruhe öfe 
Neuigkeiten des Tages: Neue Übergriffe der Polen. — 
Botſchafter Henderfon beim Führer auf dem Oberfalz- 
berg. — Ribbentrop iſt Schon wieder aus Moskau зш 
тіф, der деп фе фе Vertrag íjt abgefchloffen, (jt 
unferzeichnet. — 

‚Das Abkommen zwiſchen Deutjchland und Rußland 
mag den Engländern |фбп іп die Glieder gefahren fein”, 
ſchmunzelt der Schwede. „Welch ein Preftigeverluft für 
England und Stankreich, die |ей Wochen in Moskau 
verhandelten, und nun hat ihnen Deutjchland den Braten 
weggefchnappf! 

Mit der Rückendeckung іш Often und den Befejti- 
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gungen des MWejtwalls (jt Deutjchland пип wohl kaum 
anzugreifen. Vielleicht wird durch diefen Vertrag der 
Krieg noch vermieden?!“ 

Wir fprechen noch [ange miteinander, und ich fpüre 
es їп öfefen Stunden, hier draußen, fernab von der Бей 
maf, wie mit zitfernder Spannung ófe Welt паф Deutſch⸗ 
land horcht, wie Millionen und aber Millionen Weiße, 
Schwarze und Gelbe darauf warten, was ein Mann 
jagen und {ип wird, wie er handeln wird und mas er 
entfcheidet: Der Führer des Deutfchen Reiches! 

Als ich vor dem Schlafengehen den Kalender abteífie, 
"kommt бег 30. Auguft zum 23отјфеіп. 

Morgen јоне die „Scharnhorst“ abfahren. 

Was wird mir der Tag bringen? 


Und die Deutſchen hier in der Fremde? 


Am nächften Morgen treibt mich die Unruhe іп den 
Hafen. Ich muß јеђеп, was eigentlich mit der Scharn⸗ 
horſtꝰ [os fft. 

Es { tro бег Stübe des Tages |фоп јо ſchwül. Im 
Hafen herrfcht eine Ruhe, wie (dj fie Мес noch nicht єт, 
lebte. Erftaunlich wenig Schiffe. Es tjt, als ob hier alles 
mod) fehliefe; es iſt nicht der gewohnte Lärm, micht das 
gewohnte Haften und Treiben. Keine Reifenden, kein 
Kommen und Gehen. Man fíebf nur wenige Arbeiter. 
Alles febr merkwürdig. 

Ih frage in einem Schiffskontor noch einmal nach 
dem Berbleiben der „Scharnhorft”. Man zuckt wieder Die 
Achſeln. 

„Обет gibt es irgendein anderes Schiff nad Deutſch⸗ 
land?” 

Man ſieht mich feindſelig an, ſchüttelt den Kopf oder 
zuckt die Schultern. 

Nichts zu machen — ich muß abwarten! 

Ich fahre {п den Deutſchen Klub. Auch dort treffe ich 
mut einen Bekannten, einen fungen Arzt. Wir trinken 
ein Glas Sodawafjer: „Wir müffen eben abwarten und 
Ruhe bewahren. Ich rege mich immer ert auf, wenn es 
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fo weit (jt. 236 |фоп nod) alles їп Otónung kommen“, 
lacht er. „ЭЙ zwar alles nicht јере gemütlich, aber dafür 
um jo )раппепбег! Und jchließlich (jt Spannung doch 
eine febr }фбпе Sache.” 

Die Zeitungen berichten nichts Neues, nur immer die 
gleiche бебе: „Das arme Polen, das von den Бб]ет 
Deutfchen überfallen werden foll. — Die tapferen Polen 
aber bleiben ftanöhaft!” — In dieſer Art Schreiben ўе, 
und als Trumpf јебеп jíe hin: „Das Empfte wird die 
tapferen Polen zu ſchützen шеп!” — „Das Empire 
wird der Welt zefgen, was es vermag!” 

‚England als Weltpolizift — es (jt immer wieder das 
gleiche. Unter der Maske des Biedermanns verbergen 
fie ihre egofftifchen Ziele, und während fie іп Indien 
mit dem Gummiknüppel {бе Regime aufrechterhalten, 
während fie ihre ‚Untertanen‘ eínfperrem, zufammens 
Bauen und verhungern lajjen, heucheln fie Entſetzen dar 
über, was das їп Verfeföfgung gedrängte bóje Deutjch- 
lan zu feinem Schuge macht. Es (jt ſchwer zu begreifen, 
daß die Welt den Engländern ewig auf den Leim gehen 
ot.” < 

Der junge Arzt jagt das mit einem Lächeln, їп dem 
fich Spott mit Bitterkeit paart. 

And dann fügt er noch hinzu: „Aber es wird für alle 
Säle gut fein, daß Die Engländer endlich einmal ірге 
Hiebe Kriegen!” 

Dies jagt er mit einer frohen und unerfchüfferlichen 
Zuverficht. 


128 


Immer feltener werden dfe dürjtigen Hütten ber 
Eingeborenen 


Aber aud) bier, am &uferjten Ende 
der Vorftadt Batavías, berrjót поф reges Leben 


Die Seiten meines Reifepaffes find angefüllt mit 
vielerlei Stempeln und feltfamen Schriftzeichen 


Mittags die ich mit dem Mädchen Till zufammen. 
Sie ſcheint ftiſch und unbekümmert, und шап merkt (br 
ап, daß fie mir über meine 2Intube jo gerne hinweg- 
helfen will. 

Das Gefühl, бар ich jest паф Haufe gehöre, wird 
immer ſtärker. 

Immer mehr јебё ſich in mir die Überzeugung durch, 
бар für mich hier zunächft einmal еіп paar ungemätliche 
аде herannahen und daß Deutjchland vor großen, егпу 
Жеп Entſcheidungen Debt. 

Es ў eine verdammte Borftellung, das alles пип nicht 
їп der Heimat, fondern bier fernab zu erleben. Man (jt 
ungeduldig, möchte dabei jein und fühlt ſich fo ftat mit 
denen zu Haufe verbunden, viel ftärker nod), als wenn 
man felbjt daheim wäre. Das kommt wohl daher, weil 
тап hier alleine (jt, ein Deutſcher іп einer fremden Stadt, 
und doch nicht alleine, weil man urfprünglicher denn fe 
ſpürt, wie man Der aufgehoben fft, wie man feinen 
Diop bat їп der großen und gewaltigen Gemeinſchaft 
feines Volkes. 

Ic ſitze an diefem Abend mit einem alten deutjchen 
Pflanzer und feiner Stau im Deutſchen Klub zufammen. 

Sie find beide wohl јфоп tiber die Sechzig. Ste haben 
weißes Haar, aber jugendliche Gefichter. Ste jind beide 
groß und fchlank, und das Leben hat fie zufammen- 
gefchweißt, јо бар keiner ohne den andern auskommt 
und man den Efnöruck hat, als ob der eine das Echo 
des anderen jet. 

„Solche Stunden wie dieſe jest habe ich ſchon єй 
mal erlebt, damals 1914. Da war іф gerade jung ver 
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beftatef, und wir waren beide erſt vor wenigen Tagen - 
voll Tatendrang aus Deutfchland aurüd: nad) бӨйбтей 
gekommen.” 

Er macht eine Kleine, gedankenfchwere Baufe: „Diefe 
Stunden damals vor Beginn des Krieges ftehen wieder 
vor тїт, öfefe Wochen, ӧіеје Monate, die dann folgten, 
die Kämpfe, die Zuverficht, Ме große Hoffnung und 
dann zum Schluß der fürchterlich Schlag des Zuſam⸗ 
menbruches. 

Wir verloren damals alles, wir waren Bettler ge« 
worden. Wir mußten neu anfangen, aber nicht mehr 
in deutſchem Kolonialland, jondern als geduldete Ar— 
better in fremden Kolonien, 

Wir haben uns ein neues Leben aufgebaut, eine neue 
Czíften3^, — und ег Debt dabei zärtlich auf ófe Stau 
mif den weißen Haaren. „Wir haben es zufammen ап, 
gepackt und gejchafft. Sept aber fft wieder einmal eine | 
Stunde gekommen, їп der man erneut über uns Deuffche 
berfallen will, weil wir ihnen mit unferer Arbeit, mit 
unjerer Energie, mit unjerer Kraft wieder fiber den 
Kopf gewachſen find, 

Aun, Ле |оПеп es пиг verfuchen. Dieſes Mal wird es 
ihnen nicht gelingen, wie 1918, diesmal werden wir fe 
Stärkeren bleiben, und wenn wir auch noch einmal bier 
draußen alles verlieren, wenn ich auch nod) ein óríttes 
Mal von neuem anfangen muß, јо würde mich das nicht 
gereuen, шепп ich es erleben könnte, daß wir dem Seind 
von 1918 Die Rechnung zur Begleichung präfentieren 
könnten, 

Ich bin )ебі örefundfechzig, aber ich glaube, {ch bin 
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jung genug, um nod) ein drittes Mal anfangen zu kön⸗ 
пеп!” 

Und wie er feine Stau бабе anfieht, mit blauen, 
klaren Augen, und wie fie іп ihrem weißen баат ihm 
lächelnd und zujtimmend zunfckt, da bin ich richtig еп 
wenig gerührt und ich denke ftols daran, wie prächtig 
Йе alle find, die Deutfchen, біс ich bier draußen kennen 
lernte! 

2% denke an бе Doktorsleufe їп Batavia und muß 
auch ап беп Pflanzer denken, den langen Bommern, - 
mit dem ich damals auf dem Schiff hierher nad) Singa; 
роте fuhr. Es ſcheint mit, als ob ſich unfere беп феп 
Tugenden gerade іп дет Stemóe, dorf, wo der einzelne 
аПеїп auf Do gejtellt (jt, befonders kräftig und gut ent, 
wickeln. 
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Krieg! 


Geſtern abend habe ich ein neues Blatt vom Kalen- 
der дег еп: Heute (jt der 1. September! 

Эф bin wieder unten im Hafen gewejen. Immer noch 
keine Nachricht von der „Scharnhorjt”. Was (jt bloß Ios 
mit dem Schiff?! 

Ich fahre mit einer Rikſcha іп die Stadt zurück, 
komme in das Geſchäftsviertel, їп dem wie üblich Autos, 
Rikfhas und allerlef (оп)Нде Fahrzeuge durcheinander⸗ 
haften. 

11660 — was gibt es denn?! Menjchen fammeln 
Йф vor einem Gebäude. Hier eine Gruppe, dorf eine 
Gruppe. Kleine Zeitungsfungen laufen mit laufem Ge— 
{фтеї die Straße entlang. Man reift ihnen Die Blätter 
aus der Hand. Die 2Пеп)феп gejtikulieren. Was ſchreien 
bloß die Zeftungsfungen? Eztrabläfter! Heißt das Krieg, 
was ſie |фгеіеп? 

Эф тије aufgeregt meinem Kuli zu, daß er halten 
foll, Springe aus meiner Rikſcha und verfuche, mir ейте 
der Zeifungen zu erobern. 

„бед Deutjchland — Polen!” 

Ich überfliege in fiebernder Бай die Riefenlettern der 
Uberſchtiften. 
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Heute früh 5 Uhr 45 haben die deutſchen Truppen 
die Grenze nach Delen überschritten, find im Vormarſch 
nad) Polen hinein. 

Die Würfel find alfo gefallen! Deutjchland hat auf 
Die unerhörten polnffchen Brovokationen feine Antwort 
gegeben. 

Was werden nun die Engländer шафеп, was Die 
Stanzofen? Was íjt mit der englifchen Garantie für 
Bolen? Bedeufet das пип auch Grieg mit England und 
Stankreich? 

Hundert Gedanken Öurchkreuzen auf einmal meinen 
Kopf. 

Deshalb alfo íjt Ме „Scharnhorft” auch nicht пе 
kommen. 

Mas macht man jest am hlügften? Wie handelt 
man am zweckmäßigjten? Wie komme ich aus Singa- 
роте heraus, von bier weg, wo mich Ме Engländer jede 
Minute |фпарреп können? 

2% muß jest zurück, muß irgendwie verfuchen, nad) 
Haufe zu kommen. detzt gehört {едет їп die Heimat, 
jest find dort die Männer nötig. Test bin ich Soldat, 
Delen einzige Pflicht es ijt, ſich fo ſchnell wie möglich 
zu Dellen. 

Während ich zu meinem Hotel fahre, überlege (dj 
fieberhaft, was zu tun fjt. Im Hotel bn (d) wohl kaum 
mehr ficher. Erklärt England |е04 den Krieg, dann Біп 
1% eine Stunde fpáfer dorf ganz gewiß aufgeftöbert und 
internferf. 

Aber meine Sachen muß ich haben. 

Wie ich im Hotel auf mein Zimmer ееп will, über 
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mittelt бег Portler mir eine Bejtellung. 2% möchte doch 
Sofort die und fe Nummer anrufen. 

Es fjt Die Telephonnummer des Mädchens Ti. Ich 
lajfe mich fofort mit Бе verbinden. 

Sie fft am Apparat, ganz aufgeregt. 

«Әп mußt joforf deine Koffer packen und Мерет zur 
uns kommen! Wir werden dann jehen, was wir біп 
können. Vater wird Schon einen Ausweg finden, wie marı 
біс dann weítetbílft! Aber du mußt wirklich fofort kom- 
men! Hörjt óu?1^ — 

Эф effe. 

„Es fft freilich noch eine vage Möglichkeit, бар der 
Krieg auf Deutjchland und Bolen befchränkt bleibt. Ic 
glaube aber nicht daran. Ich glaube, бар wir ftändlich 
mit einer englifchen Krfegserklärung an Deutſchland 
rechnen können und daß dann ашф ófe Stanzofen fol- 
gen werden”, empfängt mid Tills Vater. „Borläufig 
bleiben Sie am Бейеп bier, bei uns, denn bier find Sie 
jedenfalls ficherer als їп ftgenóeínem Hotel, und wir 
müſſen dann eben gemeinfam fehen, wie wir Sie von 
bier fortbringen.” 

Ich ſchüttle ihm voller Dankbarkeit öfe Hand. Denn 
ſein Angebot gibt mir Die einzige Möglichkeit einer 
Rettung. боп) würde ich fa wahrhaftig nicht wijjen, 
was {ch fun follte. 

Ich gehe den ganzen Tag nicht aus dem Haus, ver- 
Juche ununferbrochen im Radio Nachrichten aus Deutjch- 
land zu holen und warte mit Spannung auf óíe Cnt 

wicklung der Dinge. 

Tl und ihr Vater verforgen mich inzwiſchen fort- 
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während mit Berichten darüber, was hier їп der Stadt 
vorgeht. 

Man rechnet allgemein mit einem englifchen Kriegs: 
їшїн. Die Spannung und Aufregung (jt groß. Wilde 
Gerüchte tauchen auf, werden mit Windeseile weiter 
geftagen und find {m nächften Augenblick |фоп von noch 
wilderen Gerüchten überholt. Ein toller “ад! — 

ЖП, br Vater und (d) haben [ange hin und Бег über- 
legt, wie ich am Бейеп aus Singapore fortkomme, um 
zutück nach Deutfchland zu gelangen. 

Wit find uns darüber klar geworden, daß ich ver. 
Ішфеп muß, auf ítgenücínem Wege mich nad) Batavia 
Öurchzufchlagen, denn von Holländtfch-Indten aus kann 
Л noch am eheften eine Gelegenheit bieten, іп die Het: 
mat zu kommen. 

IH will und тиў nad) Deutjchland. Abgejehen да, 
von, daß mich Die Wehrpflicht nach Haufe ruft, zieht mich 
mein Herz mit allen Safern іп die Heimat. Es (jt, als 
ob eine große Trommel mich rufe, mich und alle Deut 
ftbeu, Die fet in der Welt verftreut find. 

Vielleicht finde ich von дара aus еіп Schiff, das mich 
zunãchſt nad) дарап bringt. Einen anderen Meg gibt es 
für mich nicht mehr. — 

Wie aber komme ich nad Tava? 

Offiziell mit einem Schiff dorthin fahren, das (jt aus 
gefchloffen. Die Engländer könnten mich entweder nod; 
{m Hafen feftnehmen oder vom Schiff einfach herunter- 
holen. Nein, јо geht das nicht. 

ebenfalls aber muß ohne langes ‚Zögern gehandelt 
werden. 
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Heute ift bereits der 2. September. Jeder Tag, ja 
jede Stunde ft koftbar. 

Während wir поф Бегај адеп, was zu fun її, 
kommt ófe Nachricht, бар englifche Boltzei дав Deutfcbe 
Haus ducchfucht hat. Einige Deutfche јоПеп bereits сет” 
baftet fein. Das {ft am Samstag. 

Der deufjche Generalkonful foll feine Abfahrt bereits 
vorbereiten, einige Deutſche follen |фоп geftern abgefah- 
ten fein. 

Am Sonntag früh її aller Zweifel bejeítíat. Die Mel 
р iſt da: England hat Deutſchland den Krieg ет, 

tf. 

бо, — febt gibt es keine Angewißheit mehr. ge6t heißt 
es ſich entjchefden! 
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Эф verſchwinde aus Singapore 


Welch ein Glück, дар ich nicht mehr fm Hotel wohne, 
denn ӧіе englische Poltzet hat bereits alle deutschen 
Männer, deren Йе habhaft werden konnte, verhaftet und 
їй dabei, die Häufer, Grunöftücke, das Vermögen und 
die Autos zu befchlagnahmen. Nur noch die Stauen kön 
nen mit dem allernötigften Gepäck abfahren. Das 
Deutfche Haus foll angeblich verftefgert werden. Im беш; 
Shen Konfulat íft niemand оп) zurückgeblieben als 
ein Inder, der das verlajjene Haus hüten fol. — (ug: 
land betätigt ſich alfo bereits voll Eifer auf feine ge 
wohnte Art... 

Aílls Vater bat unter 2lujbíefung aller feiner Ber 
stehungen inzwiſchen verfucht, für mich eine Möglich 
keit auszukundfchaften, wie ich von bier verfchwinden 
kann. Auf irgendeine fonjt übliche, normale Art fft das 
natürlich unmöglich. Die einzige Chance wäre Die, mit 
dem Siſcherboot eines Eingeborenen зи verfuchen, nach 
Tava zu gelangen. 

„Steilich, бет Weg iſt riskant, gibt es Sturm, dann 
fft es wahrscheinlicher, daß Sie unterwegs erfaufen als 
heil nad) dava kommen!” warnt Tills Vater, fe$t aber 
zugleich hinzu: „Ein andere Möglichkeit Тебе (dj aller, 


137 


188 


Ўртофеп.“ 

Alfo gut, verfuchen wir dieſen Meg! 

Start heute abend паф Dunkelwerden! 

ЖИП packt große Pakele mit Verpflegung. Ihr Vater 
verforgt mich mit Zigaretten und Getränken. Ein Diener 
bringt bei Dunkelheit mein Gepäk hinunter іп dem 
Hafen. 

Jd) verwanöle mich unferdejjen von einem Europäer 
зи einem Efngeborenen, 

Das Geficht (jt von der Sonne bier unten ohnehin 
Schon braun genug gebrannt. Um den Kopf Schlinge 
ich mir ein weißes Aud), und aus Java habe ich noch 
einen echten Eingeborenenfabang, іп беп ich Бейт 

ſchlüupfe. So, пип (jt der Eingeborenenfchifjer teifefertig, 
uicht zum kennen bm ich. 

бе ат alleröiugs, бар der Cíngebotene neben einer 
hübchen blonden бітебіп in einem großen, amerika- 
піўфеп Auto hinunter zum Hafen fährt, aber баз Mäs- 
феп ХП wollte es ſich nicht nehmen Гаеп, mit noch 
das Abjchteösgeleit зи geben, und es war ja aud) Бе; 
relts reichlich dunkel 

Don ihrem Vater hatte ich mich zu Haufe verabſchie⸗ 
Det. Wir hatten efnanóer kräftig die Hände gejchüttelt. 
Meine Dankesworte mögen wohl etwas unbebolfen ge: 
klungen haben. 

“Machen Sie es аш, Hals und Beinbruh — und 


9196 nicht, wenn Sie fíd) nicht von беп Engländern 
infernieren laſſen wollen, und mit einem Sifcher, den ich 
feít langem als auvetláffía kenne und бег es wagen will, 
Sie паф даза zu bringen, Бабе ich auch bereits ge- 


auf gefundes Wiederjehen in feieölichen und freund⸗ 
licheren Tagen!” 

2ебі drücke ich mich јо Неў wie möglich neben Til {п 
das Вот des Autos, damit man mich von draußen 
nicht fo leicht {ереп kann. Wir fprechen nicht viel. 

Nur das.eine bittet fie mich: „Wenn du glücklich nad 
dapan kommft, dann felegraphierft би mit... irgend⸗ 
efwas... еіп unverfängliches glückliches Samilienereigs 
пів vfelleicht . . . Nicht wahr, du vergißt das nicht!” 

Ich verjpted)e. — 

Das Leben von Singapore fcheint aufgeregfer denn је 
zu zucken. Bor uns leuchten die Lichter des Hafens auf. 
Wir biegen ab in eine kleine бейепйтаре und balten. 

Vor einer Eingeborenenhütte wartet der Diener, der 
mein Gepäck hier herunter gebracht hat. 

“Auf Wiederfehen, Mädchen Till, auf gufes, gefundes 
Wiederfehen und faufenó Dank für alles!” 

„Komm gut durch. 2% werde beide Daumen halten 
und für 515 bitten.” 

Ihe Händedruck ift fejt und gut. Ihre hellen Augen 
Schimmern {п der Dunkelheit. 

«2048 (фоп alles klappen!” 

Jd Е@е беп Mädchenmund und die Hand, & ſich 
Jo ſchwer von der meinen löft, und dann gehe ich dem 
Siſcher паф, der vor тіс her durch eine kleine бейеп; 
gajje zum Hafen hinunferfchläpft. 

Dorf ſchimmern fe Lichter auf dem Waſſer. Allerlei 
Schiffe, eine ganze Menge, liegen dort, grau und groß 
Shwimmt zwffchen ihnen der dicke Leib eines Kriegs: 
Schiffes. Es tjt ſtill im Hafen. 
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GERE, tg Keeser 
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Эше! eingeborene Sifcher geben zu einem kleinen арт, 
der {п einer Ecke des Hafens leicht und ſchlank auf dem 
Waſſer liegt. Mein Gepäck tft јфоп drin verftaut. 27146 
federndem Sprung ift vor mit der Stfcher (m Boot ver- 
Ichwunden. Ich folge nach. Es iſt ftockfinfter hier in dieſer 
Ecke, шепп аш) hell und glißernd der Sternenhimmel 
über uns Debt. Das Waſſer gluckjt fhwarz unter uns. 
Die Luft fft weich und фо. Eine ganz leichte Briſe 
weht. 

Der Malate ſtößt ab. Er hat Segel geſetzt, plantſchend 
Schlägt fein Ruder ins Waſſer. Leicht wie eine Feder 
gehorcht das Boot dem leffejten Druck. 

Wir fahren hinaus, zwei eíngebotene Sijcher zu nächt- 
Ифет Sang. 

Wenn wit jest nur nicht konfrolliert werden! Man 
braucht nur das Gepäck zu finden, und (d) bin verraten. 

Während ich das gerade denke, macht drüben ein 
Motorboot am Kai los. Es bot einen hellen, durchdrin⸗ 
genden Motorenton. Offenbar Hafenpolizei. Mein Herz 
Steht ftill. 

Das Boot hat einen ftarken Scheinwerfer, der vor Бит 
das Wajjer ableuchtet, und ich атте hinüber, mein Blick 
fjt gefangen wie eine Motte vom Licht. 

Das Bolizeiboot ſcheint aber andern Kurs zu nehmen. 
Das Singen des Motors entfernt ſich. Ich beginne Бе» 
teits ruhiger zu айтеп, da — das Boot hat eine Wen- 
dung gemacht und 3(jc5t jeht in ſchrägem Winkel auf uns 
зч. Ich merke, wie mit der Schweiß auf der Stirn fteht, 
und mache mich јо klein wie möglich. 

Test hat uns der Scheinwerfer gefaßt. Mein Schiffer 
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paödelt ruhig weiter, jo als ob nichts wäre, als ob ihn 
Polizei und Poltzeiboote überhaupt nichts angeben тойт, 
den. — Ich zitfere. 

Teht ift bas Boot auf fünfzig Meter heran. 

2% erkenne drüben drei Männer im Boot. Einer 
ſchteit etwas herüber. Ich verjtebe es nicht. Mein Mann 
тщ etwas zurück, völlig unbeteiligt klingt das und über 
zeugend ruhig. 

Das Bolizeiboot macht einen Schlenker und — ich 
wage noch nicht recht aufzuafmen — entfernt Po wieder. 

Alles (jt gut gegangen. 

Die Paddel meines Schiffers tauchen ins Wajer, 
klatſch⸗klatſch. Ein effer, kaum merklicher Wind faßt 
іп дав Segel. Die Sterne ſtehen klar am Nachthimmel. 
Die Schiffe im Hafen werden ferner. Wir Shwimmen 
auf den Indischen Ozean hinaus. 
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Sieben Tage und fieben Nächte im Siſcherboot 


Ein winziger Nachen und ringsum Waſſer, Meer, 
Himmel und Nacht. — 

Ich bin ruhiger geworden und babe fest wieder Sinn 
für die Schönheit der Tropennacht, für біс Mafeftät des 
Himmels und die Stille tingsumber. Mein бі ег hockt 
unbeweglich їп einer Ecke, und wenn er nicht ab und zu 
eine Bewegung machte, um das Boot zu бігіпіегеп, dann 
könnte man meinen, er Schliefe. 

28 jegeln in dem leichten 26ínó dahin durch die 
Nacht, тап ſpürt kaum, daß wir vorwärtskommen. Das 
Waſſer íjt ruhig, ganz Still. 

Ich weiß nicht, wie viele Stunden vergangen find, 
denke ап zu Haufe, ſchaue зи den Sternen hinauf, die 
hier noch klarer glitzern als daheim. Irgendwann, es muß 
der Morgen wohl nicht mehr allzu ferne gewefen fein, 
bin ich eingefchlafen. 

Ich шафе auf, als Die Sonne Schon heiß am Himmel 
steht. Ringsum mur Waſſer, іп бег боппе glißerndes 
Waſſer, und über тїт das kleine Segel im wolkenlofen 
Blau. 

Meine Uhr ft Stehengeblieben. Ich weiß nicht, wie 
fpät сө ijt. 
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Mit meinem Malaien verjtändige ich mich óutd) Set, 
henfprache. Er gluckft unverftändliche Laute und lächelt 
freundlich dazu. Ich habe einen kleinen Zettel mit einigen 
Eingeborenen-Brorken, die ich zu buchftabieren verfuche, 
aber er verfteht nichts davon, er lacht пит. Er ißt Reis, 
und ich verfpeífe efwas von den Vorräten, 8íe mir das 
Mädchen Till mitgegeben bat. 

Ich Неде ausgejtteckt auf dem Boden unferes Schiff 
den, ташфе eine Zigarette und атте im Schatten des 
Segels in die Luft. Wir gleiten dahin, unmerklich. Das 
Waſſer plantjcht und plätfchert. 

Vie lange werden wir wohl brauchen, um auf dieſe 
Weiſe nad) 2Bafavía zu kommen? 

Die Зей verrinnt wíe іп einer Sanduhr und шап 
könnte die Körnchen zählen. Die Sonne wandert am 
Himmel und plößlich und unvermíttelt bricht öfe Dunkel; 
бей herein. Es fft, als wäre бќе Sonne ins Meer geftürzt 
und dort verlofchen. 

Märchenhaft die Nacht. Man verſucht, сіп wenig zu 
Schlummern, ſchreckt auf, denkt unvetmíttelt an zu Haufe, 
wirft einen Blick auf беп Malaten. Der |66 unberührt 
in feiner Ecke. Man fchlummert wieder ein. Das 6ай 
tanzt und ſchlingert еїп wenig. 

бо treibt man dahin. Weiß der Teufel, ob wit je nach 
Bafavia kommen werden! — — 

Die Stunden vergehen — die Tage vergehen. Es (jt 
brennend heiß und man hat einen verbammten Durſt, 
aber wir müſſen ſparſam mit dem Waſſer umgehen, das 
wir mithaben und das, obwohl wir es {m Meer kühlen, 
immer laumatm blefbt. 
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Man legt дев Tages über wie auf der Bratp fam 
in || und wird geröftet. In бег Бе fteigen manchmal Бш} 
| Bilder auf, und das Meer erſcheint einem zuweilen: п} 
| eine große, flimmernde Wüfte. Stunden werden unu 
| | lich und бе Luft Scheint zu tanzen, Man möchte іш 
| | Waſſer |ргіпдеп und Schwimmen, aber das darf тш 
| 
| 


| — = pur Sicht, fe ПФ zuweilen іп бег таре ж 
| еп und auch manchmal unferen Boof íf à 
Geleífe geben. | pU e 
Die Stunden verrinnen, und ófe Nächte find zo be 
Вай jchön, find großartig ín der Einfamkeit dieſes wii 
Теп Meeres. 

Eines Abends Steht eine dunkle Wand am Horizont, 
| Es muß бег fünfte Abend Үйіп, беп wir auf dem Mer 
! erleben. Unfer Brovfant beginnt knapp zu werden. An ſet 
li Waſſer geht zur Neige. Iſt das ет Unwetter, das fid 
i | Я dorf zufammenzieht? Einen Sturm werden wir mit um 
! || jerem kleinen Boof wohl kaum überftehen. 

d е Sum founófoofelten Mal ziehe ich meine große багі 
id e von Niederländtfch- Inden Бегоот, die mein Schiffer 
| immer тїї folch bochachtungsvoller Scheu betrachtet. — 
ii Фа wejtwärts muß doch irgendwo Sumatra liegen? — Ё 
h | And ófe Injeln Banka und Billiton —2 Hab ich öfe 
| ат Ende verschlafen? — Könnten wir uns im Ernftfall 

d d ШЕ ftgenbmo an Land теңеп? — 
no 5 breite dem Malaten Dir Karfe hin, fahre 
| | : , mit dem 
|! | ие Stelle herum, wo wir nach meiner 2Tieí- 
efwa jein müßten, und 
B ub mache fragenóe Augen und 


Aber er hält mein Tun wohl für ein Beihwörungs- 
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oder Teufelsjpiel, ſchaut mich halb verwundert, halb 
ängftlih ап und fchüttelt, indem er vor der Karte mög, 
(ӨЙ weit zurickweicht, пиг den Kopf. 

Wir fahren direkt auf Ate Schwarze Wolkenwand zu. 
231: find ganz der Gnade des Ozeans ausgeliefert. 
Der Himmel ўфеіпе zu überlegen, ob er uns vernichten 
oll oder nicht, und {ch verfolge feine Vorbereitungen wie 
ein Delínguent, der auf einen über Tod und Leben ent 
Icheidenden Urteilsſpruch wartet. 

Der Wind fcheint etwas jtärker geworden zu fein und 
unfer kleines беде! flattert zuweilen wie ein ängſtlicher 
Vogel. 

Dann Копии! wieder ganz ſchnell und uuvermíttelt die 
Nacht, und die Scheint die drohende Wand verschluckt zu 
haben. Das Wetterleuchten wird ferner und ferner. Die 
Sterne gligern wieder. Es ſcheint alles out zu gehen. 

Was mag unterdeſſen їп der Heimat gejchehen, wäh: 
tend іф hier auf dem пб Фет Ozean freíbe? — Wie 
hält bloß mein Malate ohne Kompaß und ohne alle Bes 
helfsmittel den richtigen futs? — Iſt es überhaupt der 
richtige Kurs, den wir fteuern? — Kommen wir fe nad) 
2Bafavía? — 

Kein Kompaß — keine Uhr — kefne Zeit, kaum noch 
etwas zu ејјеп, пит noch wenige Tropfen zum Trinken. 
Ich dämmere vor mich bin, und alles erfcheint febr un 
wirklich. Oft ſehe ich das Mädchen Ti vor mir, fe 
lächelt immer gut und Кеб... 

Маф fieben Tagen und Лебеп Nächten — es müſſen 
wohl fo viele fein, aber ich kann es nicht mehr genau 
jagen, ftößt mein Schiffer einen kleinen, gluckjenden 
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Баш aus und zeigt auf den Horizont — ja, dorf jieht 
man etwas — wirklich — es muß Land fein! 

Ein paar Stunden fpäter landen wir auf Java. 

Es fjt alles quf gegangen. 

Mein Schiffer wird dem Mädchen Til und ihrem Zum zweitenmal Bafavia 
Vater Nachricht bringen. 


3% bin wieder іп Batavia, ftehe wieder vor dem 
Haus der Doktorsleufe und unſer Wiederfehen (jt herz, 
#4 und voller Steude. 

„Gott Tt Dank, daß Sie wieder da find”, empfängt 
mic die Doktorin. „Wir haben uns große Sorge um Sie 
gemacht und dachten, daß Sie їп біпдароте von den 
Engländern interniert worden jeíen. Und пип find Oe 
ihnen doch entwijcht. Das nenne іф eine frohe Aber 
tafchung!” 

Und der Doktor ſchüttelt mir immer wieder die Hand, 
klopft mir auf die Schulter: „Das haben Sie guf ge 
macht! Mir fällt bei Ihrem Anblick ein mächtiger Stein | 
vom Herzen!” 

Zunãchſt muß natürlich іф von meinen Etlebniſſen 
während meines Aufenthaltes іп Singapore und von 
meiner Sabrt im Sischerboot erzählen. 

Und dann erzählen fie von den Ereigniffen бег letzten 
Tage bier іп Bafavia und von dem großen Фејфеђеп 
іп der Heimat. 

ара iſt zu einem Aſul vor den Engländern geflüch⸗ 
teter Deutſchet geworden. Die deutſche Kolonie hat alle 
Gelder der Вашей, бет DAS und des Winterhilfswerks ` 
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für die deutfchen Slüctlínge zur Verfügung gejtellt, und 

Die deutfche Hilfsgemeinfchaft hat eine Abteilung „Slücht- 

língsbefreuung" eingerichtet, Die fich voll und ganz für 

Die Slüchtlinge einſeht. 

ЭШ das klappt vorztiglich. 

Эп den Häfen von Sabang, Infulinde und дара Не: 
gen deutjche Schiffe, die fid) noch gerade їп Bio neutralen 
Häfen retten konnten. Sie waren aus Aufttalien, &ó- 
amerika, дарап und weiß der Teufel woher unterwegs 
gewejen und waren auf hoher бее vom Krieg überraſcht 
worden. Ihre Ladungen find zum großen Teil поп neu- 
fralen Schiffen übernommen worden, ӧіе Ие zu ihrem 
Beitimmungsort weiferbriugen. Die Befasungen find 
meiſt noch auf den Schiffen geblieben, denn es ließen 
ſich nicht für alle die hundertfünfzig Gulden Landungs⸗ 
geld aufbringen. 

In дара find gleich om zweiten Tag nad) Kriegsaus- 
тиф fünf deutjche Schiffe поп den Eugländern bejchlag 
nahmt worden. Eine englijche Firma Бане angeblich Тер- 
gejtellt, daß die барад Schulden bei ihr habe, und ein 
hollãndiſcher Rechtsanwalt, der von den Engländern 
damit beauftragt wurde, ſchritt fofott zur Beſchlagnahme 
der Schiffe. 

Aus Singapore hört man, бар dorf vierunddreiß ig 
Männer interniert worden find, unter ihnen auch — und 
das erzählt бег Doktor mit rechter Schadenfreude — ein 
aus Deufjchland emígríerfer Jude, der befonders ſchlau 
Тейт wollte unà es unterließ, Пф das ,9 in feinen Фар 
ſtempeln zu lajjen. 

2106 efftiger Deutſchenhetze [аў er nun auch feft. Er 
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hatte einen deutjchen ар, und das andere interejfierte 
die Engländer zunächft nicht. 

Rund hundert Deutſche aus Singapore |оПеп nad) 
Siam geflüchtet fein. Hierher nad) Batavia find zweiund⸗ 
ſechzig Deutfche — aber fat nur 5тапеп — gekommen, 
denn die Engländer haben allein бе 5тапеп unbehelligt 
abreífen lafjen. Die Slüchtlinge haben zumeift nur das 
Allernötigfte mitnehmen können, und unter ihnen find 
viele, Ме bereits zum zweitenmal all ihre Habe verloren 
haben. 

Die englifchen Betriebe entließen |о)ог( alle deutjchen 
Angeftellten, von denen viele jdyon fünfzehn oder zwanzig 
Tahre auf ihrem ФоЙеп gemefen waren. In Auftralien 
foll man fogar Stauen eingefperrt haben, und felbft die 
Konfulatsbeamten konnten nur mit größten Schwierig⸗ 
heiten abreiſen. 

Tava ift, wie gefagt, zu einem Afyl geworden. Die 
Deutſche Kolonte (ft mit einem Schlag um etwa taufend 
Köpfe gewachjen. Aber óíc Deutſchen gavas tun alles, 
um den Lanösleuten, zu helfen und die Not der Slücht- 
línge zu mildern. 

Die Holländer find bet alledem nicht fonderlich freund» 
lich. Mit Ariegsausbruch haben manche die Maske der 
Höflichkeit fallen gelaffen, und groß tft die Verſtändnis⸗ 
lofigkeit, öfe man Deutfchland und unferer Welt 
ап)фашипа enfgegenbringt. 

Das Haus der Doktorsleute fieht jest noch mehr 
Säfte als fonft. Ste haben Slüchtlinge bei fid) auf 
genommen, fajt mehr, als das Haus fajjen kann, und 
viele kommen und gehen, die fíd) hier Rat holen. Das 
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Telephon klingelt nod) häufiger als früher. Ein mit der 
ег Іі еп nicht Vertrauter würde das Doktorhaus 
Дебі auf беп erjten Blick wohl für eine überfüllte Penfion 
halten. 

Die beiden guten Doktorsleute haben alle Hände 
voll zu fun, anderen zu taten, Be zu tröſten und zu helfen. 
Mit welcher Herzlichkeit und Selbjtverjtändlichkeit fie 
das fun, (jt geradezu rührend. 

Die Doktorin erzählt vom Tage без Kriegsaus- 
bruches. Plötzlich Бане dns Telephon geläutet. Der 
Direktor der Raöfoftation von Batavfa war am 2Ippa- 
taf und berichtete aufgeregt, daß біе Engländer Deutſch⸗ 
land den Grieg erklärt hätten. 

Kurz darauf haffen Sirenen aufgeheult, vom Hafen 
ber und aus der Stadt, Exfeabläffer waren heraus- 
gekommen — „Krieg Deutfchland — England!” und 
bald darauf „Krieg Deutjchland — Stankreich!” 

Es waren auch hier in Batavia aufregende Stunden 
gewejen. 

Mit einem Schlag waren die Rundfunknachrichten 
aus Deuffchland — abgejehen von der Radtotelepho- 
nie — Die einzige Verbindung mit der Heimat, und Бе} 
fig wurde zwifchen Deutſchland und Batavia felepho 
ше. Die Luftpojtverbindung war fa unterbrochen, und 
der Curopaffugótenjt änderte feinen Kurs. 

Die Engländer zenfierten und unterfuchten alles, was 
nut ín ihre Hände kam. 

Überhaupt fpfelten die Engländer nunmehr auf еї 
mal auch in Niederläudtfch-Indten eine große Rolle. 2) 
Holländer ließen ſich gie englische Kontrolle gefallen. 
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und јо regíetfe пип der englische Konful mehr oder 
weniger unbejchräukt (п Batavia. Er hatte jofort nach 
Kriegsausbruch den holländischen Sítmen nahegelegt, 
Die Deutjchen zu entlajjen, und etliche waren dieſer Auf: 
forderung auch nachgekommen. Er hatte die Pfändung 
der fünf deutſchen Schiffe ducchgefeßt und Бей etlichen 
anderen Schiffen veranlaßt, бар fie nicht mehr auslaufen 
durften. 

Ta, das alles war nicht febr erfreulich und mußte eben 
erfragen werden. 

Aber der Doktor und feine Stau ließen fich nicht aus 
der Ruhe bringen. Und an ӧіеје prächtigen Menſchen 
wagte jíd) auch keiner heran. 


2% muß zufehen, daß ich јо bald wie möglich von 
Viederlãndiſch⸗ Indien weiterkomme — zurück паб 
Deutjchland! 

Ich mache mich gleich auf den Weg їп ein Schiffahrts⸗ 
büro, um mich dort nach den Möglichkeiten zu erkundt- 
gen. 

Durch den Doktor habe ich eine Empfehlung au den 
Direktor dieſes Büros. 

Trogdem {ўї der Mann nicht gerade fonderlich freund: 
lich. Er zuct die Achſeln: „Die Schiffe werden meíjt 
von den Engländern angehalten und unterjucht. Sie 
dürfen fid) keine allzu kühnen Hoffnungen machen, дар 
Sie durhkommen.” 

„Aber ich muß doch паф Deutjchland, ich muß es — 
das werden біе ја gewiß verjteben! — wenfaftens ger, 
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Фе Mann wird etwas wärmer. Vielleicht fahren 
Sie nach dem Often unferer Infel, nad) Surabaja; dorf 
können Ofe vielleicht ein japanijches Schiff ausfindig 
machen. Das íft, wie ich befonen mörhfe, сіп privater 
Rat von mir!” 

Während er das jagt, wird feine Miene plõtzlich 
wieder kühl und abweiſend, und er wiederholt wie zur 
Entfehulöigung: „Nein, ich kann Ihnen nicht helfen und 
auch nicht raten. бо [еїд es шїї fut, aber 1ф Бапп und 
darf ба wirklich nichts {йт Ste fun!” 

Hinter mít ift jemand ins Büro getreten. Seit feinem 
Erſcheinen hat Po die Miene des Direktors plöglich jo 
verändert. 

Ich drehe mich um — fa, febe ich recht — verflucht 
nod) mal, da jteht kein anderer als Mifter Smith aus 
Nottingham. 

238 find wohl beide über diefes unerwartete Zufam- 
mentteffen überrajcht. Er faft fid) fehneller und fein Ge 
Sicht gericht fich zu der gemohnt böflichen Grimaſſe. 75 
verabjchiede mich fo raſch wie möglich. Mit einem nicht 
eben milden Sud) zwiſchen den Zähnen шафе ich die 
Tür von außen zu. 

Solch ein Бе! Muß mich der Kerl ausgerechnet hier 
treffen. Was er hier їп Batavia macht, iſt ja wohl nicht 
Schwer zu erraten. 

Der Verſuch, mit einem bollánóífden Schiff тес» 
zukommen, {ft nach dieſer Begegnung ausfichtslos. Aber 
ob бег Direktor des Schiffahrtsbůros dem engliſchen 
Spitzel nicht auch womöglich беп Zip mit dem fapant 
jen Schiff verrät? 
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Ich will nicht umfonft fieben Tage und fieben Nächte 
auf dem Ozean gejdjmommen fein, um dann jeßt doch 
nod) von den Engländern erwilcht zu werden. Ich muß 
ohne Berzug handeln. Nur größte Eile kann mich noch 
тейеп. { 

Ich werde den nächjften Zug паф Surabaſa nehmen 
umb fehen, wie íd) von dorf weiterkomme. 

Ich verabfchiede mich von niemand, nur den beiden 
Doktorsleuten јаде ich herzlich und voller Dankbarkeit 
„Auf Wiederfehen!”. Es begleitet mich auch keiner zum 
Bahnhof. Es winkt niemand јо wie bei meiner lethten 
Abfahrt von bier. 

3% fahre wie ein Flüchtling ab, der nicht gefehen wer: 
den will. 
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Auf einem japanischen Stachter 


Ich babe Glück! 2% bin in Surabaja und morgen 
geht von Бег aus ein јарапіўфев Stachtſchiff hinüber 
nad) Japan. 

Ich Бабе mit dem Kapitän gefprochen, — es war 
Schwierig genug, ап {бп heranzukommen --у aber er ijt 
bereit, mich mitzunehmen. 2а, es macht {hm, der die 
Engländer allem Anſchein nach alles eher denn heiß und 
їппід liebt, ſogar offenjichtlich Spaß, mich биті) die 

Mafchen des Secret Service durchzulotſen. 

Als ег hörte, баў ich Deutſcher fet, hatte ich mit einem 
Schlag bei ihm gewonnen! Wie lächerlich erwiefen ſich 
aud) an dieſem Beifpfel бе bier und anderwärts offen- 
Лі von England mit größtem Eifer ausgejtreufen 
— daß [| бет deutſch⸗ruſſiſchen Abkommen die 
2 et gar nicht mehr guf аш 
Deutfchland zu Sprechen Be 4. 

Rafch hatten бег Kapitän und ich einen tichfigen let 
пеп Selözugsplan ausgearbeitet. Zunächjt galt es пан 
Hy unter allen Umftänden зи vermeiden, daß die Eng- 
a meiner Anweenheit auf dem Schiff Wind 
»Die Briten unferfuchen auch japanische Schiffe, und 
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wenn wir Dech haben, werden Sie mit бапп vom Schiff 
geholt. Das |оП den һофпайдеп Englifhmen aber nicht 
gelingen!” 

Ich babe іп dem Kleinen fapanifchen Kapitän ſchnell 
einen Bundesgenofjen gefunden! 

Wir frennen uns mit einem kräftigen Händedruck des 
Einverftänöniffes. 

Im Laufe des Tages wird mein Gepäck unbemerkt 
mit den übrigen Stachten auf das Schiff gebracht. Ich 
felbjt ziehe für dfefe Nacht in сіп Seemannshotel, um 
meine Spuren zu verwifchen, und wohne dorf unange: 
meldet. 

Etwa um elf Uhr abends foll mein Schiff die Anker 
lichten. Um neun Uhr wartet im Hafen ein Ruderboot. 
Ich fprínge hinein. Es tjt jtill (m Hafen. Nur auf meinem 
Ftachtſchiff knatren noch die Rráne, wird noch verladen. 
Lichter flackern auf Deck. 

An einer Steickleiter klettere ich auf der Rüchfeite 
des Stachters ап Bord. Der Kapitän empfängt mich felbjt 
und bringt mich in ſchnellem Schritt hinunter in den 
£aberaum. Hier foll ich zunächit einmal zwifchen бі еп 
und Decken іш Stocfinjtern warten, bis das бў 
іп See gejtochen (jt. 

Hier бе ich пип. 

Wenn ich mit dem Schiff nad) дарап komme, dann (jt 
alles gut, dann kann {ch über Rufland weiterreifen, zu: 
rück іп Ме Heimat. 

ОБ das aber gelingt, weiß der Himmel. Daß der 
Kapitän es ehrlich mit mir meint, davon bin ich feft 
überzeugt. Soweit kann ich mich doch auf meine Men- 
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Schenkenntnis зегі еп. Ich kann nicht glauben, daß ich 
mich fn dem Japaner getäufcht haben jollte. Er hat mich 
an dfe Engländer gewiß nicht verraten. 

Doch; kann nicht fonft jemand беп Engländern einen 
Singerzeig gegeben haben? Irgendein unglüclicher Zus 
fall —? 

Ich ftehe, wie ich weiß, auf der Schwarzen Lifte der 
Briten. Warum mir біде Ehre zutell wurde, iſt mir 
zwar unklar, aber fie halten mich offenbar aus itgend- 
einem Grund für wichtig. Vielleicht D meine unfrei⸗ 
wíllíge Bekanntſchaft mit „Mifter Smith” aud) daran 
Schuld. Vielleicht Bat gerade er die britiſchen Spürhunde 
fn Singapore auf mich дереві. 

Ta, vielleicht кеде außerhalb der bollänöffchen Zone 
bereits ein britiſches Schiff auf Lauer, um mich zu 
Schnappen. Vielleicht hat man mich, ohne daß ich es 
merkte, von Batavia aus bis hieher verfolgt und bier 
jeden meiner Schritte genau beobachtet, vielleicht — 

Aber es bat ja keinen Stun, Яф Gedanken зи machen. 
Test kann man nur auf feinen guten Stern verfrauen 
und fehen, was kommt. 

Es fjt ein merkwürdiger Abfchted von дара. — Alles 
fft anders, als ich es mir feinerzeit votgejtellt hatte. Nichts 
von Abjchteösfeften mit Reden und Trinkfprüchen, nie 

mand winkt тїт nad. — Nein, von all dem obt es 
ganz und gar nichts. 2% ftehle mich fort wie ein Dieb, 
Site іп einem dunklen Caderaum, Aber troßdem, trotzdem 
bín ich glücklich, und mein Herz Schlägt Schneller: ich fahre 
nach Haufe! — Ich glaube, nie war meine Sehnſucht 
nach der Heimat größer als gerade febt. 
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Mein jüngerer Bruder Debt gewiß |фоп im Selde — 
meine Steunde werden lángjt Waffen fragen, ja, jeht 
gehört man паф Haufe. 

Die Maſchinen des Schiffes, Bir lange ruhig gelaufen 
find, fo als wollten jíe jich an den eigenen Rhythmus ge 
wöhnen, begínnem пип ftärker zu jtampfen. Es klingt 
wie Mufik. Ich höre ſonſt nichts als die Maſchinen. Ich 
tauche eine Zigarette nach der andern. et (jt es, als 
ob das Schiff aíttere, ſchwankt es nicht ein wenig? ga, 
wirklich, wir fahren, wir jind unterwegs, unterwegs in 
Richtung дарап —! 

Zwei Stunden vergehen, dann kommt ein Mann Бет, 
unter zu пит, ein Matroſe, der mich hinaufführt, zum 
Kapitän auf die Kommandobrücke. 

эшет Schiff (jt auf freier See. Ringsherum nur 
а а und Dunkelheit. 

Эф bin der einzige Paſſagier, und бег Scachter (jt 
klein. Kein Vergleich zu dem ſchmucken deutfchen біў, 
дав mic) damals von Hamburg nach Singapore brachte, 
Есіп Vergleich mit dem eleganten holländischen Dampfer, 
mit dem ich von Singapore паф Batavfa fuhr. Grau 
und feft, ein richtiges Altbeitstier, (jt mein kleiner Тара 
niſcher Stachter, aber er erfcheint тіс in Deem Augen: 
blick wie das ſchönſte Luxusſchiff. 

Ich jtebe auf бег Brüche, und шепп man von fern ófe 
Lichter eines anderen Schiffes Debt, zucke ich zufammen, 
weil es ein Engländer fein könnte. 

Anten hat mir der Kapftän neben feiner Kafüte eine 
kleine Kofe zur Verfügung gejtellt, іп der ich Schlafen 
kann; aber {ch bleibe auf der Brücke. Ich habe das Фе 
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fühl, daß ich hier aushalten und jelbet Wache ftehen 
müſſe. 

Эп dieſer Nacht ſehen wir nur zwei andere Handels⸗ 
ſchiffe, die fernab an uns vorüberziehen. 

Ор, wie gut kenne ich fet dieſe Tropennächte auf dem 
Meer. Sie bringen mir nichts Ungewohntes mehr und 
ſind mir in allen Einzelheiten verfraut geworden. 

Gegen Morgen jchlafe ich übermiübet сіп wenig ein, 
ſchrecke aber bald wieder auf in dem Gedanken, daß ich 
nicht wadfam genug wäre. 
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Engländer durchſuchen das Schiff 


2% ftehe den Tag über wieder auf der Kommando: 
brüiche. Es fft immer wieder die gleiche zitternde Unruhe, 
wenn man сіп anderes Schiff ſieht, bis man erkannt hat, 
was es für eins fft. 

Unfere Fahrt geht бите) die Makaſſart⸗Straße zwiſchen 
Borneo unb Celebes ins Gelbe Meer und dann die 
Philtppinen entlang nad) Japan. Das Schiff wird unter 
wegs nirgends anlegen. Der Kapitän hat mir das mie 
derholt zugefichert. — 

Ich ftehe die nächfte Nacht auf der Brücke und беп 
nächſten Tag. 

Gegen Nachmittag febe ich da am Horizont wieder 
einmal eine Rauchwolke. Ste wird größer — ein Schorn⸗ 
ſtein, ein Schiffsleib..... Himmel — täufche ich mich oder 
nicht?! 

Ich drücke dem Kapitän neben mir das Glas їп die 
Hand. Er {фаш angefpannt hinüber. Zatfächlich, dies⸗ 
mal їй es wirklich Ernſt. Das dort drüben fjt ein eng⸗ 
{фев Kriegsschifit 

Es hält Kurs direkt auf uns zu. 2204 geht es um ófe 
Wurfcht! 

Im Nu bin ich von der Brücke verschwunden, hafte 
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hinunter {п деп Сабегашп. Der Kapitän (jt mir gefolgt. 
Er felbjt richt zufammen mit einem Matrofen Kijten 
vor mein Berjteck. 

In einer großen leeren Kite bin {ch verſchwunden. 
Am mich her (йстеп ſich ganze Berge — Kiſten, Säcke, 
wieder бі еп... Es wird nicht fo leicht fein, mich bier 
зи finden. й 

Dann aber verschwindet бег Kapitän mit dem Matro⸗ 
Теп, und ich bin allein, 

Nach einer Weile merke ich, daß das Schiff ftoppt. 
Test alfo iſt es јо weit! — Wir Wegen ftill, und ich Бабе 
das Gefühl, auf den Leim gekrochen zu fein. 

Werden Air Briten das Schiff durchſuchen? Werden 
Ле mich bier finden? Wird der Kapitän dichthalten? Wird 
Die Mannfchaft nichts verraten? 

Verdammte Situation! 

Bir едеп wohl ўфоп eine Stunde ftill. Es (jt оф» 
ЛаЙес um mich herum. Ich јере nichts, ich höre nichts, 
ich kann пис warfen und hoffen, daß alles out geht. Es 
fjt das teinfte RäuberrundsGendarm-Spiel, wie man es 
als Junge fpielte, nur gilt’s fet bittern (тп)! 

Mit eifigem Schreck durchzuckt mich plößlich der Ge 
danke, daß ja mein Gepäck oben їп der Kofe Kegt. Wenn 
die Engländer das Schiff durchfuchen und Die Sachen 
entdecken, dann (jt alles aus. 

Die Ungewfßheit und dieſes Warten, ohne daß man 
efwas fun kann — das (jt Schauderhaft. 

Eine Stunde mag inzwifchen weiter vergangen fein. Da 
höre ich Schritte vor der Eifentür zu meinem £aóeraum. 
Die Tür wird geöffnet. Stimmen — fremde Stimmen. 
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Es wird englifch gefprochen, und dazwischen höre (d) die 
Stimme meines Kapftäns. Iſt fe6t alles aus? Ich wage 
kaum zu айтеп. Die Sekunden werden zu Stunden, öfe 
Minuten zu Ewfgkeiten. Ich warte mit angehaltenem 
Atem, was weiter gejchieht. Aber е Stimmen entfer⸗ 
nen fid). Die Tür wird gejchloffen. Es (jt wieder DO und 
dunkel. бой feí Dank! 

Mit etwas zitternden Singern Кефе ich mir eine 36 
gareffe an. 

Eine weitere Stunde — und dann laufen die Mafcht- 
пеп wieder mit vollen Touren ап. — Es (ft wie Бїт, 
melsmufik. Das Schiff ſchwankt. Wir fahren wieder! 
Alles ІЙ gut gegangen! 
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Ein Prachtkerl von einem Kapitän! 


от mir werden 61е Kiſten und Oxide weggeräumt, 
und dann fefe ich das Geficht meines kleinen, braven 
Kapftäns. Seine Augen find ſchmal und böfe. €t oer, 
neigt fich leicht. 

„Berzeihen Sie mir, daß біг ſich auf einem japant- 
Shen Schiff verftecken mußten, aber keiner Íjt ja vor 
беп Seeräubern Беше ficher, und es war wohl bejjer 
рог 

Er preßt öfefe Worte wild heraus, und er fet efnige 
арап фе Ausdrücke hinzu, ófe wie Slüche Klingen, fe 
1 aber nicht verftehe. 

ОБ, ich möchte {п dieſem Moment meinen Bundes 
депо)еп am liebjten umarmen. 

Ich ftehe wieder auf der Kommandobrücke. Es ft 
inzwiſchen öunkel geworden, und es bat ўї ein Wind 
aufgemacht. Von dem Engländer шейит nichts mehr 
зи fehen. Der Kapitän neben mir erzählt voll Wut, wie 
das ӨФ zum Halten aufgefordert wurde, wie fie mit 
einem Boot herüberkamen, jich öfe Bapfere zeigen ließen 
und dann, als wären fie auf einem ihrer Schiffe, alles 
genau Öucchjuchten. 

„Эп Ihrer Ќоје fabeu fie Ihr Gepäck und wollten 
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Ла fon darüber machen, als ich gerade uod) jagen 
konnte, daß das meine Sachen wären! Sie haben auch 
Die Laderäume durchſtöͤbert — wie біс ja wohl gehört 
haben. Und als jie dann wieder losfuhren, meinten fie 
als Entſchuldigung nur јо leichthin, fie hätten geglaubt, 
es ſel ein verkappfes deuffches Schiff. Das wat mie 
Hohn!” 

Er gebraucht wieder dfe böjen fapanffchen Ausdrücke, 
die {ch vorhin fom im Laderaum von (bm gehört hatte. 

Ich дтйфе Бит dankbar ófe Hand. Er macht eine 
бейе, бе wie eine Entſchuldigung wirkt. 

Von Sternen ў еше nichts zu fehen. Der Himmel 
ft zugezogen, und der Wind wird jtärker und ſtärker. 
Das ае wird bewegt und die Wellen klatſchen gegen 
Bord. брибек kommen immer zahlreicher auf Deck, 
Springen hinauf bis зит Kommandobrücke. Der Wind 
nimmt ſchuell zu. 

Anfer Stachter ftampft und ſchlingert. Man muß ich 
ordentlich fefthalten und wird doch tüchtig bin und ber 
gefchüttelt. 

Neben mit fteht klein und Schlank der Kapitän, {фаш 
mít kaltem, Ейфпеш Blick aufs Meer hinaus, wie ein 
Бет über Wind und Wellen, und plößlich lacht ет, dreht 
Dä mir zu: „Kommen Ste”, fehreit er. PVergeſſen wir 
den трет!” 

Wit tappen hinunter іп feine Kafüte. 

„Seht!“ ruft er feinem Steward zu, бег zugleich auch 
Koch fft. Dann holt er zwei Gläfer aus einem Schrank 
hervor, fällt fie bis zum Rande, und hebt fetu Glas, wäh- 
rend das Schiff von Minute zu Minute ärger ſchlingert 
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und ftampft, während їп der kleinen Kafüte, was nicht 
níet und nagelfeft ift, іп Bewegung gerät und man fid) 
vorfehen muß, баў nichts vom Tiſch hinunterfält: 

»I trinke auf Deutſchland und auf Ihre gefunde 
Rückkehr. Ofe haben es }ебї gejchafft! Es kommt Tat: 
fun. Wir haben bereits Windſtärke 8, wir jind in Höhe 
der Philippinen. Hier kommt bein Engländer mehr Ber. 
Sie find durch!” 

Wir Joeren unfere Gläfer. — Wie (Вега ШЕ ich 
bin! — Draußen тай der Orkan. Das ба wird in 
Dir Höhe gehoben und gleich darauf їп die Tiefe дешом 
fen. Alles ſcheint ЛФ um uns zu бхеђеп. 

Mich aber überkommt nach vier Tagen, їп denen ich 
nicht gejchlafen habe, eine tiefengroße, überwältigende 
Müdigkeit. Ich hate mich їп meiner Koſe hin und bin im 
felben Augenblick auch )фоп eingeschlafen, їп dem glück 
lichen Gefühl: ich habe es gefchafft, пип bin ich їп Sicher» 
heit. 

Der Weg nach Deutjchland ft пей 

Im Traum fteht mein јаратјфег Steunó vor mir 
und jagt: „Ich hätte Sie in meine Slagge gewickelt, um 
Die vor den Engländern zu ſchützen“ — Ich jehe 
meine Angehörigen und Steunde іп der Heimat. — 2115 
dann Йері wieder das Mädchen Xll vor mir, lächelt mir 
Fröhlich und glücklich ins Geſicht. 

Als ich aufwache, fállt Belles Licht zu dem Kleinen 
runden Senfterchen meiner Koſe herein. Draußen fft 
Есіп Toben und Stürmen mehr. Es ІЙ, als ob wir ІНІ 
lägen. Ich Ббте Blantjchen, höre Stimmen. 

Himmel, wie lange habe {4$ denn gefchlafen?! 
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Wirklich, wir haben angelegt. Zwei Tage Бабе ich ver» 
Schlafen. Wir find am Ziel. 

23 find {п дарап. Wir liegen bereits (т Hafen von 
Mode. 

Ich aber denke ап das Verſprechen, дав {$ dem 21140; 
hen Till beim Abſchled їп Singapore gegeben babe. 

Sofort muß ich (br felegtapbfeteu; fie wartet ja auf 
Nachricht von mir. 

And fo kable fh — in meinem überfchäumenden 
Glüchsgefühl fällt mir nichts Beſſeres ein: „Großmutter 
bat Zwillinge bekommen.” 

Mögen |0) die Engländer in Singapore über dieſes 
fteubíge Samilfenereignis öfe Köpfe zerbrechen... 
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Zokio— Moskau Berlin! 


Бегай їп gapau ſpürt man die herzliche Steunöfchaft, 
Die Deutſchland entgegengebracht wird. „Heil Ditert" 
ſagte mühjam einer der Zollbeamten, der mich bei дег 
Landung höflich und ohne alle langwierigen Sormalt- 
täten abfertígte. Und bald darauf бе ich auch јфоп im 
Zug nach Tokfo. 

Es fjt ein wunderbarer Zug, |фпей, beguem und auf 
Die Sekunde pünktlich. Durch нейде Senjter fieht man 
das Land vorübergleiten, während man im Klubſeſſel 
des Salonwagens ët und vor jich auf einem Tiſchchen 
allerlei Lektüre liegen hat, vor allem Zeitungen, Dir von 
den glänzenden Stegen der deuffchen Waffen іп Polen 
berichten. 

Am 17. Oktober bin ich in око, wohne im mt 
perial‘, einem ftrahlenden, tiejigen, internationalen Hotel. 
Ich melde mich auf der Botjchaft. Dort 166 сіп junger 
Alttache. 

‚Ich komme aus Indien und will nach баше!” Er 
ftaunt. 

Ein Tag in Tokio. Ich nehme das fremdartige und 
doch jo anjprechende und reizvolle Leben dieſer |фбпеп 
Stadt іп mih auf... 
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And dann (бе (б) wieder (m Zug, fahre mad) Shimono⸗ 
fekt. боп dort geht es hinüber zum Kontinent nach Sujan 
und weiter nach Hfinking. Salonwagen wedjelu mit 
Schlafwagen und dann fteíge ich um іп den Sibirien, 
(Етер. 

pi бейеп meines Reffepaffes find angefüllt mit 
vielerlei Stempeln und ſeltſamen Schriftzeichen. 

Abſchled von Sernoft. 

Зп den Abteilen (беп Menfchen aller Nationen, Tür 
ken, Japaner, Rufen. Der Zug тай durch ote mandſchu⸗ 
tiſchen Ebenen. 

Ein Pferdehandler aus Charbin ſchwaukt betrunken 
(п feine Kabine, wird wohl aud) bis Mandſchoull nicht 
wieder nüchtern werden. — Eine amerlkaniſche Tänzerin 
weiß nicht, wie fie ihr ganzes Gepäck unterbringen foll. 
— Der Zug тай óutd) Tag und Nacht. — Ein gapauet 
lächelt höflich. Ein Türke ſpuckt unentwegt auf беп 
Fußboden... 

Am 22. Oktober jind wir їп Charbin abgefahren, um 
zehn Uhr dreißig genau. Am 29. find wir um dreizehn 
Ahr dreißig Moskauer Zeit in Moskau: 

Wir fuhren durch Schnee, wir fuhren durch Tag und 
fuhren durch Nacht. Test find wir іп Moskau. 

Eine Nacht fm Metropol⸗Hotel. Bor aebu Tagen in 
Хоро, fet wieder eine ganz andere Melt — 

Am nächjten Tag Spe ich Schon wieder fm Zug, Schlaf 
wagen. — Zwölf Stunden vergehen. — Mit jeder 
Stunde wird man ungeduldiger, jede Stunde ſchlägt das 
Herz freudiger und jchneller. 

Die tufjijde Grenze. Ich werde höflich und zuvor 
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kommend von tuffischen ЗоПВеат еп verabjchiedef. Oe 
grüßen. 

Welche Wandlung auch hier, jeífüem ich aus Deutjch- 
land wegfubt! Deutſch⸗ruſſiſche Verftändigung! 

And dann nad) einigen Stunden, Die jid) ewig lang 
dehnen, die ӧешјфе (Grenze) Grüne Zollbeamte, die jo 
fachlich find und, wenn es nof tut, aud) ein wenig barjch 
fein können. Ich јере wieder 44-Männer, ӧепіјфе бо!» 
daten... 

Ich bin zu Haufe, möchte jedem Die Hand jchütteln, 
möchte ihnen allen auf die Schulter klopfen. Ich bin 
wieder daheim, їп Deutfchland! An беп Senftern vorbei 
zieht Oftpreußen. Es gibt keinen „Korrföor” mehr, keine 
künftliche Grenze, Die Oftpreußen vom Reich freunt. 
Deutfche Soldaten haben diefen Korridor fortgeräumt. 
Wie iſt еб alles anders geworden, ſeitdem ich fort war! 
Wieviel bat |) іп біе/еп wenigen Monaten verändert! 
Es (jt Krieg, und doch merkt man bier im Zuge nur (пу 
jofern efwas davon, als nachts Die Senjter verdunkelt 
find, aber jonjt ап беп 2Пеп)феп — da (jt nichts ап» 
deres zu jehen als ernjte, )еЙе Zuverjicht und unerjchüt- 
terlicher Glaube. 

Wenn das Mädchen Till óíes alles feben und пи 
erleben könnte! — Das Mädchen Till, das mir verfpro; 
феп bat, nad) Deutjhlands Steg mit dem егЙеп Schiff 
in meine jchöne, ſtolze Heimat zu kommen —! 


* 


An einem grauen, kühlen Morgen jtebe ich auf dem 
Bahnhof Зоо in Berlin. Gepäckträger tragen die Koffer 
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der Reiſenden aus dem Zug. Ein Mann mit roter Müße 
ſchreit: „Abfahren!” Mein Zug rollt hinter mir aus dem 
Bahnhof wieder hinaus. Ich bleibe змей. 

Berlin (jt kühl und morgenölich, aber {п den Straßen 
ft das gewohnte Tempo. Es wird geatbeífet, wie immer 
in Berlin. Man Debt viele Untformen. Die Gejichter 
find ftiſch und ausgejchlafen. 

Ор, dieſes Berlin, diefes jo herrlich friſche, arbeitfame, 
lebenbíge Berlin! Auch über dem Krieg vetgípt es die 
Gefchäftigkeit nicht. Es wird gearbeitet. 

да, bei uns wird immer gearbeitet, und davor fürchten 
fie Déi їп der Weltt 

Ich bin zu Haufel 


Die im Bud) veröffentlichten Bilder find zum Teil vom Berfoffer beigeftelt, zum Teil 
den Archiven ber барад und des Norddeutihen #1000 ſowie bem Gäert: Bilderbienft 
entnommen. 
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Г In die NS-Bibliographie aufgenommen 


Unfere Fahne: „Diefes Buch fhiltert all das, was bie im 
Polenfelbzug erfolgreichte deutfche Sliegergeuppe, Ме Gruppe®., 
erlebte und leifete, bie nicht weniger als 75 feindliche Flugzeuge 
im Eufttampf oder auf der Erde vernichtete, als её hieß: Freie 
Jagd an Polens Himmel! € Тебе dieſes Buch in ten Taten der 
Männer unferer Luftwaffe . .. Фо mitb Bier ein Stüc beutfchen 
Soldatentums niedergelegt, das über bie Begenwart hinaus vor 
deutſchen Männern unb deutfcher Jugend fiehen fol." 
Mainzer Anzeiger: „Ein Bus, das man in einem Atem- 
juge zu Ende Tief,” 

SRegbeutfóer Oeobadter: „Das Bub läft ung ши. 
erleben, und batum i zu münfchen, bag es in möglict viele 
Hände отти.” 

Leibeserjiehung der Юйтат!: „Ein fpannend gefchrier 
Белев Buch, bas vor allem den jungen und junggebliebenen Хеле қ 
Wen Freude maden тїї...” 


Sölefifhe Tageszeitung: „Die unvergelicen Taten, 
der ſieghafte бей unb ber belbenmütige Ginfagmilie [eben in 
diefen feſſelnden Rricgsberichten.” 

Seid sfenber Breslau: „Ein Denkmal if diefes Bud...” 


STEIRISCHE VERLAGSANSTALT, GRAZ 


Dr Lothar Kühne 


"Dus Roloníalverbredjen 


von Derfailles 


Die Räuber von Berfailles, Ме Mandatare unb das 
‚etatiffifche Völkerrecht! Die Totengräber der weißen 
Kolonialherrſchaft. 


136 бейеп. Kartoniert RM 220 


NS-Bibliographie aufgenommen 
— 


Beograpbifher Anzeiger, Heft 17/18, 1939: 
„lim es gleich zu fagen: ein ganz voszügliches Bud, bem man 
meitefte Berbreitung wünfht, тей e$ eine |фаг{е, aber faubere 
Waffe im Kampf um Ме Rügabe unferer Kolonien if. Kühne 
geht vom Recht бег an bie Dinge heran und zeigt mit einer 
bei Juriſten feltenen Ftiſche und zugleich überzeugenden (іле 
dringlicteit, Баб unb melde Häufung von 9tedtébrüden, Wil- 
für und Seudelei uns unferen Folonialen Befig geraubt Bat 
und поф immer vorenthält. Erbarmungslos wird bie tonftuierte. 
Grundlage des ‚Bölterrehtes‘ von Berfailles und das darauf 
aufgebaute Mandassfofem jerpffüdt... Das aus einer Bor 
lejungéteibean ber Leſſing · Oochſchule in Berlin hetausgewachſene 
3316 bietet in feiner Kürze jebem reichen бю für bie беше 
fo nötige Behandlung der Kolonialfeage.” 
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der Welt zu Beginn des Krieges und 
іп die Methoden des englischen Ет 
pire, Zugleich aber isl diese Erzah 
lung wie ein bunter Roman, der іп 


die Well Indiens führt, ізі ein Іш 


biger Reisebericht von- ferner го: 
penwell. Es wird der Blick nach агаи. 
pen geöfinet und zugleich ein Kapitel 


deutscher Haltung ипа deutschen 


Vorpostentums іп Ternen Landen 
festgehalten 

Das Schicksaldes Deutschen, von dent 
hier berichtet wird, ist das Schicksal 
yon vielen gewesen, шта die Haltung 
der Deutschen im Ausland während 
des Krieges verdient es, der Heimat 
überliefert zu werden 

Dieser Tatsachenbericht in seiner fast 
romanhaflen Form ist also zugleich 
politisches Dokument, mitreißende 
Reiseschilderung undabenteuerlidie 


Erlebnis-Geschichte. 
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